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Die ? 7 „ i I 
i ę i st m Theil ſchon jetzt tn ängft- | bleiben. Nun ift er das Eine fo wenig, wie das Andere, | hangen hat. Durch unſere Negation haben wir dazu bete | 

"e heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. lire R die Pan 1 heil ſchon jetz ef a a e derbe Gidle mit der einzigen getragen, daß die Junker im wrenbijden Landtag die ' 
— icher Fürſorge präp 3 Hoffnung, ein Kammermandat zu erlangen, und fo auf | Malarität Haben. i 
einem Umwege in die Politik wieder Eingang zu „ Bebel war folgende Reſolution | 


finden. „Der Beſchluß des Kölner Parteitages, der den preußt⸗ i 
ſchen Parteigenoſſen die Betheiligung an den Landtagswahlen i f 
au) Grund des Dreielaſſenwahlſuſtems unterſagt, wird auf⸗ | 
gehoben. Dagegen wird beſchloſſen: 

1. Die Betheiligung an den nächſten preußiſchen Land⸗ | 
| 
| 
| 
f 
f 
| 


; Die Henmahlen. 


4 0 die gegenwärtige Spannung der innerpolitiſchen 
iſt der Eifer bezeichnend, mit welchem von allen 


Politiſches Allerlei. 
(Von unſerem Pariſer Correſpondenten.) . 
Die neuen Panamaverfolgungen ſind mit 


Der ſocialdemokratiſche Parteitag 


artei ; ; > eheur i in Scene geſetzt. Man erwartete | 9 r 
1 shy die Vorbereitungen gu den bevorſtehenden age a JA Antlageſchriſt des Unter- ſetzte am Mittwoch aunit die Verhandlung über die Reichs, kagswaplen ift überall geboten, wo dle Berpältnifie eine ſolche 
nome: und Landtagswahlen in Angriff ge⸗ſſuchungsrichters Le Pofttevin gegen die Parlamentarier, tags wahlen fort. In der Erörterung des Berhältniffes | den Parteigenoſſen ermöglichen. 
nommen werd A ZA zot ; 3 8 f BR ſoll Jetzt liegt En Wort- zwiſchen den Soefaldemokraten und den Polen betonte 2. Inwieweit eine Wahlbetheiligung in den einzelnen ej 
Pulve en. Kein Jäger verſchießt ſein die Arton beſtochen habe 1 5 fd Liebknecht, daß ebenſowenig, wie man die Juden und Wahkreiſen möglich ift, entſcheiden die Parteigenoſſen der 2 
i r vor der Zeit. Wenn alſo trotzdem ſchon laut der Anklage nun im „Matin“ vor; ev füllt acht] Franzoſen als untergeordnetes Volk anſſehr, dies auch den | einzelnen Wahlkreiſe nach Maßgabe der localen Berhälintje. 
Polen gegenüber der Fall ſein dürfe. Schippel vertheidigt 3. Beſchließen die Parteigeuoſſen eines Wahlkreiſes die 


lange Spalten des Blattes, aber ſein Inhalt wirkt in 
der Hauptſache ſehr enttäuſchend. Die bekannteſten 
Namen der früher Angegriffenen ſind ausgeſchieden 
und generaliter wird nichts Neues beigebracht. Das 
ganze Intereſſe, das wach werden kann, mag bei den 
Einen daraus entſtehen, daß die Angeklagten ſich aus 
den verſchiedenſten politiſchen Parteien rekrutiren, bei 
den Anderen aus den pikanten Streiflichtern, welche 
auf das Privatleben der einzelnen Betheiligten 
fallen. Es iſt ganz wunderbar, welche 
Rolle da überall das ewig Weibliche ſpielt, die typiſche 
„Freundin“ wiederholt fih bei den melſten Angeklagten. 


etzt ring 
Wahlbetheiligung, fo kommen für dieſe folgende Geſichts⸗ 
punkte in Betracht: < 
a) ift die Wahl eigener Wahlmänner möglich, fo ift dies JA 
ſelbe mit aller Kraft zu betreiben; | 
b) iſt die Aufſtellung eigener Wahlmänner unmöglich und 
beſchließen die Parteigenoſſen, ſich dennoch an der 
Wahl zu betheiligen, fo ift die Wahl von Wahlmännern | 
die ausſchließlich einer bürgerlichen Oppoſitionspartei | 
5 


(EM Woj das Wahlgeſchrei ertönt, fo iſt der fh in Bezug auf die Frage der Artillerieeredite. Die 

ode ohl berechtigt, daß die Führer der Parteien — 

indet mancher Parteien — mit einer Auflöſung, 

t ndere des Reichstages, durch welche der Wahl- 

A näher gerückt würde, ſehr ernſtlich rechnen. 

Mae ohne eine ſolche Auflöſung hätten wir noch 

lie drei Vierteljahre bis zu den neuen Reichstags⸗ 

blen. Die Legislaturperiode des gegenwärtigen 
ments dauert bis zum 15. Juni 1898; nur 


angehören, geſtattet. 
4. Abmachungen dieſer Art für die Landtags wahlen find 
nur unter der Bedingung zuläſſig, daß die betreffenden J | 
bürgerlichen N ia bereit find: i 48 


wen 5 ; | e Candi I) 
ojjan es aufgelöſt wird, find die Neuwahlen ver-] Bei Arton ſelber und dem Senator Naquet ſcheint fie a) SATA orta n e DE MAG en gal er 1 
gsmäßig innerhalb ſechzig Tagen nach derf die Seele aller großen Thaten geweſen zu ſein. Arton meinen, gleichen, directen und geheimen Wahlrechts. | 


wie ſolches für die Wahlen zum Reichstag beſteht, 
auch für die Wahlen zum Landtag einzutreten, und im 
Landtag alle Maßnahmen entſchteden zu bekämpfen, | 
die geeignet find, die beſtehenden Volksrechte im pi 
Einzelſtaat weiter zu ſchmälern oder zu beſeitigen; Ji 
eventuell auch einem ſocialdemokratiſchen Candidaten | 
i 

| 

| 

| 

| 


ift verheirathet, die Thatſache wird regiſtrirt, aber im 
Weiteren iſt von der Ehefrau mit keinem Sterbens⸗ 
wörtchen die Rede, deſto mehr von der in Braſilien 
aufgegabelten franzöſiſchen Schauspielerin, die Arton 
als Freundin, unter dem nom de guerre Madame de 
Renez noch Paris folgt und die Wundergabe beſitzt, 
ſich und ihm die Herzen zweier Senatoren und eines 
halben Dutzend Abgeordneter und Journaliſten zu er⸗ 
obern. Das Pendant der Madame de Renez iſt Naquet's 
Schwägerin und Freundin; ob letzterer überhaupt ver⸗ 
heirathet war, wird nicht erwähnt. Aber es wird luſtig | 8 
ausgemalt, wie der Abenteurer Arton, der Senator Naquet 
und die beiden ſich nebenbei durch die Panamagelder 


| DOTA 

el Slug vorzunehmen. Beim normalen Ablauf 
Frist egislaturperiode dagegen iſt nicht einmal eine 
ò 


R vorgeſchrieben, es ift nur vorgeſchrieben, daß 
ſchrei eichstag alljährlich einzuberufen iſt, die Wahlaus⸗ 
lä bung kann alſo bis auf den Herbſt 1898 oder noch 
98 vertagt werden. Das Mandat des preußiſchen 
ber lasdnetenhauſes erliſcht eigentlich am 7. Novem⸗ 
M 8, da es aus den Wahlen dieſes Tages im 
i 8 1893 hervorgegangen ift; die preußiſche Praxis 
aber hierin immer ſehr ſchwankend geweſen; man 


b 


= 


ihre Stimmen zu geben, 

5. Um eine genaue Durchführung der vorſtehenden | 
Beſchlüſſe zu ermöglichen und die Inteveſſen der Geſammt⸗ t 
partet nach allen Richtungen hin zu ſichern, betraut der | 
Parteitag den Parteivorſtand mit dieſer Aufgabe. | 

Die einzelnen Wahlkreiſe find verpflichtet, die Zuſtimmung | 
des Parteivorſtandes für ihre Abmachungen mit anderen || 
Parteien einzuholen.“ M 

Auf Vorſchlag Singers wurde das Correferat | 


den mehrfach den Beginn der Legislaturperiode auff bereichernden Halbweltsdamen in einem größeren Liebknecht, der einen Auer entgegengeſetzten Standpunkt | 
ve Tag des erſten Zuſammentrittes des Hauſes] Geſellſchaftskreiſe täglich verkehrten, als wäre Alles in vertritt, auf Freitag vertagt. Jl 
legt: Danach würde das Mandat des jetzigen Ordnung, und Sittenlofigkeit die feinſte Sitte. Inſoweit 


mag ja auch die Verhandlung, welche übrigens abermals 

verſchoben ift und vorausſichtlich erft Mitte December 

tattfindet, ein nicht intereſfeloſes Culturbild aus der 

ritten Republik an der Neige des Jahrhunderts entrollen. 

Das aber ift auch alle Spannung, welche man dem 

aufgewärmten Panamafkandal hier zu Lande heute noch 
t i x 


Thir 


Ab 

bauern dnetenhaufes aljo jogar bis zum 16. Januar 4899 
5 te 
um das Vertrauen des Volkes 


fanta allemdem könnte die Regierung die Wahlen, 
popa für das Reich, wie für Preußen, nach über ein 
ihi es Jahr, bis um den Jahreswechſel 1898/99 hinaus⸗ 
tw efi: Es brauchen verfaſſungsmäßig die Reichstags⸗ 
M blen erft bis zum 15. Juni, die preußischen Ab 

fin netenhauswablen erſt bis zum 7. November 1898 

1 tzufinden. Da man erfahrungsgemäß die Ernte⸗ 

d Reiſezeit des Sommers reſpectirt, ſo würden beide 

oilen wahrſcheinlich entweder ziemlich gleichzeitig in 

| Ka Herbſt oder ſchon in das Frühjahr verlegt 
| da den. In der Alternative wird man ſich für 
di Letztere entſcheiden. Denn nicht leicht wird 
ne, wie immer ſonſt geartete Regierung die Ver⸗ 

antwortung übernehmen, das Land für irgend eine, 
nur kurze Zwiſchenzeit ohne legale Volksvertretung 

a laſſen. Die Wahlen werden mithin vorausſichtlich 
M April oder Mai, d. h. in 6 bis 8 Monaten, ftatte 


‚finden, — vorausgejegt; daß der jetzige Reichstag eines 
Und, wie ſeltſam, der Mann konnte den vielbegehrten] Manches lernen, jo manche Erfahrung fammeln. Wir dürfen 


yet Todes ſtirbt. Nur tm Falle einer Reichs⸗ 
auflöſung, die uns hoffentlich erſpart bleibt, könnten Poſten des Gouverneurs von Algier bekommen oder doch auch nicht vergeffen, daß die Annahme der Vereinsgeſetz⸗ 
* ace an en haben, auf Poeier Botſchafter an dieſem oder jenem Hofe novelle im preußiſchen Landtage von 4 bis 5 Stimmen abge- 


Volitiſche Tagesüberſicht. | 


Coloniales. Nach einer Meldung des Reuter'ſchen 
Bureau aus Kaſtadt wird der Bau des Hafens 
in Swakopmund frühzeitig im nüchſten Jahre beginnen; 
von dort wird die Eiſenbahn in der Richtung auf 
Windhoek zu weiter gebaut werden. Wie verlautet, 
ſteht der Beſuch des Landeshauptmanns Major Leut⸗ 
wein in Deutſchland hiermit in Zuſammenhang. — 
(In einem Theil der Auflage gestern gemeldet). Einer 
Dimesmeldung zu Folge, hat Profeſſor Dr. Kohlſtock 
mit der Impfung zur Bekämpfung der Rinderpeſt 
große Erfolge erzielt. 


: Der Parteita 
Weit mehr im Grunde beſchüftigt man ſich in allen Parlettages bezüglich der Maifeier als bindend zu erachten.“ 


officiöſe Note der „Agence Havas” tritt den Gerüchten in In der Donnerstag⸗ Sitzung gelangte die Be theiligung 
ſo gewundenen Phraſen entgegen, daß erſtere nur noch an den preußiſchen Landtags w ahlen zur Ver⸗ 
mehr genährt werden. Ob ſchließlich von der Teufels⸗ handlung. Abg. Auer als Referent führte aus, daß von jeher 
infel irgend ein Deportirter entweichen kann, kümmert] die Betheiligung an den Wahlen, die nicht auf allgemeinem 
leichem Stimmrecht fußen, eine Frage der Tactik und k 
Congreßt der Internationalen Vereinigung für ge- 
werblichen Rechtsſchutz. Die von der internationalen 
Conferenz für gewerblichen Rechtsſchutz niedergeſetzte Patente Ni 
commiffion, hat, wie aus Wien gemeldet wird, einſtimmig bes f 
ſchloſſen, für die Aufhebung des geſetzlichen Ausübungszwanges | 
einzutreten. Der Congreß nahm einen Antrag an, nach 
welchem die Angehörigen jedes Unionsſtaates in allen anderen 
Unionsſtaaten den den Inländern gegen unlauteren Wett⸗ 8 
bewerb gewährten Schutz genießen. Der nächſtjährige Congreß 
findet in London ſtatt. Nach der Wahl des Londoner 1 
Bureaus wurde der Congreß geſchloſſen. Die Mitglieder pl 
des Congreſſes unternehmen morgen einen Ausflug nach I 
Budapeſt. Abends fand ein Bankett Statt. | 
r g 


heraus, und viele Tropfen bilden den See und was 8 
nicht Alles! Und daun kommen die von der i 
Spinnerei und feiern den Ludwig und nennen ihn i 
ihren Retter, und wenn ich ihn ſchon halb herum 1 


findet keiner von all) Denen mehr den Weg zu mir, 
und bloß die kleine Kundſchaft, was ſo täglich aus⸗ 
und einläuft, iſt geblieben, und unſer Herr Prediger 
und Herr Doctor Funcke, weil er auf keinen Andern 


IS 


ö Am Strome der Zelt, 


Von Marie Bernhardt. 


! 18) (Nachdrued verboten.) hört, als auf ſich ſelbſt, und auf alles Geſchwänzel] hab', dann laſſen fie nicht locker, bis fie ihn wieder | 
(Fortsetzung.) = oben, u Pe = brath z jehen aran e Wen ic geb in ſo'ner verbotenen Pow: pa IN 

; b' mich früher um i rau, wenn der Herr Landrath es ſoweit gebracht] Wenn ich gedenk', was für ſchönen Verdienſt wir 

V e Spinner Hier haben, und man | pat, Gab all dieje Sperrjdafien nicht mehr bei mie gehabt haben, und find die Herrſchaften gekommen | 


Ant fein, denn trotz der betrübten, enttäuſchten 
vorher verſuchten fe kein Wort der Widerrede, 
A haſtig ihre Klötze und Hölzer zuſammen und 
ten aus dem Zimmer. 
brech ch hab' doch wohl die Ehre,“ begann Will⸗ 
„Sen und bog ein wenig ſeinen ſteiſen Nacken, 
Vau Landrath Wernecke vor mir zu ſehen pn 


arbeiten laſſen, von wegen meiner politijcjen Ge- 
finnung, dann wird er nicht erlauben, daß feine 
eigene Den Gemahlin bei mir erwas beſtellt.“ 
„Erlauben?“ fragte Ruth zurück, und eine 
fliegende Röthe trat ihr in's Geſicht. Auf ihrer 
raſchen Zunge ſchwebte die Bemerkung: „Mein 
Mann hat mir nichts zu erlauben!“ Mit Mühe 


im Wagen gefahren fünf, ſechs Meilen, und Briefe 
kamen bis aus der anderen Provinz, — — und 
jetzt muß Einer noch froh ſein, wenn man was zu 
hobeln und zu leimen bekommt und wenn —“ j 

„Hör jest einmal auf!“ unterbrach ihr Mann | 
den Redeſtrom. Er fpra feft und beſtimmt, aber | 
es lag nichts Brutales in feinem Ton. il 


muß es erleben, wie die Actionäre und der Director 


id wie Filz auf die Lungen legt, arbeiten für die 
ać Mart A folen dann die ganze Familie 


Das wiſſen Sie ſchon?“ ſagte Ruth beluſtigt. p . l ir ückte fi A 140 ; 381 
„Und ich pz 5 i bis die armen, elenden Würmer] unterdrückte fie fie. „Ihre ſogenannte politiſche „Und daß Du ſo was mußt gleich der gnädigen 1 
| RR doch erſt geſtern gegen Abend hier 1a a aeng An gar. ans mit rer geſchickten Frau in's Geſicht fagen, wo fie noch fo jung ift, fo || 
re . - nlia, da hat's bei mir auch angefangen. hat] Arbeit zu thun. Ich bin eine Dame, — was blutjung.“ ' 8 
maß In einer ſo kleinen Stadt wie unfere an S aa egeben, die hat der Herr Landrach kümmert es mich, ob Sie conſervatib oder liberal] Erfahren hätt' das die gnädige Frau immer | 


zum immer zdj be die gnädige Frau 
fue en feine ich habe die gnädige © 
Fre So, fo. Aljo es hat ſeine Richtigkeit, ich bin 
r e a % 
SAR Landrath eee 99 würde ſie noch 


, 


1 > Ą 
zu bekenne 10 ſich zu dem neuen Namen und Titel 


ſind, ob Sie Verſammlungen beſuchen und Schriften 
verbreiten? Ich laſſe Sie nicht zu mir kommen, 
um mich zum Socialismus zu bekehren, ſondern, 
um mir einen Schrank⸗Aufſatz von Ihnen ſchnitzen 
zu laſſen. Das iſt eine ſcharf vom politiſchen Gebiet 
geſonderte Privatſache. Ihre Arbeiten gefallen mir, 
und ich möchte etwas davon für mich haben. Daher 
erſuche ich Sie, Herr Willbrecht, ſich heute um ſechs 
Uhr bei mir einzuſtellen, — was willſt Du von 
mir, Lux?“ . BAL" 

Lux machte ein bedenkliches Geſicht und ſchüttelte 
den Kopf. „Du wirſt Unannehmlichkeiten haben, 
Ruth. Thu’ es nicht!“ 

ale, — das gnädige Fräulein haben Recht!“ 
fiel Frau Willbrecht ein, „thun gnädige Frau es 
nicht! O Gott, o Gott, von der ganzen Politik 


oten, die Arbeiter haben Eingaben gemacht bei 
ber Behörde, die hat der Herr Landrath unterdrückt, 
und jetzt wird uns Allen ſcharf auf die Finger 
geſehen, denn ledes ſocialdemokratiſche Element Joll 
mit der Wurzel herausgeriſſen werden. Und weil 
ich da mitgehalten hab' und bin bei Verſammlungen 
dabei geweſen und hab' ſogar ein paar Mal geredet 
und die Schriften verbreitet, in denen das große 
Elend geſchildert pes un ‚an die en hen un 

0 Herwiderte di wie wir's können beffer kriegen, — drum hat mi 
en 4 each en 9 0 der Herr Landrath als gefährliches Element be⸗ 
f ſonders auf's Korn genommen, und ſeitdem bin ich 


$ Ayp A R » ( 
n, daß ich hier bin, da er fort je es ehe und fo herum und im ganzen Kreise 


dacht ; Laudraths F den und Bekannten 
ſonſt auch ni e ich mir. Herr Landrath würden bei des Herrn Landra ene ut 
Gemahlin piet gestattet haben, daß feine Frau für einen Revolutionär verſchrieen, und mit meiner 


müſſen, da war es beſſer, daß ich es ihr gleich N 
ſelbſt ſagte. Wenn Frau Landrath hier leben, 1 
müſſen's auch willen, wie es hier zugeht!“ 

„Sie haben ganz Recht, ich muß das wiſſen!“ 1 
ſagte Ruth in feſtem Ton. „Es war gut, daß Sie M 
zu mir geſprochen haben! Noch einmal: kommen | 
Sie heute um ſechs Uhr zu mir in's Haus, um ſich | | 
den Actenſchrank anzuſehen und meine Beſtellung ig 
entgegen zu nehmen! Werden Sie ſich pünktlich "HI 
einfinden?“ | 

„Ich werde, gnädige Frau, obgleich ich nicht | 
glaube, daß es zu einer Beſtellung kommen wird!“ il 

„Das werden wir ſehen! Adieu einſtweilen!“ | 

Willbrecht verneigte ſich ſtumm, feine Frau be⸗ | 
gleitere die Damen vor die Thür. | | 
„Thun Sie meinem Mann nicht Unrecht an!“ À | 

| 


, A x 
die vielle dige Frau verzeihen mir eine Frage, 
Landrath, unbeſcheiden klingt: Weiß der Herr 
tellung macht gnädige gow hier bei mir eine Be⸗ 


„Richt gejtatte dann nobeln Kundſchafc iit > Gab da 1 hi ; SAGE 5 
N . | et? W. icht? Was heißt das 9“ Jal? die feinen Güter gehabt — Siebenſten uno | dommt nichts wie Unſinn 'raus! Was hab' ich doch bat fie und Kejtete ihre hellen und ſchüchternen j 
| Der Mann arum nicht? Was beißt doe Ballenhof und Schönweide, Herrenkirchen und wie [geredet und geredet und gejagł: „Ludwig, hab ich agen auf Rue Geſicht. „Er ift jo ſolid, fo 


warf : i f 
auf das it] einen halb bedauernden Blick $ A \ nt ith S \ i 
fangenenr Erſtannim e Geſicht, das ihm in unbe-|fie alle heißen — und wußte nicht, wohin mit aller geſagt, Du kannſt doch all den Leuten nicht Helfen! vernünftig, fo tüchtig, und zu mir und den Kindern 


1 > h en beit, ujer Geſellen Taken feſt bei mir, die Lehr⸗[ Biſt Du der Baron Rothſchild oder der Fürſt l ift er ja eine Seele, wenn wir auch pariren müſſen. A 

T ; Zug det war. Die blonde Arbeit, vier G ) ! f $ r ja ei i l | 

| 8 er et ihm räusperte ſich A, zupfte 9 linge nicht zu rechnen. Und auch unſere Herren Bismarck oder fonft einer, daß Du der gangen Welt j Nie Schelte, kein gemeines Wort, — Alles immer | 
ungeduldieſ an der Lederſchürze. Er kehrte fih | vom Militär — wenn was war, „ ich hatte es willſt ein anderes Geſicht geben? Da hieß es: mit Anſtand und im Guten. Aber eigenſinnig wie'n 

Mig nach ihr um, zu machen, und beim Gericht und überall. Jetzt] Wenn Jeder fo denken wollte, käme nie etwas] Bock und verſteift auf das, was er nun 'mal für's A 


PŁAĆ, 


\ 


ſtrebenswerthen Reform des Militärſtrafproceſſes die 


2 Freitag 
MeV - 
Zur inneren Lage wird uns aus unjerem Wer: anſtalten laffen: Die Börſe, 
liner Bureau geſchrieben: e ee das politiſche deutenderen Fabriken 
Leben in der Reichshauptſta | 
Siaatśminijterium und Bundesrath halten wieder 
Sitzungen ab, die ſich oft auf die Dauer bis zu 5 Stun: 
den ausdehnen. Was dabei verhandelt wird, darüber 
verlautet freilich noch wenig. Mit der Reform des 
Militärſtrafproceſſes ift es offenbar vor der Hand niehts. 
Dieſer von uns ſchon lange als wahrſcheinlich mit⸗ 
getheilte Ausgang der viel behandelten Frage wird 
jetzt faft täglich von neuen Gewährsmännern beſtätigt. 
Auch die aus Berlin häufig wificiós bedienten 
Münchener Blätter wiegeln ab und betonen, daß 
„der Kalſer üH nicht drücken laſſe und die ver⸗ 
bündeten Fürſten ebenſowenig wie er“, daß unter 
einem Conflicte, wie er an die Wand gemalt wird, 
„das Vaterland zu leiden hätte“ u. i. w. Die, 
anſcheinend inſpirirte Auslaſſung warnt des Weiteren 
davor, von der, an ſich nothwendigen und ſehr er⸗ 


bereits wieder hergeſtellt, 


des Aufſtandes ändern. Er 
die R 


fügen in einer Weiſe, die ſie 


Bewilligung der Marineforderungen abhängig zu 
machen. Aehnliche Tendenz verfolgen andere Artikel, 

nur daß dabei der ſpecifiſch bayriſche Standpunkt ver⸗ 
treten und authentiſche Klarheit darüber verlangt wird, 
ob denn überhaupt gerade Bayern beim Militär⸗ 
ſtrafproceſſe der Spielverderber fei Das Alles darf 
heute wieder erwähnt werden, nachdem, wie verlautet, 
im Miniſterium bereits die Vorlage des Admirals 
Tirpitz durchberathen und genehmigt iſt und ſchon dem 
Bundesrathe vorliegt. Der mit einiger natürlicher Ner⸗ 
voſität erwartete Augenblick der Veröffentlichung 
des Marineentwurfs und der Tirpitz'ſchen Dent- 
ſchrift im „ ſteht alſo vor der Thür 
damit zugleich auch die öffentliche Kritik, 
und es wird allerdings gut ſein, wenn dieſe ſich nicht 
durch Nebenerwägungen beirren laſſen wird. Zu ſolchen 
Nebendingen in dieſem Zuſammenhange gehört erſichtlich 
ein Verſuch der Regierung, die öffenkliche Meinung 
durch kleine Gaben günſtig ſtimmen zu wollen: Es 
heißt nämlich, daß das preußiſche Miniſterium bereits 
den Entwurf eines Geſetzes über die Entſchädigung 
unſchuldig Verurtheilter dem Bundesrathe 
eingereicht habe und daß ferner, direct aus der Initiative 
der verbündeten Regierungen, die Aufhebung des 
Verbotes eines, Verkehrs der politiſchen 
Vereine unter einander, gleich zu Beginn der 
Seſſion, befürwortet werden würde. Das letztere würde 
alſo den vlelumſtrittenen § 8 des preußiſchen Vereins: 
geieped durch das ſtärkere Reichsrecht beſeitigen, 
dn der Theorie ein Zugeſtändniß an den Bolle: 
geiſt, in der Praxis aber von geringem Werthe 
Hein, da der Paragraph von jeher ſich leicht umgehen 
ließ. Was die Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter 
anlangt, jo if} fie ſicherlich ſehr volksthümlich, mußte ja 


Deutſches 


Hahnke entgegen zu nehmen. 


Sitzung den Nachtragsantrag 


ergehen laſſen. 
Köln, 7. October. 


einſtimmig wiedergewählt. 


furter Zeitung“ meldet, iſt d 


und wurde am Bahnhofe von 


die Läden und die be⸗ 
en 5 geſchloſſen; die Straßen waren 
t wieder zu pulſiren. feſtlich geſchmückt. Deputationen 
Palais und ſprachen die Hoffnung aus, daß Weyler 
auf: ſeinem Poſten verbleiben 
dankte und hob hervor, in vier 
e in den beiden anderen würde 
dies bald der Fall ſein; er werde eher vom Commando 
zurücktreten, als fein Syſtem für die Unterdrückung 


egierung zu erſuchen, über feinen Poſten zu ver⸗ 


würde. Die Auslaſſungen eines Theiles der ſpaniſchen 
Preſſe kümmerten ihn wenig. Dieſe beſtellte Kund⸗ 
gebung dürfte ihren Zweck verfehlen, denn nach einem 
Telegramm aus Madrid gilt die Rückberufung des 
Generals Weyler in dieſem Monat als ſicher. Außer⸗ 
dem werden zahlreiche Aenderungen in der auswärtigen 
diplomatiſchen Vertretung Spaniens vorbereitet. 


Berlin, 7. Oct. Der Kaiſer ift geſtern in Guber 
tusſtock eingetroffen und gedachte heute den Vortrag 
des Generaladjutanten, General der Infanterie von 


— Dex Bundesrath überwies in feiner heutigen 


Ausführung des Börſengeſetzes vom 22. Juni 1896 
Sowie den Entwurf einer Verordnung über die Mus- 
führung der am 9. September 1886 zu Bern ab⸗ 
geſchloſſenen Uebereinkunft wegen Bildung eines inter⸗ 
nationalen Verbandes zum Schutze von Werken der 
Literatur und Kunſt den zuſtändigen Ausſchüſſen und 
nahm die Vorlage betreffend 
Fürſtenthum Lippe zur Kenntniß. ; 

— Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe hat für 
Dienstag Einladungen zu einem Herrenabend, ins⸗ 
beſondere an die Mitglieder 


; In der heutigen Stadtverord⸗ 
netenſitzung wurde Oberbürgermeiſter Becker, deſſen 
Amtsperiode mit dem 31. Mai 1898 abläuft, auf 
weitere zwölf Jahre als Oberbürgermeiſter von Köln 


Frankfurt a. M., 7. October. 
ihren Redaeteur Gieſen wegen Majeſtätsbeleidigung 
eingeleitete Strafverfahren eingeſtellt worden. 

Darmſtadt, 7. Oet. Der König von Siam iſt heute 
Mittag in Begleitung des Krunprinzen hier eingetroffen 


und dem Großherzog empfangen. Nachmittags kehrte 


8. October. 


Achtzehnender im Gewichte von 213 Kilogramm, bei 
der Abenbpürſche des nämlichen Tages endlich ein Vier⸗ 
zehnender von 203 Kilogramm und ein Zehnender 
von 215 Kilogramm erbeutet. Das ſtärkſte Geweih lieferte 
der reckenhafte Zwejundzwanzigender; die weit ausgelegte 
[Kopfzierde wog — ineluſive der kleinen Hirnſchale 
9,25 Kilogramm! Auf Hirſche unter zehn Enden legt der 


Kalſer gar nicht an. 
i 2 Eiſeubahn⸗ Unfall. 

Worms, 7. Oct. Der Perſonenzug Nr. 132 Monsheim⸗ 
Worms tt heute Nachmittag 1 Uhr am Vorſignal des Bahn⸗ 
bofs Worms auf den verſpäteten, bis zu letzterem Signal 
haltenden Güterzuge 554 aufgefahren, wobei der Locomotiv- 
führer. und ein Reſſender des Perſonenzuges leicht im Geſicht 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


begaben ſich nach dem 


werde. Der General 
Provinzen ſei die Ruhe, 


ſei gezwungen worden, 


für angemeſſen erachten 


weniger ftar? beſchädigt. i E 
Selbſtmorde, 

Deſſau, 7 Octbr. Der Oberbürgermeiſter von Deſſau, 

Geh. Regterungsrath Dr. Funk, hat fiğ infolge von 

Nervenzerrüttung erſchoſſen. i | 

Wien, 7. Oct Der Einjährig⸗Freiwillige, Graf Heinrich 
Wurmbrand, ein Sohn des früheren Halldelsminiſters, 
erſchoß ſich heute Mittag in einem Fiaker, als er durch die 
innere Stadt fuhr. 

y $ Schneefall und Unwetter. 

Rom, 7. Oct. Nach Meldungen aus Gatanta iſt im 
Aetnagebiete Schneefall eingetreten. In den Provinzen 
Aquila und Ancona dauert der Regen fort. Schäden werden 
aus den Städten Falconara und Chiaravalle gemeldet. Nach 
Gajtelferetti, wo dem Hochwaſſer bereits ein Menſchenleben 
zum Opfer fiel, tft Hilfe entſendet worden. 

Budapeſt, 7. Oct. Aus Fünfkirchen und Oeden⸗ 
burg wird ſtarker Schneefall gemeldet, 

i i Malaria, 

a Meiu-Horf, 7. Oct, In New-Orleans find neuerdings 
38 Fälle von Erkrankungen an gelbem Fieber und fünf 
Todesfälle vorgekommen. In Omars find geſtern 16 Per⸗ 


ſonen erkrankt. 
a Präriebrand. 

London, 7. Oct. Nach einer Meldung der „Times“ 
aus Ottawa verwüſtete ein Buſchfeuer einen ausgedehnten 
Landſtrich 20 engliſche Meilen füdlich Ottawas. Drei Dörfer 
find vollſtändig zerſtört, 200 Familien obdachlos. Der 
Schaden wird auf 100 000 Dollars geſchützt. 


ER wu ; 

Lille, 8. Oct (W. T.⸗B.) Auf dem Hiefigen Jahrmarkte 
iit ein Karuſſell zuſammengeſtürzt, wobei 20 Kinder ſchwer 
verletzt wurden. j 


UO a T i al La CZAK 
Lorales. 


Witterung für Sonnabend, 9. October. Temperatur 
wenig verändert, vielfach heiter und trocken, trübe mit Nebel. 
S.⸗A. 6.17, S.⸗U. 5.16. DEN, 4.27, M.⸗U. 4.51. 

* Perſonalien. Der Landrath Buſenſtz zu Darkehmen 
ift zum Regierungsrath ernannt und in dieſer Eigenſchaft 
bis auf Weiteres dem Königlichen Oberprüſidium zu Danzig 
zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen worden. — 
Der Wirthſchaftsdirigent, Oberamtmann Plümide auf 


Reich. 


Preußens betreffend die 


die Thronfolge im 


der Lepra⸗Commiſſion, 


* 


Wie die Frant: 
as im September gegen 


dem Kaiſer von Rußland 


aber über kurz und lang jo wie fo kommen. Beide der König nach Baden-Baden zurück. Hauptgeſtüt Trakehnen tft zum Oeconomierath und der 
S 25 Domänenrentmeiſter Zaunert in Czersk, Kreis Konitz 
kleinen Gaben mag man dankbar entgegennehmen; Ausland. zum Domänenrath 1 worden. — Verſetzt iſt der 


allein, wenn die Regierung meinen ſollte, dadurch die 
Volksvertreter von der ruhigen Kritik der Marine⸗ 
vorlage abziehen zu können, ſo erſcheint uns das ethiſch 
und politisch verfehlt. Der thatſächliche Inhalt der 
Vorlage und die ſachgemäße Vertheidigung vor 
dem Parlamente find es allein, die entſchoiden 
a. e eine „do ut des Politik“ dürfte in dieſem ſtehen fol 
e vollſtändig verjagen. . 
$ ; x BĘ England. London, 
Spaniens auswärtige Verwickelungen ſcheinen, 
letzt der Löſung näher gerückt zu fein, wenigſtens thut 
das Miniſterium Sagaſta alles, was in ſeinen Kräften 
ſteht, um einen halbwegs erträglichen Abſchluß der un: 
rühmlichen Abenteuer auf Cuba und den Philippinen zu 
Stande zu bringen. Am Mittwoch hat der Miniſter⸗ 
rath, wie gemeldet, beſchloſſen: Cuba Autonomie 
unter Suzeränetät Spaniens zu bewilligen, allerdings gegen feien. 
aber auch den Krieg, jo lange es nöthig fei, fortzuführen. — 
In dem geſtrigen Miniſterrath, der unter dem Borjig| | 
der Königin⸗Regentin abgehalten wurde, erklärte der 
Miniſterpräſtdent Sagaſta, die Regierung bereite die 


— Das „Reuter'ſche 


Laut telegraphiſcher Meldun 


baldige Wiederherſtellung g eordueter Ver⸗ der Marine it 6, M. ©, „Prinz 
ältniſſe auf den Philippinen vor. Commandant Capitän zur See Thiele (Adolf) am 6. Oetober 
nzwiſchen ſucht man ſich über die Note der ameri⸗ von Eheſoo nach Tafu in See gegangen. 


kaniſchen Regierung, die für die Stellungnahme der 
Regierung nicht unweſentlich geweſen fein mag, mit“ 
ein paar Verlegenheitsphraſen hinwegzuhelfen. So 
wird immer und immer wieder eindringlich verſichert, 
daß die von dem amerikaniſchen Geſandten Woodford 
dem ſpaniſchen Miniſter des Aeußern, Herzog 
von Tetuan feiner Zeit übergebene Note 
keinen drohenden Charakter gehabt habe; das ameri⸗ 
kaniſche Cabinet wünſche lediglich zu wiſſen, bis zu 
welchem Zeitpunkt Spanien glaube, daß Cuba pacificitt 
werden könne, und bitte die Antwort bis Ende October 
zu geben, damit ſie alsbald dem amerikaniſchen Congreß 
mitgetheilt werden könne. Die Antwort Sagaſta's 
werde gemäßigt ausfallen und auf die veränderte 
Cuba⸗Politik der Regierung hinweiſen, deren Ergeb⸗ 
niſſe abzuwarten ſeien. Der „Impareial“ glaubt zu 
wiſſen, die Antwort werde die Empfindſamteit der 
Spanier befriedigen und dem Präſidenten Mac Kinley 
die entſchloſſene Haltung Spaniens ankündigen. 
Während man ſich aber im Mutterlande redlich mit 
der Löſung der Calamität abquält, „wurſtelt“ Herr 
Weyler in der Colonie unbeirrt weiter fort. In 
Havana hat er eine große Kundgebung für ſich ver⸗ 
rr AAA 

gliedern. Hier ruht eine Sphinx, 


Rechte hält, und eitel natürlich, wenn er das auch lin nalert ; 
nicht für wahr hält, — aber wenn fie Alle kommen ait eine een 
und ſchmeicheln ihm und immer Honig um den Rechten die Kaiſerkrone. 
Mund, und ohne ihn geht es nicht, — ja, bajt Du und 
nicht geſehen, dann ift auch kein Halten mehr, und 
ich kann mir den Mund müde reden. Und der 
der Herr Landrath, ach Gott, ja, — na, der iſt ein 
hoher Beamter und ſoll das nicht dulden, aber 
wenn er auch dem Ludwig zugleich das Brod vom 
Munde wegnimmt — —“ | 
Komm jetzt Ruth! Adieu Frau Willbrecht!“ 
Es war Lux, die dies ſagte, und jetzt ſchob ſie 
ihren Arm unter den der jungen Frau und zog ſie 
mit fiH fort. Bie 
Sie gingen zuerſt ein Stück Weges, Ku ein 


Leipzig, 7. Oct. 


ſteller Guſtav Schumann iſt Gi 


der in Berlin war, vor dem 


Denkmal in enger 


veranlaßte, auf dieſe Mitwirkung 


2 befreunden vermochte 2“ 
n 


hinten ein Schmied, 


von der Germania 


Wort mit einander zu wechſeln. Einmal jah Ruth 
über die Schulter zurück nach des Schreiners Haus, 
— da ſah ſie die weiße Schürze der Frau, die 
che leuchten. der offenen Thür ſtand, im Sonnen⸗ 
e , 
„Eine jo nette Frau!“ ſagte Ruth halb in 
Gedanken. 3 , 
Lux blieb ft. ö 7 zę 
„Und die kleinen Jungen!“ Ueber das Kinder⸗ 
geſicht der jungen Frau ging ein ſonniges Lächeln. 
„Halt Du's wohl geſehen: Der Kleine iſt ganz die 
utter, jo weiß und hellblond, und der älteſte ift 
feinem Bater ähnlich, wie ein Ei dem andern!“ 
„Mutter und Kind ſind gut zu leiden, ſie ſind 
aber Nebenſache. Die Hauptperſon iſt der Mann!“ 
„Ja, natürlich, kann ſchon ſein. Ich glaube, er 
iſt ganz aufgeweckt!“ ai: ; 
„O, ſehr! Ich wollte, er wär es etwas 
weniger!“ każ, 
„Lux, das fagit Du in ſolch' curiofem Ton?“ 
ra” iſt auch curios dabei zu Sinn, — Dir 
nicht?! a | 
„N— u — ein!“ machte Ruth zögernd, — dann 
mit einem Mal herausſahrend: „Geht Dir das 
vielleicht im Kopf herum, was der Mann, — wie 
heißt er gleich? — Willbrecht, — geſagt hat!“ 


[Fortſetzung folgt.) i 


rennen, das am Donnerstag in 
Sechs unſerer beſten vierjährigen 


Baje als Ehrenpreis. — Das 
Dreijährig 
Brandenburg“ 
Hürden⸗Rennen „Undolſ“ 
ns ; s e nnen „Neſſel“ 985 
des Tages. nen „Heraldik“ (3 
zahlte 286 ; 
KZ 


hat Kaifer Wilhem 


Die Abendpürſche des dritten Ta 


Frankreich. Paris, 7. Oct. Der Marineminiſter 
Admiral Besnard theilte heute der Budgeteommiſſion 
mit, die Regierung beabſichtige Befeftigungs- 
arbeiten in Ajaccio zum Stützpunkt der 
Flotte und den Bau eines vollſtändigen Arſenals 
in Biſerta, das aus zwei Docks und einer Mole be⸗ 


7. 
Handelsausweis für den September zeigt die 
Einfuhr eine Zunahme von 2189547, die Ausfuhr 
eine Abnahme von 1518 850 Pfund Sterling. 

Bureau“ 
habe es endgültig abgelehnt, an irgend einer Conferenz 
über den Robbenfang theilzunehmen, wenn bei 
derſelben Vertreter Rußlands oder Ja pans zu⸗ 


Marine. 


Zunft und Wiſſenſchaft. 


Der bekannte humoriſtiſche Schrift: 


Reinhold Begas, dem Schöpfer des Nationaldenkmals 
für Kaiſer Wilhelm, iſt auf einſtimmigen Beſchluß der Jury 
auch die Ausführung des Berliner Bismarck⸗Denkmals 
übertragen worden. Es erregt Aufſehen, daß Paul Wallot, 
Beginn der Berathungen 
der Jury, der er angehört, wieder abgereiſt iſt. Da das 
Beziehung zu dem Reichshauſe ſteht, 
deſſen Schöpfer Wallot tł, fo mußte gerade er in erſter 
Reihe berufen erſcheinen, bei dem Finden des Urtheils mit⸗ 
wirken. Und es muß ein gewichtiger Grund fein, der ihn 


eine vollendete Thatſache vorgefunden haben, mit der er ſich 


f dem Begas'ſchen Entwurf ſteht Fürſt Bismarck auf 
vlereckigem Poſtament, an einen Felſen gelehnt, in einfacher 
Uniform, das Schwert in der Linken; 
Hand ruhen auf Documenten, der 
hernieder. Der energiſch gehobene Kopf iſt nach rechts ge⸗ 
wandt. Vorn am Pöllament ein Atlas mit der Erdkugel, 
der am Amboß das Schwert ſchmiedet. 
Das Poſtament ſteht auf einem runden architektoniſchen 
Ausbau, an den ſich links und rechts viereckige Sockel an⸗ 


die einen Tiger bändigt, in der 

Die runde Architektur iſt vorn 
auf der Rückſeite mit einem 
ſchmückt. Da ift z. B. dargeſtellt, 
geweckt wird, wie dieſe in den Kampf 
zieht und ſiegreich heimkehrt; weiter beziehen ſich die Mes 
liefs auf die Wledererrichtung des Deutſchen Reiches. An 
dem vlereckigen Hauptpoſtament ift links in einer Landſchaft 
das Relief eines philoſophiſchen Einſtedlers angebracht, über 
beffen Haupte Adler kreiſen; rechts fit eine Eule zwiſchen 
Büchern, Akten und flegenden Naben. Auf eine größere 
architektoniſche Anlage hat Begas verzichtet, da dieſe mit 
dem Reichs tagshauſe doch nicht in Einklang zu bringen jet. 
Der Standpunkt iſt möglichſt nahe an den Königsplatz gerückt 
und in der Nähe des Springbrunnens gedacht. 


y Sport. | 


(Von unſerem Berliner 
20000 Mark betrug der Preis 


werthvollen Concurrenz dem Starter. Nachdem das Feld 
dicht geſchloſſen den größten Theil des Weges zurückgelegt 
hatte, gingen zum Schluß „Granit“ und „Kadett“ in Front, 
von denen letzterer nach ſchürfſtem Kampfe als Sieger das 
Ziel paſſirte. Dem Reiter „Cadetls“, Lieutenant v. Borcken, 
überreichte Nitimeifter Prinz Aribert von Anhalt eine ſilberne 
Hürden⸗ Rennen der 
en im Werthe von 4000 Mark holte ſich 
(109 $ 10) gegen „Markolf“, das Jungfern⸗ 


(52 : 10) und das Teltower 


der Preis von Dahl 
für die sę le lüßenſelterin „Gratulantin“. 


Neues vom 


Bei ſeinem ekien Nagobefuc in Ungarn 
ve 
allen z a 19 g 5 1 m Gemi 
erlegt; der Abendpürſche deſſelben T a 
10 NA 1157 pon 268 mb ein Ach ages erlagen ein Vier 
Kilogramm. Am Tage darauf wurden gelegent x 
pürſche ein Zwölfender von 243 und x 5 en 
lender von 238 Kilogramm, auf der 
Tages ein Sechzehnender von 202 


178 Kilogramm. Bei der Frühpürſche des 19. wurde ein 


Regierungs⸗ und Baurath Danziger, bisher in Schneide⸗ 
mühl, nach Poſen unter Verleihung der Stelle eines Prit- 
gliedes der Königlichen Eiſenbahndirection daſelbſt; der 
Eiſenbahnbau⸗ und Betriebsinſpector Freudenfeldt, 
bisher in Hannover, als Vorſtand der Betriebsinſpeetion 2 
nach Schneidemühl, — Der Königliche Oberförſter v. Kries 
iſt zum Forſtamtsanwalt für den Bezirk des neuen Forſt⸗ 
reviers Jägerthal ernannt worden. — Dem Landgerichts⸗ 
canzliſten, Canzlei⸗Inſpeetor v. Euen in Graudenz tft 
aus Anlaß ſeines Dienſtjubiläums der Titel als Canzlei⸗ 
Seeretär beigelegt. — Die Wahl des Bürgermeiſters K ühn⸗ 
baum zum Bürgermeiſter der Gemeinde Podgurz iſt auf 
eine weitere Wahlperiode von 12 Jahren beſtätigt worden. — 
Der Amtsgerichtsaſfiſtent und Dolmelſcher Hallmann in 
Stuhm iſt zum Seeretär mit der Function als Dolmetſcher 
bei dem Amtsgericht in Schlochau ernannt worden. — Dem 
Canzleirath Ehrlich in des adobe ift der Rotte Adler⸗ 
Orden 4. Claſſe verliehen worden. 

* Urlaub. Wie wir hören, it der Herr Polizei⸗ 
Präſident Weſſel vom 9. b. Mts. ab bis ein: 
ſchließlich 1, November cr, beurlaubt; mit ſeiner 
Vertretung iſt der Herr Regierungs⸗Aſſeſſer von 
Krogh betraut worden. 3 

Der ornithologijhe Verein hielt geſtern Abend 
im „Luftdichten“ feine Monatsverſammlung ab. In 
derſelben wurde beſchloſſen, am Donnerstag, den 
21. d. Mts., eine außerordentliche Generalverſammlung 
einzuberufen, die über die im nächſten Frühjahr in 
Ausſicht genommene große Vogel⸗ und Ge⸗ 
flügel Ausſtellung Beſchluß faſſen fol. In 
dieſer ſoll auch gleichzeitig der erforderliche Garantie⸗ 
fonds gezeichnet werden. Als Local für die Ausſtellung 
it das Café Behrs am Olivgerthor in Ausſicht 
genommen worden. 

* Der Winter ſcheint bei uns diesmal ganz be» 
ſonders früh ſeine Visitenkarte abgeben zu wollen. In 
der Gegend von Thorn, Culm, Kanin, Elbing 
und weiter nach Oſtpreußen hinein, in Brauns: 
berg, hat es bereits gereift und gefroren. 
gu Königsberg ift fogar geſtern ein leichter 

chneefall eingetreten. Auch Danzig hat fon 
die erſten Grüße des geſtrengen Herrn ganz empfind⸗ 
lich gefühlt; die Tümpel und Gräben in den Vorſtädten 
und draußen auf dem freien Felde waren ſchon mit 
einer dünnen Eisſchicht bedeckt. Da iſt denn in unſeren 
Haushaltungen ſchneller, als wir glaubten, die Parole 
ausgegeben: „Nehmet Holz vom Fichtenſtamme“ und 
macht uns damit eine warme Stube. Hoffentlich kehrt 
aber noch einmal der Herbſt zurück und bringt uns 
warme Tage. alb hat es uns wwenigſtens verſprochen! 

Campagne in den Zuckerfabriken. Die Betriebs⸗ 
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meldet, England 


g an das Ober⸗Commande 
eh Wilhelm“, 
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zu verzichten. Sollte er 


die Finger der rechten 
Mantel fällt maleriſch 


auf der eine nackte Jüng⸗ 


im, einem vonde bt am Mittwoch begonnen. Mithin befinden ſich nunmehr 


ämmtliche Zuckerl riken der Kreiſe Danzig, Höhe und 
1 Dirſchan und Marienburg in Bennie d 

* Fachſchule der hieſigen Schmiede⸗Innung. Am 
8. October cr. fand in der hieſigen Fortbildungsſchule die 
Prüfung der Schüler der Fachſchule für Hufbeſchlag durch 
den Thierarzt Herrn Leitzen im Beiſein des Vertreters des 
Magiſtrots, Herrn Stadtrath Gronau, des Departements: 
Thierarztes Herrn Preuſſe, einer Anzahl Mitglieder der 
hieſigen Schmiedeinnung, ſowie endlich von Vertretern der 
Geſellen⸗Brüderſchaft, ſtatt. Herr Leitzen hatte den Unters 
richt, an welchem 45 Schmiedelehrlinge Theil genommen 
hatten, am 4. gen d. Js. begonnen und allſonntäglich von 
10—12 Uhr Vormittags fortgeſetzt. Gegenſtand deſſelben 
war Anatomie des Pferdes Bau des Pferdehufes, Huf 
mechanismus, normaler Hufbeſchlag, Beſchlag fehlerhafter 
und kranker Hufe, ſowie Beſchlag bei fehlerhafter Stellung 
und Gangart des Pferdes. Die von den Zöglingen gelie⸗ 
„| ferten ſchriftlichen und praktiſchen Arbeiten, welche zum Theil 


dreitheiligen Relief ge⸗ 
wie der deutſche Michel 


Bureau). recht gut ausgefallen waren, forte da8 Reſultat der münd⸗ 
Berlin, 7. October. lichen Prüfung ließen erkennen, daß die ‚Sögtinge ein reges 
im Haupt: Jagd. Intereſſe für den Lehrgegenſtand gehabt und der Lehrer es 


derſtanden hatte, die ihm geſtellte Aufgabe in vollem ttm: 
fange zu erfüllen. 17 Prämfen, beſtehend in Rinnmeſſern 
und Lehrbüchern kamen zur Vertheilung. Herr Stadtrath 
Gronau hielt am Schluſſe der Prüfung eine herzliche 
Anſprache an die Schuler, in welcher er auf den Zwe 
Unterrichts des näheren einging, und entließ ſie mit dem 
Wunſche, daß ſie das Erlernte zu ihrem ſpäteren Fortkommen 
e n zu tüchtigen Männern ihres Berufs Heran: 
wa KEK j 

* „Raifer Wilhelm der Grohe", Eine Depeſche 
des „Norddeutſchen 
dampfer „Kaiſer 
früh Jer 30 . w 
die Diſtanz von Sandy Hoo 
Stunden 22 Minuten 18 


Karlshorſt gelaufen wurde. 
Steapler ſtellten ſich in der 


(44: 10), das Spree⸗ 
10). — Das Flachrennen 
witz, wurde eine Beute 
Der Totaliſator 


O, SSM fahrt hatte das Schiff 5 Tage 229, Stunden gebraucht. 
„Grundbeſit⸗ Veranderungen. A. Durch Ver⸗ 

kauf. Saubgrube 21 von dem Architekt und Baugewerks⸗ 

Tage. meiſter Guftan Kirſch an die Landwirthſchaſtskammer für 
die Provinz Weſtpreußen in Danzig, vertreten durch den 


mmerzienrath Muskate 
15 84 von den m 4 
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*Provinzial⸗Ausſchuſßt. 
Weſtpreußiſche 


lagen zur Berathung: 
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uſammenkunft der 
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Finanzirung der Brennerei⸗Ge 
ſchaften, Herr Rittergutsbeſitzer Wolf i 
über feine Audienz bei den Herren Landwirthi 
und Finanzminiſter in Angelegenheiten 
tingentirung der neuen Brennerei⸗Genoſſen 
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19. October, 
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‚Provinzial Laudeshauſe zu 


mmen. Es kommen folgende 


roßen Beeke 
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ſen e Schloppe 
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von Provinzial Prämien für den aus 
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nziger Niederung 
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ſein Leben gew 
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I 2707 810 


tung 
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n Feſtſetzln, 
geldes für feine Hinterbliebene 
nahme der bei der nvaliditäts⸗undelltersverſiche rung 
der Proninz Weſtpreußen ohne Penſtons berechtigung „und 


In 4 Fällen (Dirſch 


am ge 


des 1 1 tt 


ume 


na 


nüchſten Provinzlal⸗Landtages erbeten werden ſoll. t. In 
Berufsgenoſſenſchaftliches Schiedsgerichſf or 
des Herrn Regierungs? | 

von Heyking ſtattgehabten Sitzung des SdielsĄć 
für die Section I der Norddeutſchen fun 
berufsgenoſſenſchaft ſtanden 12 Beru A 
klagen zur Verhandlung. 
Krakau, Pajchte in Neuſtadt Weſſpr., Dombra 
Strasburg und Beroleit in Norutſchatſchen) wu 
Genoſſenſchaft zur Rentenzahlung bezw. zur Gew 
einer höheren Rente verurtheilt, 8 Berufungen w 
zurückgewieſen, wovon 3 Fälle die erſtmalige 
des Entſchädigungsanſpruchs und 2 Fälle R 
erhöhungsanträge betrafen. In 3 Fällen beſchlo 
Schiedsgericht Beweiserhebung. 


Rege 


U 


Die 


fin 


27. October in Käſemar k, aus dem Kreiſe Pr. Star 
am 30. October in Adl. Stargard ſtatt. 
Vor der Strafkammer 
geſtern gegen einen gewiſſen Boy wegen Körperve 
verhandelt, derſelbe zu einem Jahr Gefüngniß vert jg er 
und wegen der Höhe der Strafe ſofort verhaftet. 15 
abgeführt werden jollte, benutzte er einen unbewachten ® dem 
blick und verſchwand in dem Gedränge der Zeugen an 
Vorzimmer. Bis jetzt iſt es nicht gelungen, feiner W 


Nach 
Meldung des „Berl. Tagebl.“ hat der aus Dar es 
nach Deutſchland beurlaubte Feldwebel der Schutz 
Julius Arthur Krauſe aus Dang tg € 
Tage in der vierten Stunde am Kaxpfentei 
in Treptow durch 
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en 


Berger'ſche Stiftung zum Wohle armer, kränk 
Kinder“ im Betrage von 15000 Mark ins Leben 
rufenen Stiftung iſt, wie uns mitgetheilt 
Allerhöchſte Genehmigung ertheilt 
unter ne Be A e a ung der R 
einer „juriſti en Perſon“. >- 
* Dic Weſtpreußiſche Brodinziat-Genoffenthaftd 
bank hielt kürzlich hier ihre Sitzung ab. Nach 
Reviſion der Bücher und Caſſen wurden 5 
Genoſſenſchaften als Mitglieder aufgenommen. 
Director Heller erſtattete Bericht über die Gef 
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demnächſt zu einer gleichen Beſprechung zu 
nehmung ihrer Intereſſen nach hier eingeladen we 


a Genoſſenſchaften 
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* Der Danziger Schachelub hielt am Montag 


diesjährige Generalverjammiung ab. Der weſentlichſte r zu 
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naturhiſtoriſchen und bree Dr. 

Abtheilung des Provinzial ⸗Muſeums Profe u und BE 
Conwents zu einer Studlenreiſe nach Schwedeg urch den 
Vertretung deſſelben während der Urlaubszeit trag des 
Kuſtes am Probvinzſal⸗Muſeum, Dr. Mumm; nahrung 
Vorſtandes des Magdalenen⸗Aſyls in Ohra auf . beiden 

ehung von Neuwahlen für d er ber 

onen für die Einkomimenſten Felt. 

Regierungsbezirke Danzig und Marienwerder N des 
jegung des Termins, zu welchem die Einberufung“ 
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9000 0% 


haben nach provfſorlſchen 
mittelung betragen aus dem Perſonenverkehr 35 
(im Jahre 1896 32 000 Mk.), aus dem Güterverkehr 108 
(109 v00 Mk.) aus ſonſtigen Quellen 89 000 ME (40 
zuſammen pro September 182 000 Mk. (181 000 i 
ultimo September 1371000 Mk. (1 688 000 Mk.), mith 
dem Perſonenverkehr Plus 3000 Mk., aus dem Bitter! 
Minus 1000 Mk., zuſammen pro September Plus 1 
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veranſtaltende o ſtde 
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500 Mk. bewilligt. In den Vorſtand wurden wleber 


Hanff, Paſtor Hoppe und Fiebig 

2a Mindener Bürgerbrau und der 5 
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wohl 
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gegen die Schwindler vor. 
M Stolp ergriffen, mährend Wrobel geſtern hier 
ichen Wohnung auf Mattenbuden in Haft 
Beide werden ſich wegen gewerbs⸗ 
truges vor dem Strafrichter zu verantworten 
„nörigeng wegen Diebſtahls ſchon mehrere 
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Tò t- Zoppot, 


03010 


Löbau, ftatt. 
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Prouinz. 


el Jochem 


1. Mai 1896 
Grund eines 


pro ministerio 


Prüfungen ſtatt. Es haben beſtanden das 
Timia E licentia e e Candidaten Boie⸗ 

j i a ng Culm, Krauſe⸗ 
iebo ld Piorkowo, Sint; Danzig, 
und Wodaege = Littichen. 
1 r die Candidaten- 
ann⸗Pr. Friedland, Meyer⸗Pr. Stare 
ermeyer⸗ Danzig, 
Kir Koſſowo und Heller: Drebilia, 
durch areinmweihung, 


Schlewe⸗Le 


* s 
Peypolisci-Bericht für den 8. Oct. Berbaftet: 


Ruin tot, 10 Schlüſſel am Ringe, 1 Rechnung und eine 


d undbureau der Kgl. Polizei⸗Direetion. Am 18. Sept. 


, 1 Pfandſchein der Leihanſtalt Lewandowski über 
1 item Heilmann, Geſindedienſtbuch der Clara Tabinsti, 
Mince. dungie mit 5 Mark, 1 Portemonnaie mit ca. 27 Mk. 
Ei M. ygd Orille, 1 Granat⸗Broche, 1 goldener Trnuting 
abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizei⸗ 


. e e 


In der geſtrigen General⸗ 
der Fettviehverwerthungs⸗ 
Sieg, ſenſchaft wurden an Stelle der ausge⸗ 
enen Vorſtandsmitglieder den Herren Steinhardi⸗ 
„Eau und Berger⸗Gr. Kleſchkau die Herren 
SM ulg: Kl. Zünder und Nickel⸗Sperlingsdorf 
5 At. Sodann berieth man über die Erhöhung der 
bei Gewährung eines großen Credits. 
Arena tig, 7. Octór. Wegen Abtretung der Land- 
and be zum Bau der Eiſenbahn Rheda⸗Putzig 
att, ute auf dem hieſigen Landrathsamte ein Termin 
chem 2 Vertreter der Eiſenbahndireection 
Herr Regierungs⸗Aſſeſſor v. Pitia 
heute die hieſige Kreis⸗Sparcaſſe. 
at ji Oct. Ein entſetzliches Unglück 
ibe? am vergangenen Sonntage Vormittag auf dem 
i In es Gutsbeſitzers und Lieutenants Herrn Katzfuß⸗ 
dend orf zugetragen. Dort gütteke den Sommer 
er Hirte Auguſt Kindler aus Obra die Viehherde, 
{ ſich auch ein böjer Bulle befand. 
15 das Thier ſonſt von dem Hirten mit 
undes zur Noth noch treiben ließ, iſt der 
urch Sonntage etwas angetrunken geweſen und, 
Belom, dreiſter geworden, dem Bullen wohl zu nahe 
"ARE Letzterer hat ihn dann ergriffen und auf⸗ 
Das Unglück wurde erſt bemerkt, als das 
i zuſammenlief und der Bulle ein wüthendes 
en œ anſtimmte, wobei er mit den Hörnern einen 
ſtand auf der Erde bearbeitete. Als er 
t worden, fand man den Hirten gräßlich 
tet, mit aufgeriſſenem Leibe als Leiche vor. 
Die Strafkammer des hieſigen Land: 
berhandelte heute von Morgens 9 Uhr bis Abends 
ls Uhr gegen den früheren Buſchlbärter jetzigen 
aus Meislatein wegen 
ch falſcher Anſchuldigung verbunden 
digung des Bauraths Kracht aus Marienburg. g 


ſche Prüfungen. In der Zeit vom 
ts, fanden vor der Prüfungs⸗Com⸗ 
oriums hierſelbſt unter dem Vorſitz 
eneralſuperintendenten D. Döblin die 


* 
ird Einweihung eines Krankenhauſes. Am 17. October 
Doe hlsſichtlich durch Herrn General⸗Superintendent 
lin das neu erbaute evangeliſche Krankenhaus in 
el Marienwerder eingeweiht werden. 


überfahren. Auf der Strecke Danzig⸗ 


men ten Handlungen jol der Angektagte fich, in einer | go 
Fee an den Retter haben Ka ſchulden kommen Silo 
Angeklagte wurde im Jahre 1876 als Hilfs⸗ | zio 

0 er auf dem Hirſchhaken augeſtellt. Der Angeklagte 30% 
Bef esten Jahren wiederholt Veranlaffung zu dieüſt⸗ 
und tafungen. 1892 erhielt er einen Verweis, da er 
eiden verkauft haben ſollte. Im Jahre 1893 
wurde Jochem in verſchiedene Orduungsſtrafen 
x erfolgte 
Diseiplinarverfahrens. 


feine. Dienfts 


andte ſich nun an den Satjer und bat um. 


Der 
Wahrun 
arienburg 


ons-Befugniß. 
Oetbr. 


uch übergeben, 


$ 


ahrung berechtigter 
enn Angeklagter auf die i 
eine Aufnahme des Diseiplinarverfahrens 
te, ſo hat er nebenbei doch auch dem 
eins auswiſchen wollen. Der 
ante wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung 
atloldigung auf drei Monate Gefäng⸗ 
or renz, 7 


gert acc bung in ſein Amt. In dieſer Eingabe hat der 
Bla Bte nun uber feinen en Baurath Kracht 
Die Beweisaufnahme war 
Gerichtshof kam auf Grund 
nahme zu der Ueberzengung, daß der Ange 
Intereſſen hinaus⸗ 
Immebiat⸗Eingabe 


Bei dem am Montag auf der 


Det. 
Uinſpeetion 


urggraf⸗Graude 
ie bisherige Pacht 


"Bet 


[ abgehaltenen Verpachtungs⸗ 
r Herr Kleinnahme an ber hiesigen Ueber. 
eiſtbietender. 5 


mit 8710 Mark 


rug 8430 Mark. 


Die beiden. 


ſſen, 
für Lehr u 200 Mk. 
In der Mitte dieſes Monats fie Luhn eue 

wel errin General⸗Superintendent D. Doeblin 
Ę dung der von der Königlichen Anſiedelungs⸗ 
n neu erbauten evangeliſchen Kirche in 


und auf die Curſe drückend. Schluß matt. 


Freitag 


Danziger Neneite Nachrichten. 


8. October. 


n. Culm, 7. Oct. In Muskau verſtarb am Diens- 
tag der frühere Apothekenbeſitzer und Stadtrath Ro jt 
im Alter von 65 Jahren. | 
e. Schwetz, 6. Oct. Gelegentlich der Schwur⸗ 
gerichtsverhandlung, die am 27. v. Mis. in 
Graudenz gegen den Klempnermeiſter Albr. Sommer⸗ 
feld und die Händler Gedalje Jakobus'ſchen Eheleute 
aus Schwetz wegen Meineid und Verleitung zu dieſem 
Verbrechen geführt wurde und mit der Verurtheilung 
der Angeklagten zu mehrjährigen Zuchthausſtrafen 
endigte, wies der Herr Präſident noch beſonders darauf 
hin, wie gerade im Schwetzer Kreiſe die Frivo⸗ 
lität, mit der man die Heiligkeit des Eides zu 
verletzen ſich nicht ſcheue, groß ſei. Es iſt ein ſchlimmes 
Zeugniß durch welches da gewiß auf Grund von Erfah⸗ 
rungen und actenmüßigen Bemeijen der Kreis d duch 
gebrandmarkt ift. Diejer bedauerliche Mißſtand, dur 


nicht genug in das rechte Licht geſtellt werden, damit 
alle guten Elemente es als ihre heilige Pflicht erachten, 
wo nur irgendmöglich, dieſer Peſt nach beſten Kräften 
entgegen zu treten. So ſehr man nun aber die Meinung 
über den Schwetzer Kreis in Bezug auf die Eidesver⸗ 
letzung als richtig anzuerkennen genöthigt iſt, io ſcheint 
es doch ſehr erwünſcht darüber Aufklärung zu gewinnen, 
wie ſich die Meineidsſtatiſtik im hieſigen Kreiſe Hin- 
ſichtlich der Nationalität bezw. Confeſſion geſtaltet. Die 
Schäden würden dann gewiß deutlicher ins Auge fallen, 
das Vewußtſein der Verantwortlichkeit geſchärft und 
‚genauere Handhaben geboten werden, nm dem Uebel 
wirkſam abzuhelfen. 
k. Thorn, 6, Oct. Ueber eine neue Beſoldungs⸗ 
b'rdnung für Lehrer und Lehrerinnen an Volks⸗ 
ſchulen nach dem Beſoldungsgeſetze vom 3. März d. Is. 
beriethen die Stadtverordneten in ihrer heutigen Sitzung, 
da die Königliche Regierung eine andere Bemeſſung des 
Grundgehaltes und des Wohnungsgeldes verlangt hat. Die 
nach den Forderungen der Regterung aufgeſtellte Magiſtrats⸗ 
vorlage wurde unverändert angenommen. Darnach ſoll be⸗ 
betragen: 1. Das Grundgehalt für Rectoren 1700 Mk., für 
Hauptlehrer 1400 Mk., 
See de 2 Mk. 
niet . re im Amte 
und Wenſolche Lehrerinnen nur 750 Mk. Gehalt. 
Alterzulage für Rectoren, Hauptlehrer und Lehrer 150 Mk., 
für Lehrerinnen 100 Mk. 3. Die Miethsentſchädigung für 
Rectoren 480 Mk., für Hauptlehrer und Lehrer 400 Mk. und 
eng e A noch 
nicht vier Jahr im Amte befin e Lehrerinnen, ſowie un⸗ 
ne Lehrer erhalten ½ des Wohnungsgeldes 
weniger. Die aus der Mitte der Stadtverordneten = Ber: 
ſammlung geſtellten Anträge, das Wohnungsgeld für Lehrer 
auf 450 Mk. und für Lehrerinnen auf 270 Mk. und das 
Grundgehalt für Lehrer auf 1200 Mk. zu bemeſſen, fanden 
nicht die erforderliche Mehrheit, obgleich vom Magiſtrats⸗ 


Die Mehrausgaben, welche nach dem beſchloſſenen neuen 
Beſoldungsplan entſtehen, betragen 9686 Mk. Davon werden 
3463 Mk. durch den höheren Stagtszuſchuß gedeckt, ſodaß 
der eigentliche Mehrbedarf ſich nur auf 6223 Mk. beläuft. 
Die Verhandlungen mit Herrn Civil⸗Ingenier Wulff aus 
Bromberg wegen Erbauung einer elektriſchen Centrale 
hierſelbſt find ſoweit gediehen, daß der Abſchluß des bes 
treffenden Vertrages in nächſter Zeit erfolgen wird. Die 
Neuwahl eines Stadtraths wurde bis zur nächſten Sitzung 
vertagt, da die beiden Gewählten ablehnten. 


"Zelte Handelsunchrichten. 
i Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schraeder. 
5, Danzig, 8. October. 
Rohzucker. Tendenz ruhiger. Baſis 850 Mk. 8,40— 8,471], 
bezahlt, Mk. 8,37½ Geld, Nachproduet Baſis 759 notizlos, 
per 50 Kilogr. inct, Sack tranſito franco Neufahrwaſſer. 
Magdevurg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Bafıs 880 Mk. 9,52½. Termine: October Mk. 8,70, November 
Mk. 8,70, December Mk. 8,77½, Januar⸗März ME, 8,97½, 
Mai Mk. 9,17½. Gemahlener Melis I Mk. 22,37 ½. 
Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Detbr, Mk. 867 ½, 
Nonember DIE 8,70, December Mk. 8,75, Januar⸗März 
Mek. 8,97½, Mai Mk. 9,17%. ; 


Danziger Producten⸗Börſe. 


Bericht von H. v. Morſtein. 8. October. 

Wetter: ſchön. Temperatur: ＋ 8e R. Wind: Oſten. 
Weizen in ruhigerer Tendenz bei abgeſchwächten Preiſen. 
Bezahlt wurde für inländiſchen blauſpitzig 745 Gr. 
Mk. 163, gutbunt 740 Gr. Mk. 170, 761 Gr. Mk. 179, hell⸗ 


740 Gr. Mk. 179, roth 740 Gr. und 745 Gr. Mk. 170 
per Tonne. 
Roggen matter. Bezahlt wurde für inländtiſchen 
750 Gr. Mk. 127, 735 und 744 Gr. Mk 128, krank 687 Gr. 
Mk. 115, 692 Gr. Mk. 117. Alles per 714 Gr. per Tonne. 
Gerſte ift gehandelt inländiſche große (62 Gr. Mk. 130, 
mit Geruch 632 Gr. Mk. 115, ruſſiſche zum Tranſit feine 
große 650 Gr. Mk. 122, Futter Mk. 79, Mk. 80 per Tonne, 
Hafer inländiſcher Mk. 132, Mk. 134 per Toune bezahlt. 
Ervſen ruſſiſche zum Tranſit Mittel Mk. 100 per To. 
gehandelt. . RE 
Wicken inländiſche Mk. 128 per Tonne bezahlt. 
Naps inländiſcher Mk. 231 per Tonne gehandelt. $ 
£cinfaat polulſches fein Mk. 153 per Tonne bezahlt. 
BA ruſſiſcher zum Tranjit Mk. 110 per To. geh. 
eizenkleie feine Mk. 3,90, Mk. 3,95 per 50 Kilo bez. 
Roggenkleie Mk. 3,90, per bo Kilo gehandelt. 
Spiritus matter. Contingentirter loco Mk, 61,60, nicht 
contingentirter (oco Mk. 42 bezahlt. A 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaſen werden außer 
den mutivten Preiſen 2 Mk. per Tonne jogenannte Factorei⸗ 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 
15 


Weizen Juli 
[2 Spt. 
Röggen Juli 
= m Spt. 
Hafer Juni 
%% Juli 
7 


40% Reichs anl. 103.— 
2% „ 103.— 
20 


Rüböl Juni“ —— | —— 
— | = H Det. 
Spiritus loco 
„ Juni 
7) Spt. —.— 
Petroleum 


1 CZ" 
— — —.— 
—.— 


—.— 


1880 er Ruſſen 
4% Ruſſ. inn. 94.“ 66.50 
5% Mexikaner 90 


60% n 

Oſtpr Südb. A. 
guenan ult. 

tavienb.s 
Mlw. St. Act. 
Marienburg. ⸗ 
Mlw. St. Pr. 

Danziger 
Oelm. St.⸗A. 

Danziger 
Oelm. St.⸗Pr. 108.25 
Laurahütte 165.20 
Warg. Papierf. 193.75 
Oeſterr. Noten 170.15 
Ruſſ. Noten 1217.95 
London kurz | 20.36 | —.— 
London lang | 20,25 
Petersbg. kurz 215.90 
lang 216.80 


30a, 


0 
300 Y 
Busola m MENT: y 100.— 
3% Weſtp. „„ 92.80 
3½ Pommer, 

Pfandbr. 100.— 
Berl. Hand. Geſſ166.60 
Darmſt.⸗Bank 155.25 
Da. Privatb. 139.— 139.50 
Deutſche Bank 204.50 
Disc.⸗Cum. 199.— 
Dresd. Bank 156.— 155.— 
Deft. Cred. ult. 222.— 
50% Itl. Rent, 83.50 
4% Oeſt. 1 . 105.10 
4% Rumän. 94. 

e zoldrente. 91.20 


215.90 
218,60. 
103.50 


rührende Mittheilung über Abſendung der Remiſſen 
ür Apr a Anleihedienſt ließ im erſten Theil 
bes Börſenverkehrs f 
aufkommen. Deckungen ſteigerten namentlich Bergwerk⸗ 
Actien. Deſterreichiſche auf Wien ſchwach, Bahnen 
ungleichmäßig meift ſchwacher, Kanada feft. Fonds ziemlich 
behauptet. In zweiter Börſenſtunde wirkte Beſorgnlß einer 
weiteren Disconterhöhung der Reichsbank auf den Verkehr 


8 0 der Düſſeldorfer Börje ſowie die von zuſtändiger 
Seit 


Standesamt vom 8. October. 


urten: Schloſſergeſelle Bernhard Wolf, T. — 
Malergehllfe ‘Hermann del, T. — Arbeiter Eduard 
Media, S. — Arbeiter Anton Lehmann, T. — 
Arbeiter Ferdinand Bürger, 2 S. — Schloſſergeſelle 
Carl Haaſſe, S. 7 Arbeiter: Auguſt Kupe, S. — Braus 
meiſter Franz Kalb, T. — Arbeiter Eduard Schilke, T. — 
Schmiedegeſelle Julius Jurtſchick, T. — Kutſcher Carl Lab 
Fowski, T. — Arbeiter Franziscus Wobbe, S. — 


den der Kreis weithin in Verruf gekommen iſt, kann $ 


für Lehrer 1100 Mk. und für E 
Einſtweilig angeſtellte und noch nicht E 
befindliche Lehrer erhalten nur kz 910 $ 
. Bie 


Chriſtianſund wolkig. 9 
Kopenhagen Nehel 7 
Petersburg — — 
Moskau 1 bedeckt —2 
Cherburg 770 [SSO 2 halbbedeckt 7 
Sylt 767 still wolkenlos 9 

amburg 769 SSW 3 bedeckt 7 
Swinemünde 769 | NNW 2 wolkig 6 
Neufahrwaſſer 767 WSW 1 / wolkig 6 
Memel 767 [O 1 Dunst — 2 
Paris 771 ONO 2 wolkenlos 1 
Wiesbaden 771 | RD 2 | kalbbeżedt| 3 
München 769 | NO 8 bedeckt 1 
Berlin 77 NW 2 wolkig 6 
Wien 766 | NWG 4 | Snee 2 
Breslau 768 | NW 3 bedeckt 4 
Nizza 761 [O 1 | heiter 11 
Trieſt 762 [O 8 bedeckt 8 


tiſche aus erklärt wurde, daß der Magiſtrat ſich gegen eine 
| D Erhöhung des Wohnungsgeldes nicht ſträuben würde. 


und vorwiegend trübe; die Temperatur iſt meiſt geſtiegen, 


bunt 728 Gr. Mk. 173, hochbunt 759 Gr. Mk. 178, weiß 


der geſtern 


über die Nothſtandsanträge griff der ſoeialdemokratiſche 


Arbeiter Friedrich Tau, S. — Seefahrer Richard Kullinf, 
6 — Unehelich: 2 T. . 

Aufgebote. Schuhmachergeſelle Franz Andreas von 
Kaszubowski und Anna Schulz, beide hier. — Bäcker⸗ 
meiſter Johann Hermann Otto Wiebe und Eliſe Bertha 
Albertine Schulze zu Pankow. — Bierverleger Anton 
Kantowski hier und Agnes Jakubecki zu Alt Grabau. 
— Arbeiter Carl Friedrich Renn und Auguſte Mathilde 
Friederike Bauſchke zu Treten. — Arbeiter Jocob Müller 
zu Liſſau und Helene Eliſe Luckowski zu Altweichſel. —- 
Arbeiter Paul Julius Wenſorski und Anna Mathilde 
Boenke, beide hier. 

Heirathen: Bäckermeiſter Auguſt Warm und Julianne 
Henriette Brunzen. — Metalldreher Eduard Paul 
Harnack und Clara Amalie Luiſe Peterſohn. — 
Töpfergeſelle Johann Carl Bonke und Ida Elije 
Oehmke. — Schmiedegeſelle Franz Joſeph Pohnke und 
Roſalie Martha Rauch. — Schmiedegeſelle Johann Auguſt 
Goerke und Emma Auguſte Thereſe Tuchol ka. — 
eizer Samuel Ferdinand Großmann und Emilie 
Mathilde Krauſe. Sämmtlich hier. — Schuhmachermeiſter 
Anton Weſſolows ki, hier, und Catharina Ziolkows ki, 
Elbing. 

Todes fülle: Probeſchweſter (angehende Diaconiſſen) 
Martha Emma Born, 23 J. — Wittwe Henriette Julianna 
Schönke geb. Krakau, 81 J. — ©. d. Schuhmachergeſellen 
Albert Milig, 2 J. — T. d. Fabrikarbeiters Albert 
Redmer, 6 M. — Frau Johanng Eltſabeth Ludowika 
Tißler geb. Weichbrodr, 40 F S. d. Buchhalters Max 
Maſer, 4 M. — Arbeiter Herrmann Frankowski, 29 J. 
8 M. — T. d. Arbeiters Franz Tilkiewicz, 3 M. — 
Unehelich 1 S. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 8. Oetbr. 
(Orig.⸗Telegr. der Dana. Neueſte Nachrichten.) 


Stationen. 


Ueberſicht der Witterung. 

Das barometriſche Minimum im Nordweſten hat feinen 
Wirkungskreis über das Nord⸗ und Oſtſeegebiet ausgebreitet 
wobei an der deutſchen Küſte ſüdweſtliche und weſtliche Winde 
vorherrſchend geworden ſind. Am höchſten iſt der Luftdruck 
tiber Nord⸗Frankreich. Ju Deutſchland ift das Wetter ruhig 


liegt indeſſen noch allenthalben unter dem Mittelwerthe, in 
Süddeutſchland bis zu 9 Grad; an der deutſchen Küſte iſt 
meiſtens Regen geſallen. Weitere Erwärmung demnächſt 
wahrſcheinlich. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 7. Oetbr. Waſſerſtand: 0,16 Meter über Null. 
Wind: Nordoſten. Wetter: Trübe. Barometerſtand: Schön. 
Schiffsverkehr . 

A. Stromab: 


Name A 
des Schiffers Wr | Ladung | Bon Nach 
oder Capitäns] zeug 
Domske Kahn Stückgüter Thorn Danzig 
Glinte do. Rohzucker do. Neufahrw. 
Ulm do. Mehl und do Danzig 
Branntwein 
Klinger do. Cryſtallzucker do. Neufahrw. 
Rutkowski do. do. do. do. 
Grajewski do. do. do. do. 
Rezydanowski] do. do. do. do. 
y B. Stromauf: 
Techno Kahn Petroleum Thorn Danzig 
Jeſchke do. Schwerſpath do. do. 
Drölkowski do. Mais do do. 
Gorskt do. Schwerſpath do. do. 
Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrmaſſer, den 7. Oetober. 

Augekommen: „Kirtle,“ SD., Capt. Major, von Methil 
mit Kohlen. „Agnes,“ SD, Capt. Roſalski, von London 
via Lübeck mit Gütern. „Gaval,“ SD, Capt. Cameron, von 
Aberdeen mit Heringen. „Emma,“ SD., Capt. Wunderlich, 
von Middlesbro mit Salz. „Anne Breum,” Capt. Willadfen, 
von Wisbeach mit Kohlen. 

Geſegelt: „Emilie,“ Capt. Meiners, nach Brake mit 
Holz. „Schouwen,“ Capt. Buitkamp, nach Varel mit Holz. 
„Aetiv,“ Capt. Peterſen, nach Wisby mit Oelkuchen und Kleie. 
„Carl,“ SD., Capt. Petterſſon, nach Vyöge mit Holz. „Edina,“ 
SD, Capt. Whitehead, nach Grangemouth) mit Zucker. 
„Reval,“ SD., Capt. Schwerdtfeger, nach Stettin mit Gütern. 

Neufahrwaſſer, den 8. October. 

Ankommend: 3 Dampfer. 


F  Sperialdienf 
für Drahtnachrichten. 


Die Eutſcheidung über das Vismarck⸗ 
Denkmal. 

J. Berlin, 8. Oet. Die Entſcheidung der Jury über 
das Bismarck⸗Denkmal iſt in der Akademie der Küuſte in 
abgehaltenen Sitzung gefallen. An der 
entſcheidenden Sitzung nahmen von Mitgliedern der Jury, ent⸗ 
gegen der erſten Meldung auch dle in der erſten Berathung ge⸗ 
fehlt habenden Dr. Wallot, Dr. v. Lucanus und Paul Wallot ſowie 
der Bildhauer Profeſſor Calandrelli tgeil; dagegen fehlteſauf⸗ 
fälliger Weiſe in dieſer Sitzung Graf Harrach und Pro⸗ 
feſſor Lenbach. 


Scandalſeenen im öſterreichiſchen 


i Abgeorduetenhauſe. 
Wien, 8. Oct. Bei der Fortſetzung der Verhandlung 


Abgeordnete Schrammel die chriſtlich⸗ſoeiale Partei an. 
Seine Ausführungen wurden durch ſtürmiſche Zwiſchenrufe 
der Chrlſtlich⸗Socialen unterbrochen. Gregorig rief mehreren 
ſoelaliſtiſchen Abgeordneten zu: „Jud! Jud! halts Maul, 
Jud!“ Der Streit wurde von Minute zu Minute ärger, da 
ſich auch Abgeordnete anderer Parteien einmengten. Zwiſchen 
Gregorig und dem Schönerianer Jro wurden Schimpfworte 
gewechſelt. Gregorig rief Iro zu: „Sie ſind ein frecher 
Menſch Iro ging darauf auf Gregorig zu, wurde aber 
zurückgehalten. Er rief: „Ich werde den Haderlumpen auf 
der Straße mit der Hundepeitſche züchtigen!“ 

m. Wien, 8. Oct. Zu den geſtrigen Scandalſeenen im 
öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe wird weiter gemeldet: 
Am Schluſſe des Streites zwiſchen Gregorig und Iro ſchrie 
Erſterer: „An meine Frau haben Sie anonyme Karten 
geſchrieben; meine Ehe wollen Sie zerſtören!“ Darauf 
Kindermann: „Das ift eine Gemeinhelt! Sie gehören nicht 
hierher, Sie gemeiner Menſch!“ Inzwiſchen war Fro von 
der Präfidententribüne wieder zu der zankenden Gruppe 
zurückgekehrt. Er ging in größter Erregung auf ſeinen Platz 
mit den Worten: „Ich haue Ihnen noch eine Ohrfeige 
herunter!“ Die Scenen, welche nun folgten, ſpotten 
jeden Beſchreibung. Alle Bande der Ruhe und 
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Ordnung waren gelöſt. Der Präſident verſuchte vers 
geblich ſich vernehmbar zu machen. Iro ſetzt fiğ auf 
ſeinen Platz und ſchreit: „Wenn Ste kein feiger Menſch 
wären, würde ich Sie mit dem Säbel niederhauen. Man 
hat es mit Badeni fo gemacht und man würde es mit Ihnen 
auch fo machen, aber Sie verkriechen ſich ja. Iro und 
Gregorig beantragten dann die Einſetzung eines Mißbilli⸗ 
gungsausſchuſſes gegeneinander. Iro rief, er habe fiğ mit 
Ehrenmännern berathen, die Gregorig als einen Mann be⸗ 
zeichnen, mit dem man ſich nicht ſchlagen könne. Der Mife 
billigung ausſchuß, der aus dem Abgeordnetenhauſe gewühlt 
wurde, wird heute ſeinen Bericht erſtatten. Hinzugefügt 
ſei noch, daß die Frau des Abgeordneten Gregorig 
eine anonyme Karte erhalten hatte, ihr Gatte hätte in einem 
ſeparirten Zimmer eines Hotels eine Frauensperſon mit 
Sodawaſſer angeſpritzt. (0 

Von anderer Seite erhalten wir zu den beiſpielloſen 
Scenen noch folgende Mittheilungen: i 

Die gegenſeitigen Beleidigungen begannen, als der Ab- 
geordnete Schrammel zu dem ungemein corpulenten 
Gregorig ſagte: „Ihre Dicke iſt nicht von Ihrer 
eigenen Arbeit”, worauf die Chriſtlich⸗Socialen 
antworteten: „Ihr fetó ja zu faul zum Arbeiten; Ihr lebt 
ja vom Schweiße der Arbeiter!“ Gregorig zum Soctals 
demokraten Berner: „Sie ſind ja ein Jude; halten 
Sie's Maul!“ Die Socialdemocraten: „Sie find ein 
nugebildeter, roher Menſch, Sie gehören in den Wiener Ge: 
meinderath!“ Abg. Jro: „Kinder, thut doch nicht ſchimpfen!“ 
Socialdemokrat Perlan: „Wenn Gregorig da ift, muß doch 
geſchimpft werden“. (Großer Lärm.) Abg. Wolf: „Herr Pris 
ſident, warum unterbrechen Sie denn heute nicht die Sitzung e 
Es herrſche der roheſte Ton im Gemeinderath wie im Land⸗ 
tag und mit ſolchen Leuten wie Gregorig könne ein ame 
ftändiger Menſch nicht mehr polemiſiren.“ Zuruf von den 
Chriſtlich⸗Socialen: „Die Soetaldemokratie ift die letzte 
Dummheit des Menſchen.“ Abg. Schrammel: „Doch unr 
für die, welche vom Affen abſtammen.“ Abg. Schrammel 
greift ſodann Lueger an wegen der Maßregelung der 
Wiener Lehrer. 80 000 ſocialdemokratiſche Wähler möchten 
nicht, daß ihre Kinder zu den Pfaffen in die Schule 
gingen. (Zuruf: „Wo bleibt die Religion 2“ Religon fet: 
Nebenſache. (Stürmiſche Unterbrechung.) Abg. Gregorig: 
„Es bleibt uns allen noch die freie Liebe.“ Nachdem unter 
ungeheurem Tumult die Sitzung geſchloſſen war, erklärt der 
Präſident bei Wiederaufnahme derſelben, es würe doch 
wünſchenswerth, wenn die Würde des Hauſes gewahrt 
würde. Großes Gelächter. Zuruf: „Der Kerl iğ: 
verrückt!“ | 


Goldſunde auf Elba? 

Livorno, 8. October. (W. T.B.) Verſchiedene Blätter 
wiſſen zu berichten, daß junge deutſche Gevlogen bel Porta 
Ferraia (Elba) einige Steinblöcke mit ſichtbaren Spuren 
von Gold» und Kupfereinſprengungen fanden. Man were 
muthet, wie die Zeitungen hinzufügen, daß ſich dort ein 
goldhaltiges Lager befindet. ; 


Berlin, 8. Oct. (W. T.⸗B.) Zwei Verſamm⸗ 
lungen der Metallarbeiter nahmen Donners⸗ 
tag Abend eine Entſchließung an, beſagend, die Ver⸗ 
ſammlungen billigen die Thätigkeit der Arbeitervertreter 
vor dem Einigungsamte; trotzdem die vorgeſchlagenen 
Bedingungen keineswegs einen dauernden Frieden 
verbürgen, beſchließt die Verſammlung den Aus ſtand 
der Former und Gießerei⸗ Arbeiter als 
beendet zu erklären. Hierdurch iſt der Streit 
beendet Es verlautet, die Wiederaufnahme der Arbeit 
beginne Montag. 

Berlin, 8. Oct. (W. T.⸗B.) Die Subſeription auf 
die vierprocentige Obligationen der ruſſiſchen Südoſt⸗ 
Eiſenbahngeſellſchaft ift heute gleich nach Eröffnung 
geſchloſſen worden, da die Voranmeldungen eine viel⸗ 
fache Ueberzeichnung des Anleihebetrages ergeben haben. 

Köln, 8. Oetbr. (W. TB.) Das Gericht hat auf 
Grund der eingelegten Beſchwerde die öffentliche Klage 
gegen den Schutzmann angeordnet, der vor einigen 
Monaten ein unbeſcholtenes Mädchen auf offener 
Straße verhaftete. 

F, Hamburg, 8. Octbr. Der ſocialdemokratiſche 
Parteitag beſchloß die Betheiligung an den Landtags⸗ 
wahlen. 

F. Hamburg, 8. Oct. Wie der Capitän des engliſchen 
Schiffes „St. Peter“ berichtet, hatte das Schiff unweit 
Haliſax einen furchtbaren Orkan zu beſtehen und ſah 
dabei ein eiſernes Viermaſterſchiff mit 50 Perſonen aus 
Bord untergehen. ' 


Rom, 8. Oetbr. (W. T.⸗B.) Der Papft ernannte 


den deutſchen Pater Ludwig Lauer zum General des 


durch die Bulle vom 4. October vereinigten Franzis⸗ 
kaner⸗Ordens. > 

Konſtantinopel, 8.Oct. (W. T.⸗B.) In türkiſchen 
amtlichen Kreiſen wendet man ſich entſchieden gegen 
die Behauptung von Zuſammenſtößen zwiſchen türki⸗ 
ſchen und bulgariſchen Soldaten an der Demarkations⸗ 


linie. Man ſtellt in Abrede, daß die türtiſche Nes 


gierung veranlaßt worden wäre, wegen angeblicher 
Befeſtigungsarbeiten in Sofia Schritte zu thun. 
Madrid, 8. Oct. (W. T.⸗B.) General Sanchez 
Mira, der den General Azearraga gefordert 
hatte und deshalb verhaftet war, wurde aus der 
Haft entlaſſen. Die gegen ihn eingeleitete 
Unterſuchung wurde eingeſtellt. — Die Kundgebungen, 
welche jüngſt zu Gunſten des Generals Weyler in 
Havanna ſtattfanden, entbehren der Bedeutung, da fie 
nur von ſolchen Kaufleuten veranſtaltet waren, welche 
bei der Lieferung für die Armee intereſſirt ſind. 
Valencia, 8. October. (W. T.⸗B.) Der Anarchiſt 
Auguſte Rion iſt hier verhaftet worden. 


Verantwortlich für den politijchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 
Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale und 


Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 
Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 


Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie 
Sämmtlich in Danzig. ; 


Nicht Jeder verträgt une 


Milch, und doch läßt fiH dieje ſehr nahrhafte Speiję 
bedeutend leichter verdaulich machen, wenn mit 
Brown & Palſon's Mondamin 5—10 Minuten durch⸗ 
gekocht, eben nur ſo viel von dieſem, daß ſie ein wenig 
ſeimig wird. Mondamin beſitzt den Vorzug, das 
Gerinnen der Mitch im Magen zu verhindern und 
wirkt außerdem durch ſeinen eigenen Wohlgeſchmack 
anregend zum Genießen. Zuſatz von etwas Salz und 
Zucker, wie auch Gitrone, Vanille zc, je nach Belieben. 
erhöhen den Geſchmack. Für die gute Qualität bürgt 
am beſten das mehr denn 50 jährige Veſtehen dieſer melte 
bekannten, ſchottiſchen Firma. Zu haben in Packeten 
a 60, 30 und 15 Pfg. Engros bei A. Bajt, Danzig. 


Alen] Das elektriſche Waſſer. Ken! 


Direction: Heinrich Rose. 
Freitag, den 8. October 1897. 
Anfang 7 Uhr. 
Abonnements⸗Vorſtellung. 
Abonnements⸗Billets haben Giltigkeit. 


Der Troubadour. 

Oper in 4 Acten nach dem Italieniſchen des S. Camerano 
und Heinrich Proch. Muſik von Joſef Verdi. 
Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 
Perſonen: 


E 


Graf von Luna re HA A Georg Beeg. 
Seonore ao JohannaNichter. 
Azucena, eine Zigeunerin Adele Jungk. 
Manrico . . Karl Szirowatka 


rrando. . . . 
Inez . ° . „ 
i . 

s 


uiz . . 
Ein alter Zigeuner Emil Davidſohn. 
Ein Bote N „Heinrich Scholz. 
i Handle Leonorens, Diener des Grafen, Krieger, Zigeuner. 
Die Handlung fällt in den Anfang des 15. Jahrhunderts und 
ſpielt theils in Biscaya, theils in Arragonien. 
Im 3. Act: 


Pas de Cartemonnaies. 
(Die Wahrsagerin.) 
Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, aus⸗ 
geführt von derſelben, Anna Bartel, Emma Bailleul, Selma 
von Paſtöwski und dem Corps de Ballet. 


: Größere Panje nach dem 2. Act. 
Eine Stunde nach Dear der Vorſtellung Schnittbillets 


50 Pfennige. 
Caſſeneröffnung 6½ Uhr. Anfang 7 Uhr. 


Spielplan: 

a ZA sen Preiſen. 4. Claſſiker⸗Vorſtellung. 
> Geschwister, , igen Zähmung. Vorher: Die 
onntag Nachmittags 3½ uhr. Bei ermä iſen. Di 

fünfte Schwiadran, N e N 
Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. D. 6. Novität. 
Zum 1. Male. Weltstadtfieber. Luftſpiel. 
Montag. Abonnements ⸗Vorſtellung. P. P. E. Die Jüdin. 
Große Oper. 
. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. 6. Novität. Zum 
: 2. Male. Weltstadtfieber. Luſtſpiel. 


Hans Rogorſch. 
Paula Versky. 
Eduard Nolte. 


OE ED 
. 52 0.2.0.0 a 
a8 2 ee „ 
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Ende 9%), Uhr. 


Wilhelm⸗ Theater. 


Director u. Beſitzer: Hugo Meyer. 


Große Specialitäten- 
Porſtellung. Ja 
B 


Sensatlonelles Programm. 


Troupe | 
Pawlenko. 


(12 Berfonen.) 


Charles 
ENayein. 


Helene Hajex 


Caſſenöffnung 7 Uhr. 
Anfang 7½ Uhr. "RE 


Zum Heften des Ściegeodrakanis. 


Danziger Biirgergarien Schidlitz 


bei Herrn Ja Steppuhn. Sonntag, den 10. October: 


Gr. humoriſtiſcher Künſtlerabend 


unter Mitwirkung geſchätzter Dilettanten, mit nachfolgendem 
Tanzkränzchen. (22011 


Gymnaſtik, Zauberei und Conpletvorträge. 
! Anfang des Concerts 5 Uhr. Vorſtellung 7 Uhr, 
Zur regen Betheiligung des guten Zweckes wegen, ladet 
ergebenſt ein Das Comité. 


B+*©+P*+09:9P669PPET: 
Neu! ; Neu! * 


2 Geſchüäfts⸗Eröffuung! 2 
2 Restaurant Bürgerheim, © 
© 


9 
© 


Breitgaſſe Nr. 3, am Holzmarkt. 


$ Morgen, Sonnabend, den 9. d. Mts.: 
2 Ein w eihungs-Feier 


verbunden mit FreimConcert. 


3 


2 
Wurſtpicknick, Eisbein mit Sauerkohl, ſowie auch 
2 reichhaltiger Mittags⸗ und Frühſtäckstiſch, wozu ig 2 
<> alle meine Freunde und Gönner freundlichſt einlade. ® 

Achtungsvoll (21992 & 


2 

* Theodor Spittler. * 
© na” Geöffnet bis 2 Uhr Nachts. um 
| 


„%%% %%, eee 


Sünger heim. 
Inhaber: Arthur Gelsz. 
Sonnabend: 


2 eine⸗Schlacht⸗Feſt. ZE 
= Shw n Eisen * 


Gratis⸗Ausloofen von 
Nieren, Blaſen, Lungen, Magen, Därmen, Zungen, 
Schwänzen, Brägen, Schnauzen, Eisbein, Schinken, Plautzen, 
Häschen, Schulter, Ohren, Rippesſpeer zum Schmoren, 
Hauptgewinn ein Kopf Und warme Wurſt im Topf. 
Anfang 7 Uhr. ` 
Zum Schluß: Familien⸗Zuſammenſein. 


Freuas 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


r 


Westpr. Heiter Vereins 


auf dem großen Exereierplatz. 


1 Tag. 
Sonnabend, den 9. October 1897, Nachmittags 1 Uhr. 


1. Weſtpreußiſches Stuten⸗Prüfungs⸗Reunen. Preis 250 % Erinnerungsbecher dem 
Züchter der Siegerin. Flach⸗Rennen. Für in Weſtpreußen geborene Halbblut⸗Stuten. 
Diſtanz ca. 1200 Meter. (5 Unterſchriften.) 

2. Prinz Friedrich Leopold Jagd⸗Rennen. Ehrenpreis gegeben von Sr. Königlichen 
Hoheit dem Prinzen Friedrich Leopold von Preußen. Protector des Vereins. Außer⸗ 
dem vom Verein 500 % Für inländiſche Voll⸗ und Halbblutpferde, welche ſeit dem 
1. Juni 1897 im Beſitze weſtpreußiſcher Züchter oder von Officieren weſtpreußiſcher 
Garniſonen, einſchließlich Stolp uno Schlawe ſich befinden. Diſtanz ca. 4000 Meter. 
(9 Unterſchriften.) h 

3. Erſtes Heugſt⸗Prüfungs⸗Reunen. Ehrenpreis dem Reiter des Sieges. Flach⸗Rennen 
für vierjährige in einem Königlichen Geſtüt gezogene, dem Landgeſtüt Marienwerder 
angehörige Hengſte. Diſtanz ca. 1200 Meter. (5 Unterſchriften.) 

4. Danziger Armee⸗Jagdrennen, Ehrenpreis der Stadt Danzig dem Reiter des Siegers 
Außerdem 1000 % vom Verein. Für Pferde aller Länder im Beſitz von Officieren 
der Deutſchen Armee und von ſolchen zu reiten. Diſtanz ca. 4000 Meter. (16 Unterſchriften. 

5. Zweites Hengſt⸗Prüfungs⸗ Rennen. Ehrenpreis dem Reiter des Siegers. Flach⸗ 
rennen für 4jährige in einem Privatgeſtüt gezogene, dem Landgeſtüt Marienwerder 
angehörige Hengſte. Diſtanz ca. 1200 Meter. 7 Unterſchriften. j 

6. Weftptenkijhe Halbblut⸗Steeple⸗Chaſe. Landwirthſchaftlicher Preis 1500 M Dem 

Züchter des Siegers 100 M. Für in Weſtpreußen geborene Halbblutpferde. Diſtanz 
ca. 3000 Meter. (3 Unterſchriften.) wa 

„Danziger Hürden⸗Rennen. Preis 500 % Für Pferde aller Länder. Diſtanz circa 

2500 Meter. (25 Unterſchriften.) 


2. Tag. | 
Sonntag, den 10. October 1897, Nachmittags 1 Uhr. 


1. Preis von Marienburg. Preis 400 % Flach⸗Rennen für in das Weſtpreußiſche 
Stutbuch eingetragene Halbblutpferde. Diſtanz ca. 1500 Meter. (6 Unterſchriſten). 

2. Weichſel⸗Preis. Jagd⸗Rennen, um den vom preußiſchen Regatta⸗Verbande geſtifteten 
Ehrenpreis. Außerdem Ehrenpreiſe dem Zweiten und Dritten vom Verein. Für Pferde 
im Beſitz von Mitgliedern des Weſtpreußiſchen Reitervereins, die ihren Wohnſitz in 
Weſtpreußen haben und von ſolchen zu reiten. Diſtanz ca. 2500 Meter. (16 Unterſchriften). 

3. Preis von Waldhof. Preis 400.4 Flachrennen für im Beſitz weſtpreußiſcher Züchter 
befindliche oder in Weſtpreußen geborene Boll: und Halbblutpferde. Diſtanz circa 
1500 Meter. (7 Unterſchriften.) 

4, Kaiſerpreis Jagd⸗Reunnen. Ehrenvreis Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs dem 
Reiter des Siegers. Ehrenpreis vom Verein dem Zweiten und Dritten. Für Pferde 
aller Länder, Die ſeit dem 1. Juni 1897 im Bejig von activen zum 17, Armee⸗Corps 
gehörigen Ofſicieren ſich befinden und von ihren Beſitzern zu reiten. Diſtanz circa 
4000 Meter. (12 Unterſchriften.) 

5. Drittes Hengſt⸗Prüfungs⸗Reunen. Ehrenpreis dem Reiter des Siegers. Flach⸗ 
Rennen für 4⸗jährige, dem Landgeſtüt Marienwerder angehörige Hengſte. Diſtanz 
ca. 1200 Meter. (10 Unterſchriften.) 

6. Großer Wanderpreis des Vereins für Hinderniß⸗Rennen. Preis 5000 % Jagd⸗ 
Rennen⸗Herren⸗Reiten. (Deutſche und öſterr.⸗ungar. Herren.) Für 4⸗jährige und ältere 
inländiſche Pferde. Diſtanz ca. 4500 Meter. (16 Unterſchriften.) i 

7. Trab: Fahren für 4⸗jährige Hengſte des Königlichen Landgeſtüts Marienwerder. 
Preis 80.4 Diſtanz ca. 2500 Meter. (4 Unterſchriften.) 

8. Troſt⸗Hürden⸗Rennen. Preis 300 für Pferde, die im Jahre 1897 auf der Danziger 
Bahn geſtartet ſind, aber nicht geſiegt haben. Diſtanz ca. 2500 Meter. (24 Unterſchriften.) 


= 


Billets im Vorverkauf in der Conditorei von Herrn Grentzenherg, in der Wein- 
handlung von Herrn Denzer; im Rathskeller, bei den Herren Friſeur Schubert und Judée, 


A Juwelier Herrn Danziger-Langgafje und im Hotel Tite⸗Langfuhr. 


Restauration am Platze. 


a Abfahrt der Züge: f 
Hauptbahnhof Danzig 12,35 und 1,10 Uhr Nachmittags. Die Züge halten am Renn⸗ 
platz. Rückfahrt von Langfuhr 5,18 und 6,18 Uhr Nachmittags. Sonntag außerdem 5,35 Uhr. 
Preiſe der Plätze: 
Rennplatz 50 , Vorverkauf 40 9. Sattelplatz 2,00 %, Vorverkauf 1,50 M, für 
beide Tage giltig 2,50 M. Tribünenplatz 3,50 „4, Vorverkauf 3,00 «4, für beide Tage giltig 
5,00 % Wagenkarten 4,00 , Vorverkauf 3,50 /, für beide Tage giltig 6,00 % 


Herren⸗Diner um 6,30 Uhr Abends im 
Hotel du fiord. 


1. Danziger Cheater⸗Verein 
> „Lyra. 


(Börsen-Saal). 


N e r N „ 
Abſchieds⸗Kränzchen 
für die zum Militär einberufenen Mitglieder, wozu hiermit, unter günſtigſten Bedingungen, 
da Einzeleinladungen nicht ergehen, Freunde, Gönner und eventl. gratis zur Verfügung. 
Bekannte ergebenſt einladet Der Vorſtand. 21930) H. J. Pallasch. 
Theilnehmerkarten (Herren a 75 4, Damen a 30 3) find | Tee 
bei Herrn A. Rebinski, Sperlingsgaſſe 13, beim Vorſitzenden 2 Mitt 0 13 ł 
Eng. Sachs, Frauengaſſe 1, und Abends an der Caſſe zu haben. | 3 woch, d. 13. Octbr., 
ä— — — h (ü—Ü—V— — 


> 3 $ im Apollo⸗Saal 
Gesang-Verein „Froher Sinn“? Concert 
feiert am 9. PY 1 groben a des Herrn Lemke, 2 von acc 2 i 
B J Ludwig Heidingsfeld. 2 
LL. Winter-Vergnüg en; V » 


verbunden mit Concert, Theater, Buko en Vorträgen, ; 

zum Schluß: Tanz. — Anfang 8 Uhr. 80 | 90 il N 7 fd | 

Freunde u. Bekannte find willkommen. Der Vorſtand. ja 
— — — ——̃ — RKA, 


dee de 


Danziger Gentner-Glub 


Die Freunde und Verehrer des Clubs werden zu 
dem am Sonnabend, den 9. October er. ſtattfindenden 
Vergnügen, anläßlich der zum Militär eintretenden 
Mitglieder, ganz ergebenſt eingeladen. 


Der Vorſtand. 


2 


Heilige Geiſtgaſſe 107. 


Empfehle meine Säle zu 


gnügungen, für Vereine 2c. 


Guten Mittaggtiſch 


in und außer dem Hauſe. 
Abends: 


Kónigsberger Minderileck. 


Eisbein mit Sauerkohl. 
Richard Ehrlichmann. 


s. October, 


empfiehlt ſich zukleinenGeſell⸗ 


(21536 
Danziger Schlachthof 


Sonntag, den 10. October: 3 i 
Großes Concert, || 


Sonnabend, den 9. October er., Abends 8 Uhr, in den,] Direct R. Lehmann, Kgl. Muſikdir] H 
Räumen des „Hotel de Stolp“, Altſtädt. Graben 16, Anfang 6 Uhr. Entree 20 A. 3 


Stelle Sonnabends meinen 
Saal f. Geſellſchaften u. Vereine 


im 
© | i 
+ 


999999 


Hochzeiten, Geſellſchaften, Ber- k 


A (21842 . 
reichhaltige Speisekarte. 


7 Danziger gtejbierhalle 
ö a im Berliner Genre 


„Zum Diogenes 
Heil. Geiſtgaſſe 110, Ecke Goldſchmie 


7 
e. 
ven 


? Frühstücks-Locah . 
s auch für die geehrten Marktgängerinnen. 
® . 


Nener Saal 
Hötel de Stolp 


ſchaften bis zu 100 Perſonen. | Concert find zu e gurean 
Miethe frei. (21726 Preiſen im ercina> Bu 
Jeden Freitag: Gerbergaſſe 6 zu ha 


goii [dungen zur 
Frei- Concert. neuer Mitglieder werden po 
Anfang 7 Uhr. ſelbſt täglich Bormitt men. 


bis 1 Uhr entgegen gene 


Restaurant Pötteherg. ls, 


l. d. neuen Fortbildungsſchule. 
Täglich: 
oe orten 28 3 in rien 
Bouillon, à Portion i „Goni 
Kräftige Ochſeuſchwanzſuppe Zn den Künfler 17 1 des 
großer Teller 25 9.(21981 erhalten die Mitglie! Rlonter- 
Größte Auswahl in warmen u. Beamtenvereins in lung 
falten Speiſen billigſt. Neueſte ſchen Muſikalienhan 


Geſellſchaftsſpiele zur unterhalt. ai. Br eife 
Haur zu ermäßigte ite 
Reftanrant gegen Vorzeigung der 019 


„Zum Freiſchütz“. gliedstarte. 117 
Morgen Sonnabend, 9. Oct.: Poft- u, Telegraphen heit" 
Großes beamien-Berein „Ein den 


familien ⸗Kränzchen feiert am Sonntag bo af 


im Bildungs 
verbunden m. komiſch. Vorträgen 


f in 
intergaſſe 16, 1€ 
a Vergnüge nic 
und vielen and. Ueberraſchungen. 


beſtehend in Vorträgen, ite 

und Tanz. Güfte, né f, 

Sonntag, den 10. October, glieder eingeführt, Danti 

Nachm. 4½ Uhr: tritt. Entree für enn A 

( I ili j . (0 i Gie: erren 70, pegel 

i = = Die Mitglieder er 

r.Panilion-Prei-Öonenrt SC tn: Se az 

wozu ich alle meine Freunde ein: wandte werden hiermit scheitern 

lade. Albert v. Niemierski. | eriucht, recht zahlr. zu er az 
Caſſeneröffn. 5 Uhr. A Raub: 


Diny kam I mcc Lang 


empfiehlt ſeinen anerkannt guten | Freitag, den 8. Oetober 


afti H : Abends 9 Uhr: 
kräftigen SKtittagetif | General⸗Perſanmlun 


ühstück-Spei ; Tagesordnung! „eb 
Frühstück Speisekarte r dert des roda 
zu kleinen Preiſen. Neuwahl des Vorſtand 
Statutenänderung. 


Täglich: 

Eisbein m. Sauerkohl. Sntungstet. g M 
((( int rege Betheiligung zig? 
Restaurant e ciut A 
zur Markthalle] Militär- Vero in 
Junkergaſſe Nr. 3. dete h 


9. October, Abends Ś ung 
Heute Abend:; General = Versam rjus’ 


undegaſſe 121. Tages0 fl. 
mufikal, Unterhaltung. |? enigen der Beier? gs 
Königsberger Fleck. neuer Mitgl., 3. Mitth. U non: 
Gänfeweißſauer. am 13. Rov. ftattfind. Ve 
Täglich Eisbein mit Sauerkohl.] 4. Verſchied. Der Vor 
fehl und a e e W 
empfehle zur gefl. Benutzung. 2 
a Seitert. Preißelbeere 4, 


Due ACE CE 
Zum Cherabend, Alpert Moch 


welcher 


Heil. Geiſtgaſſe 19. 
SA den 10. October, 


Abends, i ine 
Miffionsiant, Parabiesg. 33, Mauerstel 210% 


A A irt 
ſtattfindet, wird Jedermann offerir 5,1. 
herzlich eingeladen. F. Willers, Zoptngofe o 
Novität! Poſtfarten mit Porträts der Dan. Bignentiin( ee 
Kinitlerinn. empf.d.Bapterhdlg. Clara Bernthal,&oldichmie 


KRONE 


Specialitat 
meiner 
Toilette-Seifen-Abtheilung, 
* ist die 44702 


mildeste, ausgiebigste 
Toiletteseife 


für jeden Haushalt. 


Preis pro Stück 25 und 30 Pfg., 
3 Stück 70 und 80 Pfg. 


Bruno Toerckler, 


Fabrik für Haus- und Tolletteseifen, 


Fabrik. Oliva 
Terkanigsiellen: Danzig, Bot Getstgasso 24 
Ferner zu haben bei: 
Herrn Paul Eisenack, Gr. Wollwebergaſſe 21. 
E. Rudath, Hundegaſſe 38. 
G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5. 
Apotheker Kosbahn, Tiſchlergaſſe 68. 
Clemens Leistner, Hundegaſſe 119. 95. 
Herm. Krause, Langfuhr, Hauptſtraße 8 
Th. Radtke, Petershagen a. d. Nadaune ?““ 
Bonaj ee, ST ns 
tto Düring, Wieſengaſſe Nr. 4. 
Otto Wachowakl, Lagfuhr, Eigen hausſtr. l 
Hans Möller, Holzgaſſe 22. 
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Aus dem Gerichts ſaal. 


Lhwurze ches, Sieung vom 7. Oetober. 
keizehnter Fall. 
nes und Anſtiftung. 
e gegen Johann Sikor 
5 aus Sarg, n 
Um „> Verhandlungstag. 
I die kreten eröffnet der Präfident die Sitzung. Es wird 
ales Eee des britten zur Anklage ſtehenden Meineids⸗ 
$ elden, Derſelbe liegt ebenſo verwickelt mte die 
büberei zar felt ſich als ein Bild raffinirteſter 
Heni arungseid o Der geleiſtete Meineid iſt ein 
(ion in unſerem wegen deſſen der Angeklagte Sikorra, wie 
w Juli v. ap eriten Bericht erwähnt. bereits einmal am 
den iſt. Cs nam hieſigen Schwurgericht freigeſprochen 
wird A „ieberaufuagmeverfafzen in dieſer 
e we e Hauptentlaſtungszeugin 
Wee zu Juchthansſtes⸗ die Gierzewska le 1 8 Mein- 
Heije wirthausſtrafe verurtheilt worden ift. In eingehendſter 
kochen. Er den Angeklagten auch dieſer Fall durch: 
eilt ſich wie P ſchließt fih an die anderen Fälle an und 
Roroibeg, geb olgt dar: Sikorra beſaß mit ſeiner erſten Frau 
Gd deren Tode SATA, das Grundſtück Skurz Blatt Nr. 111. 
lor und verb, übergab er daſſelbe feinem Sohne Joſef 
eraut dag ii ſich zum zweiten Mal. Als Altentheil 
euntragen. rundſtück die Summe von 2556 Mk. hypothekariſch 
it der Gier r verkehrte dann, wie ſchon früher erwähnt, 
aläbriger Che SE unerlaubter Weiſe weiter und nach kaum 
le Scheidun © beantragte feine Frau im März 1848 daher 
Pline Der von ihm. Er zog nun ganz zu feiner Gone 
n Proceß verlor er und es entſtanden ihm er- 
TEA Schon vorher im Juli forderte dite 
e vordl ses, Mart Koſtenvorſchuß. S. konnte das 
Fermagengit ehen. Er nahm daher darauf bedacht, ſeine 
Thefrau t de in Sicherheit zu bringen, um feine 
beorderte a den Koſten figen zu laſſen. Logiſcher Weile 
Appotheren fen von feinem Sohne und Beſitzuachfolger die 
ofoj Senſchuld von 2556 Mark nebſt 500 Mark Zinſen. 
gendes zahlte nicht. Der Alte klagte und erſtritt ein ob⸗ 


Auklageſa 


Hain artien. Dn der Sohn keine Baarmittel zur Aus⸗ 
tiger uftreiben konnte, fo fprang der Schwiegervater, 
Er alaska, ein, um die Subhaſtation zu verhüten. 


fi alte dem Angeklagten S. die Summe und ließ 
„Nevemb er Qufttung einfach die Hypothek am 
liter und 1893 cedtren. Giforra brachte das Geld schnell 
erich ska war nun gewappnet gegen jeden Angriff der 
fe. Zunächſt machte er eine Eingabe und erwirkte 

bis Alles glatt war. Daun ließ er ſich 
Aer dem ade beſaß nichts. Die Gerichtekaſſe glaubte 
Oſenbar Schein nicht und forderte von dem Schuldner den 
Beftelltey Bet, S. erſchtien nicht zu dem ihm 
von 5 Eidestermin. Die Kaſſe machte daher 
Recht Genn, dem Gläubiger geſetzlich zuftehenden 
8. zu 3 rauch und ließ ihn verhaften. Nunmehr ließ ſich 
emtia t geforderten Gide herbei. Er überreichte ein ganz 
Obere, Vermögensverzeichniß, das nnr die nothwendigſten 
Rurze Zelt elt, und beſchwor daſſelbe am 7. November 1894. 
eit darauf ſtellte ſich heraus, daß Sikorra eine For⸗ 

Auen 79 Mk. gegen einen gewiſſen Brzezinski, eine 
e von von 100 Mk. gegen die Wittwe Muramsfi, eine For⸗ 
orden von 400 Mek. gegen die BeſitzerKreft'ſchencFheleute und eine 
N Ekurng von 11 0 Mark gegen den Schneidermeiſter Sreya 
Auge N bei der Eidesleiſtung verſchwiegen hatte. — Der 
Natira e Dat für dieſen Umſtand in feiner gewandten Art 
trang paſſende Erklärungen. Er behauptet, daß das 
igp tihe und das Streft'iche Geld nicht ihm ſondern 
Sorde, Còta gehört hat. Bezüglich der Brzezineki ſchen 
deg Cie glebt er an, ſich zur Zeit der Leiſtung 
laben ides in einem Rechtsirrthum 


Kaya iserlohn Wilkowski, eines Neffen der Sikorra einge⸗ 


Die Zinſen aber bezog S. und auch vom 


M Bahuſtation Hohenſtein Weſtpr. 
werd 
e 


randunglück an den Meiſtbietenden verkaufen: 


dą 
gro 
tragende i 7 är 

W d Stärken 
24 Kälber. kilchkühe un , 


tück Rindvieh holländiſche Kreuzung, 
remde Gegenſtände dürfen 
werden anzeigen. 


Hohenſtein bereit ſiehen. ; 
F. Klau, Auetionator. 
Danzig, Frauengaſſe Nr. 18. 


„ Nidliche: Bekanntmachuni 
Zwangsverſteigern 


don im, Wege der Zwangsvollſtreckung Toll 


N 


Bü 

beſhleamachers Eduard Süss zu Danzig, 
iR Friedrich Süss zu Zeisgendorf 
Chefin. tleiters Adolf Süss zu Güttland, 
Rech“ Auguste Süss zu Spandau, 
em" geb. Sohlange zu Spandau, 


empner i ; der Königliche Eiſenbahn⸗Directlon.] eb. Krakau 5 z z ; 
u er A b. Hechier zu Spandau, g. 8 an 9 ; i 
Mitin Schlosser Clara Dorothea Zielinski geb. PRAC im Alter von faft81 Jahren. Geſtrichen. Kleiderſpind 
Jon ler zu Weißenſee bei Berlin, h. der unverehelichten . Dieſes zeigen tiefbetrübt an vi | (gweitgiicig) für alt zu kaufen 
‚Ana Helene Hechler zu Spandau, geboren am 8 Die Hinterbliebenen. geſucht Breitgaſſe 41, 1 Treppe. 
a eingetragene Güttland Nr. 83 belegene TAM Reue Synagoge z 2 | © erh. Büch d. 2. Cl. d. Volksſch⸗ z Kanie 
December 1897, Vorm. 10 Uhr, Oofedbiewie. kauf gef. Off. 1.8 144 a.d.Exp.d.B. 


bor j 
ſtadt, Zlaunterzeſchneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfeffer⸗ 


mer Nr. 42, verkeigert werden. 


U W Grundſtück iſt bei einer Fläche von 0,1860 Hectar mit 


e Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
KON nicht von felbft auf den 
che, insbeſondere Zinſen, Koſten, 
en, ſind bis zur Aufforderung zum 


ebenda Urtheil über die 


werden und dann Mittags 12½ Uhr an Gerichtsſtelle verkündet 


Dang den 4. October 1807. 


Königliches Amtsgericht XI. ; 
N | 


Bekanntmachung. 


Am 
ollen auptontag, den 11. October er., Vormittags 10 Uhr, 


hob er ohne Wilkomskis Einſpruch ab. Zwei Monate : 


Auction zu Zugdamm. 


Dittag, den 11. October 1897, Vormittags 10 Uhr 
wegen ich im Auftrage des Guts beſitzers Herrn Heinrich Dyck 


te Pferde, darunter 2 elegante Mohrenſchimmel 7 Zoll 


u 
5, 2 mk, Rapphengſt, 4 Zoll groß 
8 eee got gto, m ln 40 gute 


16 zweijährige Bullen und 


ahl nicht eingebracht werden. Den 
Auclingstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der 
; Unbekannte 7 neig, P A 
am Aucti > Auge a zig 
Bahnhof m Auctionstage zum 8 Uhr Zug 92170 


ger 
g. reichen. Angebotbogen und Be⸗ 
M das n e 
Ultlan eis Di 4 den Namen a. de 
d, Kreis Dirſchau, Blatt 4, auf b. des Pfählen 
bei Dirſchau, 
d. der unver⸗ 


e. der Wittwe Anna 
f. der verehelichten 


Erſteher übergehenden 
wiederkehrende 
Bieten anzumelden. 


Ertheilung des Zuſchlags wird 


nach dem Offenbarungseid, im Januar 1895, kam eine zweite 
grandioſe Schiebung, das Geld des Sikorra wanderte aus 
der Taſche des Wilkowski in die Taſche — — der Lebens⸗ 
gefährtin des S., der Gierzewski, mit der er in wilder Ehe 
lebte. W. cedirte an die G. ohne jede Valuta, wie die 
Angeklagten behaupten, nur, weil die G. darüber klagte, 
daß der alte S ihr ſo viel ſchulde. Auf die Vortzaltung des 
Präſidenten, daß es doch höchſt unwahrſcheinlich fei, daß S. ohne 
jede Verpflichtung an ſeinen Neffen 1200 Mk. verſchenken 
werde, erklärt Sikorra, Wilkowski fei ſein Pathenkind 
geweſen und deshalb habe er ihn mit dem Gelde bedacht. 
Die Gierzewskl beſtreitet ebenfalls die ihr zur Laſt ges 
legte Verleitung des Sikorra. 

Die Beweisaufnahme ift auch heute recht umftändlich, 
aber nicht beſouders bemerkenswerth; fie fällt wieder recht 
belaſtend für Sikorra aus. So bekunden die Zeuginnen 
Kreft und Papke, daß S. zu ihnen geſagt habe: „die 
Gierzewski iſt die nackte Armuth, ich habe ihr das Geld ge⸗ 
geben!“ — Sehr bedenklich erſcheint es, daß derjenige, der 
Sikorra am meiſten entlaſten könnte, wenn feine 
Angaben richtig wären, nämlich fein Neffe Wilkowski 
das Zeugniß als naher Verwandter verweigert. 
Von dieſem ihnen geſetzlich gegebenen Recht machen auch 
andere Zeugen, ſo der Bruder des Angetlagten, Peter 
Sikorra, der Schwager Wilkoweki u. a. Gebrauch. 

Nach einer zweiſtündigen Mittagspauſe beginnen 1/5 Uhr 
die Plaldoyers, denen Erſter Staatsanwatt Liuvert beiwohnt. 
In einer 1½ ſtündigen Rede würdigt Staatsanwalt Maul 
das Ergebniß dieſer dreitägigen Verhandlung. Er führt den 
Geſchworenen eingehend die Veweisaufnahme vor und be⸗ 
zeichnet den Angeklagten S. als einen charakterloſen 
Menſchen ohne allen Halt, den die berechnende Gierziewski 
auspreſſen wollte wie eine Citrone und dann fortwerfen. 
Er beantragt in allen Punkten der Anklage das ſchuldig. 
Der Vertheidiger des Erſtangeklagten, Rechtsanwalt Thun 
ſucht in ſeinem einſtündigen Plaidoyer die Gründe des 
Staatsauwalts zu wiederlegen, ebenſo der Vertheidiger der 
Angeklagten Gierzewski, Rechtsanwalt Steinhardt, der 
darauf hinweiſt, daß Sikorra ſehr wohl das falſche Zeugniß 
abgegeben haben könne, ohne daß die G. wußte, daß es falſch 
war. Er mochte ihr in ſeiner großen Zuneigung ja dieuſtbar 
fein wollen. ; 5 

Nachdem der Präfident noch eine eingehende Rechtsbe⸗ 
lehrung ertheilt hat, ziehen ſich din Geſchworenen zurück. 
Ihre Berathung währt reichlich 1½, Stunde, der Wahrſpruch 
lautet gegen Sikorra in den beiden er ſten Fällen 
auf ſchuldig des wiſſentlichen Meineides, im Falle des 
Offenbarungseides auf ſchuldig des fahrläſſigen Mein⸗ 
eide s. Die Gierzewska, die ja in der Hauptſache 
bereits am 11. Mai d. Js. abgeurtheilt ift, wird für 
nichtſchuldig der Verleitung zu dem zweiten Meineid 
das Sikorra erklärt. Auch die Berathung des Gerichtshofs 
währt längere Zeit. Mit Rückſicht auf die große Frivolität 
des Angeklagten erachtet das Gericht nach den Anträgen des 
Staatsanwalts für jeden Fall des wiſſentlichen Meineides eine 
Einſatzſtrafe von 3 Jahren Zuchthaus für angemeſſen. Der 
fahrläſſige Meineid wird für ein ſe Hr grobes Vers 
ſchulden des Angeklagten angeſehen und hier auf 
die höchſtzuläſſige Strafe von einem Jahre Ge⸗ 
fängniß erkannt. Da aber nach dem Geſetz eine Geſammt⸗ 
ſtrafe ausgeſprochen werden muß, die niedriger ſein ſoll, als 
die Einzelſtrafen zuſammen, ſo lautet das Urtheil, welches 
um 11 Uhr Nachts verkündet wird, auf 6 Jahre Zuchthaus, 
6 Jahre Ehrverluſt und dauernde Unfähigkeit, 
als Zeuge oder Sachverſtändiger eidlich verp 
nommen zu werden. Die Gierzewski wird nach dem 
Spruche der Geſchworenen von der Anklage der Verleitung 
zum Meineide in einem Falle freigeſprochen. 


3 — —ͤ—— —— 


Locales. 


* Zum Bevollmächtigten zum Bundesrath iſt von 
dem Regenten des Fürſtenthums Lippe der Cabinets⸗ 
miniſter Dr. jur. Mieſitſchek von Wiſchkau, 
früher in Danzig, ernannt worden. 

* Die Prüfung zum General⸗Commiſſions⸗Seeretär 
hat der Special⸗Commiſſions⸗Bureau⸗Diätar Flick von hier 
heſtanden. p 3 

* Bon der Strafkammer. Die Sitzungen der 
Strafkammern finden von Montag ab bis auf Weiteres 


im Schwurgerichtsſaal im Gebäude der Staats- 
anwaltſchaft auf Neugarten ſtatt, da der Strafkammer⸗ 
ſaal einer gründlichen Renovirung unterzogen wird. 


„Vortrag. Herr Reichstagsabgeordneter: Jacobs⸗ 
kötter⸗Erfurt wird auf Veranlaſſung des Vereins der 
Conſervativen am 22. d. Mts. im Gewerbehauſe einen 
Vortrag über „Das neue Handwerkergeſetz und 
die Zukunft des ſtädtiſchen Mittelſtaudes“ 
halten. 

. —— — ——— 


Handel und Anduſtrie. 


New⸗Pork, 6. Det, Weizen eröffnete ſehr feſt, zog 
einige Zeit im Preiſe an auf Berichte von Ernteſchäden 
durch Dürre und auf ausländiſche Käufe, ſpäter führten 
Realiſirungen und matte Kabelberichte lebhafte Reaction 
herbei, welche jedoch durch ein abermaliges Anziehen der 
Preiſe auf Exportkäufe und auf Bradſtreetsmeldung verloren 

ing. Schluß feft. — Mais befeſtigte ſich nach der 
Grófnung auf Berichte von Ernteſchäden durch Dürre, 
ſchwächte ſich jedoch ſpäter auf Realiſirungen ab. Schließlich 
zogen die Preiſe entſprechend der Feſtigkeit des Weizens 
abermals an. Schluß behauptet. 

Chicago, 6. Dc. Weizen nach der Eröffnung ſehr 
feft und ſteigend auf ſtramme Kabelberichte ſowie auf Export⸗ 
küufe und auf Wetterberichte über Trockenheit. Später 
führten Abgaben der Hauſſiers lebhafte Reaction herbei, 
welche jedoch durch ſchließliches Anziehen der Preiſe ver⸗ 
drängt wurde. Schluß fet. — Mais nach der Eröffnun 
in Folge des zu erwartenden Regierungsberichts im Preiſe 
anziehend, gab ſpäter auf flottes Angebot nach. Zum Schluß 
trat eine abermalige Steigerung in Folge Bradſtveetsberichte 
ein. Schluß behauptet. 

Berlin, 7. Oct. Der Getreide handel des Aus: 
landes war geſtern wieder ſehr feſt, doch legte man darauf 
nicht ſo viel Gewicht, da wie hier ſo auch an den fremden 
Märkten der geſtrige Marktverkehr gering und unregelmäßig 
war. In Amerika waren es nicht auswärtige Käufe und 
größere Ausfuhrverkäufe allein, die befeſtigten, ſondern auch 
der Umſtand, daß Bradſtreets nur eine Zunahme der Vor⸗ 
räthe um 2314000 Buſhels meldete, während man auf höhere 
Ziffern gefaßt war, und die Nachricht, daß imWeſten andauernde 
Trockenheit Beſürchtungen für die Winterſaaten erwecke. 
Hier eröffnete nach der „Bof. Ztg.“ der Verkehr in Folge 
diefer günſtigen Meldungen noch in feier Haltung, und zog 
Wetzen auch noch etwas im Werthe an, da mehrfeitig 
Frage beſtand. Im Verlanfe tubejjen trat allmählich mehr 
Angebot heraus, Käufer zogen ſich mehr zurück und gingen 
die Notirungen wieder auf geftrigen Stand. Roggen iſt in 
Ladungen nicht mehr viel angeboten, doch fehlt bei dem 
ſchleppenden Mehlgeſchäft größere Frage. Lieferung, die 
zuerſt noch etwas über geſtrigen Werth ſtieg, konnte zuletzt 
denſelben nicht mehr voll erzielen. Hafer iſt feſt, da der 
Abſatz ein ziemlich guter iſt. 
beſſeren amerikaniſchen Notirungen. 


Mehl bleibt bei 


reichlichem Provinzangebot fl. Rüböl zeigte eine ruhige, g 


aber leicht befeſtigte Haltung, während Spiritus zuerſt 
für October durch Begleichungen, für hintere Monate durch 
Verkäufe gedrückt war, und erſt ſchließlich ſich per laufende 
Sicht befeſtigte. Loco verlor 30 Pfg. 

Stettin. 7. Oct. Spiritus [oce 44,00 bezahlt. 

Hamburg, 7. Oct. Kaffee good average Santos 
per December 36, per Mat 37. Behauptet. 

Hamburg, 7. Oct. Petroleum matt. Standard 

Raffinirtes Petroleum. 


White loco 4,85 Br. 
Bremen, 7. Oct. 
(Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 5,05 Br. 
Paris, 7. Der Getreidemarkt. (Schlutzbericht.) 
Weizen ruhig, ver October 28,90, per November 28,60, 
per November⸗Februar 28,60, per Januar⸗April 28,35. 
Roggen ruhig, per October 17,85 per Januar⸗April 18 00. 
Mehl ruhig, per October 61,40, ver November 60,95, per 
November⸗Februar 60,75, per Januar⸗April 60,45. Ritböl 
behauptet, per October 57 per November 57½ per November⸗ 
December 57%, per Jauuar⸗April 58½. Spiritus 
fallend, per October 38½, per November 38, per November- 
December 38, per Januar⸗April 381/,, Wetter: Kühl. 
R 3 7. Det. Rohzucker feſt, 88% loco 255% 
4» 


Verdingung von 18050 Stück 
Hammerſtielen aus Weißbuchen⸗ 
holz und 9430 Stück Hammer- j Ę 
ſtielen ausDidoryfolz in je einem 
Looſe, 6416 Stck. Stielenfür Ober⸗ 
baugeräthe insLooſen, 14590 Stck. 
Feilenheft. aus Papiermaſſe und 
700 Stück desgleichen aus Weiß⸗ 
buchenholz in je einem Looſe für 
den Directions⸗Bezirk Berlin. 
10850 Stck. Anſtreichpinſeln in 2 
Qopjen und 7016 Stück ver- 
ſchiedenen Pinſeln in 6 Looſen 
für die Directionsbezirke Berlin, 
Stettin, Danzig, Bromberg, 
7 Königsberg i. Pr., Magdeburg 
und Halle a. S. (21969 

Angebote ſind poſtprei, ver⸗ 
ſiegelt und mit entſprechender 
Aufſchrift bis zum 23. Octob, 1897 
Mittags 12 Uhr an das 
Rechnungsbureau Berlin W, SANA 
Schönebergerufer 1—4, einzu⸗ Nach 


dingungen können im Central⸗ 
bureau daſelbſt Zimmer 416 ein⸗ 
geſehen, auch von dort gegen poſt⸗ 
und beſtellgeldfreie Einſendung 
von 0,50 baar bezogen werden. 
Zuſchlagsfriſt bis 13. Novbr. 1897. 

Berlin, den 2. October 1897. 


7. October, 


die Witiwe 


Freitag, den 8, Abends 5 Uhr. 
Sonnabend, d. 9., Morg. 9 Uhr. 


Nach Gottes unerforſch⸗ 
lichem Rathſchluß entſchlief 
am 6. d. M. plötzlich mein 
guter Mann, unjer lieber 
Vater, Bruder und Schwa 
ger, der Kunſt⸗und Handels 


(21999 


bietend gegen 


Heute früh um 3 Uhr entſchlief ſanft und Gott 
ergeben plötzlich meine liebe Frau, unſere unvergeßliche 
Mutter, Schweſter, Schwägerin, Tante u. Schwiegermutter 


Justine Möller 


in ihrem 47. Lebensjahre, welches tiefbetrübt anzeigen 
Klein⸗Plehnendorf, den 7. October 1897. BA 


Die Beerdigung findet Dienstag, den 12. d. Mts., 
Nachmittag 3 Uhr von der St. Barbara ⸗ Leichenhalle 
aus auf dem Kirchhofe daſelbſt ſtatt. 


kurzem aber ſchwe⸗ 
en Krankenlager entjchlief & 
ſanft am Donnerstag, den 


9 Uhr unſere gute Mutter, 
Schwieger⸗ u. Großmutter, 


Juliana Schosnke, 


Auction in Ohra 
Neue Welt Nr. 246. 


Am Sonnabend, d. 9. d. M., 
Nachm. 4 Uhr, werde ich am 
angegebenen Orte bei dem Be⸗ 
ſitzer Adalbert August Neumann 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 


1 Quantität Kartoffeln, 
welche ſich im Garten hinter dem 
Hauſe befinden, öffentlich meiſt⸗ 


geb. Rausch 


Im Namen der Hinterbliebenen 


Carl Möller 


nebft Kindern. 


$ 


aufgesuche: 
Zeitungspapier wird gekauft 
Langebrücke 20 Spielwaarengeſ. 
1 an e zu kaufen geſucht. 
Off. mit Preis u.8 151 an die Exp. 
Igut erhaltenes Roßwerk(Breit⸗ 


dreſcher) wird zu kaufen geſucht. 
Off. u. S 148 an die Exp. (22019 


Vormittags 


1 Damen⸗Winterjaquet u. ein 
Knabenüberzieher f. alt zu k.geſ. 
Off. unter 8 121 an die Exp d. Bl. 


dauernd Pisać Mattenbuden 2, 
Meierei Fliegner. 
Ein junger Nacehund wird zu 
kaufen gej. Heil. Geiſtgaſſe 26. 
Wer liefert Speſſekartoſſeln 
200 Centner Daber'ſche Magnum 
bonum. Offerten mit Preis 
unter 8 113 an die Exped. d. Bl. 
Kleines Repoſitorſum m. Schub: 
laden geſucht. Offerten unter 


gleich baare 


h i 

teiftgrę l den i ciali den ||] gärtner 1 ; 893 an die E 9 
te n Werftterrain folgende Altmaterialien an e Zahlung verſteigern. (22012 an die Exped. d. Bl. erbet. 
feigen werten geben gleich baare Bezahlung öffentlich wev |i Jiii WD 5 rz. Janko; A Off unt 5 en 
5 sę | Gerichtöpollzieher in Danzig. unt. $ 97 an die Exp. d. Blatt. 
4523 kg Gußeiſenſpähne hi ; T ETET ER e 
28936 = Schnieder ee im vollendeten 50. Levens⸗ e aj, 1 R Auen ike 
u Schmiedeeiſenſpähne, jahre. pa Off. unt. É 125 > 
183540 EA WIA Dieſes zeigen tiejbetwiiót || Auction * en end 
18 529 jA Stabiſpäbne, . an hier Mattenbuden 14. Mittelwohnungen bei 5000 «A 
266,3 , Bint- und Zinkblechabfälle, Pelonken, 5. Hof Sonnabend d. 9. Octob. er., Anzahlung. Offerten unt. 8 119 
w" Die Berfe 1942 „ Tauwerk Abfälle, 5 Die trauernden Hinter- | Vormittags 11 Uhr, werde an die Exp. dieſes Blattes erbet. 
9 bis 0. heten Acungsbedingungen ſind in der Regiſtratur der $ ie bliebenen. lich am angebenen Orte im Wege 222 7 BIG ASA 
tern dr telnzuję eilung während der Vormittagsſtunden von der Zwangsvollſtreckung eine Reddig Mallmacher é (0 
tin öffentlich u VU Die Beerdigung findet A ren fänf⸗ SA Aachen sen 1 . 
eee , Sonnabend, den 9. b. M., maſchine an den ern fbärtel. N 1 edegasse 9 
A en Proben u fferten bleiben unberückſichtigt, auch Nachmittags 2¼ Uhr, von darin tetenden | kaufen RO bernstein 
aruſtänden nicht den zur Verſteigerung gelangenden der Leichenhalle des evangl. fel Een zahlung verein allen Größen zu höchſten 
Danzig, den 10 Denen lg (21807 Kirchhofes zu Oliva aus eg Stegema a Preiſen. (21618 

en o. s ftati. A 3 60 bis 80 Liter Mil teile 
UTT Kaiſerliche Werft, 3 ; ania a Dangig | werden aner geit GARIT f 

ug für Verwaltungs⸗Angelegenheiten. ERITREA TEE] 4 Damm Nr. 11, 1 Tr. Weg 16. Meierei. (21868 


4 


Für Mais befeſtigten die 


Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogr. E 


Meine Gaſtwirthſchaft, be⸗ 
ſtehend aus 4 Zimmern, Stal⸗ 
lungen, Hofraum und Vorpla 
von ſofort zu verpachten. (21882 
C. Thimm, Wwe., Dirſchau. 
2 kl. Häuſer mit kl. Wohn. u. kl. 
Hof in der Altſtadt zu verkaufen. 
Off. u. 834 an die Exp. d. Bl. (21925 


Siabrungóftelien. (21661 
Weinhandlung, Selterfabrif mit 
Biergroßhandlung, eigne Nieder⸗ 
lage mit Fuhrwerk, zu verkauf. 
Biergroshandl., alte 
Hauptſtraße gelegen, zu 
verkauf. Näh. Auskunft ertheilt 
Gross, Selterfabr, Matzkauſcheg. 


i 


_1. feile der „Bawiące Beuel Nachrichten“ Freitag 8, Oclober 1897. 


per October 28, per November 28, per October⸗Januar 
281/,, per Januar April 283/4. 

Antwerpen, 8. Oct. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Tupe weiß loco 15½ bez. u. Br., per October 
15½ Br., per November-December 15½ Br. Ruhig. 

Schmalz per October 55, Margarine ruhig. 

Peſt, 7. Oct. Produetenmarkt. Weizen loco 
fef, per October 12,35 Gd, 12,37 Br., per Frühjahr 
11,95 Gd., 11,97 Br. Roggen per Herbſt 8,82 Gd, 
8,85 Br., per Frühjahr 8,65 Gd., 8,70 Br. Hafer per Herbſt 
6,05 Gd., 6,07 Br., per Frühjahr 6,25 Gd, 6,27 Br. Mais 
October per 4,60 Gd., 4,62 Br., per Mai-Juni 5,33 Gd, 
5,35 Br. — Wetter: Regen. 

London, 7. Oet. Nebels halber heute keine Wollauction. 

Bradford, 7. Oct. Für Wolle beſſerer Begehr, die 
Käufer zögern jedoch, weil ſich die Verkäufer reſervirt halten. 
Monairwolle ſtramm. Die Vorräthe in Capwolle find gering. 
Garne ruhig. Stoffe unverändert. 

New⸗Nork, 7. Oct. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
October 95½ per December 948, per Mai 98 ¼. 

Chicago. 7. Oct. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
October 896, per December 91, per Mai 91¼. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
7. October 1897. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


— —— . — . — 2 ra 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
8]udermavt . 179 134 130 132 
Stolp . . 180—195/125—132|125—150|125—134 


DI. HE. on ee 180 |130.361/, 120 
Bez. Stettin . e |176—178]125—132|136—138/124—135 
Danzig. e o |165—186/124—120/133--1489|] 136 
Königsberg in Pr.. . |176—183/129—137| — 130—132 
Breslau eos, 183 146 153 133 
Görlitz 721780194 —143(134—138 139150 
Bromberg . . |174--176124—126| 118  |130—146 
Srotolhin_ . .. 190 138 140 10 
Nach Priv.⸗Ermittelung 765 g. p. l. 712 g. p. l. 578 g. p. l. 450 g. p. l. 
Berlin N ee OR 1861], 1441], BP 149% 
Stettin . e 175— 181/1271320 180155 130 34 
Poſen. 172 —182|138—189|125—150|132—144 


Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen 
in Mk. per Tonne incl, F racht, goli und Taik 


Von | a. 7. 10. a. 6.110 
New⸗Hork Weisen | 967/, Gt8. | 204,25 | 202,15 
Chicago Berlin Weizen 9051, Cts. | 204,80 202,70 
Liverpool Berlin Weizen 7 fH. 5½ d. 212,70 | 212,45 
Odeſſa Berlin Weizen | 102 Kop. | 192,— | 192,— 
Odeſſa Berlin Roggen 66 Kop. 144,10 | 144,10 
Riga Berlin Weizen | 112 Kop. 203,65 | 201,65 
Riga Berlin Roggen 78 Stop. | 152,— | 150,— 
eft 3 Weizen 12,37 6. fl. 210,85 | —,— 
Amſterdam Köln Weizen 214 hl. fl. 193,— | 192,20 
Amſterdam] Köln Roggen | 120 hl. fl. 138,70 | 188,70 
. 

s +g+ + 

Zamilientifiy, 

Silbenräthſel. 


Aus folgenden 34 Silben: 

a chel der dog dro ei fei gaz ge hib hot hü iile 

ma nan ne ne nus o phrit ra ra re ri sa sa see 

strauch tau te tes tow. 
find 15 Wörter zu bilden mit nachſtehender Bedeutung: 
1. Werkzeug. 2. Schweizeriſcher Badeort. 3, Deutſcher Fluß. 
4. Fuhrmannsausdruck. 5. Ruſſiſche Stadt. 6. Weiblicher 
Vorname. 7. Mineral. 8. Stadt in Frankreich. 9. Alpenſee. 
10. Perſiſcher und Indiſcher Titel. 11. Deutſcher Gebirgszug. 
12. Hundeart. 13. Baumfrucht. 14. Gewächs. 15. Weiblicher 
Vorname. Die Anfangs- und Endbuchſtaben ergeben im 
Zuſammenhang einen Sinnſpruch. 

Auflöſung folgt in Nr. 238: 
Auflöſung des Anagramms aus Nr. 234: 

Knaben, Erbe, Inſel, Noten, Edom, Rain, Ober, Seil, Erich, 
Otter, Halm, Nagel, Enten, Dame, Ornat, Reiſe, Natter. 
Keine Roſe ohne Dorn. 


Grosse Auction 
Holzmarkt Nr. 12, 13, 14, Hotel Deutſches Haus. 


Montag, den 11. October er., von 10 Uhr ab, werde 
ich im Auftrage: 
ca. 100,000 Manerfteine, Fenſter, 
böden, 40 Oefen, Verſchläge zc. 
an den Meiſtbietenden verſteigern, 
wozu einlade 


Thüren, Fußz⸗ 


ſicheren Käufern Credit, 


(21947 
A. Collet, 
gerichtlich vareidigter Tarator und Auctionator, 
anzig. 


S als Selbſtkäuf. vom 7 ER TI E 
uche Beſitzer direct ein Gnndftiih in Joppol 
kleines gut verzinsl. Grundſtück 
zu kauf. Off. u. 8 27 a. d. E. (21905 


Zu reeller Geſchäftsvermitte⸗ 
lung bei An⸗ und Verkäufen von 


Hang: und Grundbeſtt 


empfehle mich angelegentl. Habe 
ſtets eine Menge preiswerther 
Villen=, Wohn- und Ge- 
schäftshäuser jeder Art, 
ſowie Refleetanten auf ſolche 
an Hand. 

Ernst Mueck, (1059 
Vorſtädtiſchen Graben 44, 

Fernſprechanſchluß 330. 

Die Lehrbücher für die 1. Claſſe 
1. Abth. d. Victoriaſchule w. f. alt 
zu kauf. gej. Off. u. R 279. (21873 
Möbel, Betten, Kleider, 
Wäſche, Geſchirr ꝛc. Off. 
unter Man die Exp. d. Bl. (21520 


e größere mie kleine 
Milch, Poſten Vollmilch, 


8 Procent verzinslich, im 
Centrum gelegen, mit Winter⸗ 
wohnungen und Garten, event. 
Bauplatz, zu jedem Zwecke ge⸗ 
eignet, wegen Fortzuges ſofort 
durch uns zu verkaufen. 

Deutſches Landwirthſchaftl. 
Verkehrs⸗Bureau. Oſtſeebad 
Zoppot. (21820 


In Ohra Niederfeld 
ein maſſives Haus 


mitGGartenland zu verk., Anzahl. 
2100.% Meld. Ohra⸗Niederf.374. 
Ein gutgehendes Bierverlags⸗ 
geſchäft iſt zu verkauf. Offerten 
unter 8 84 an die Expd. ds. Dh, 


Grundſtück 
mit groß. Bauplatz und Garten, 
Schidlitz gelegen, günſtig zu verk. 
Off. u. S 200 an die Exp. d. Bl. 
Grundſt., Rechtſt., 8%, b. 4000 M 


Prima Referenzen. 


> ~ ſucht die Meierei Kleine Anz Grdſt., Schidl., 100/,,2000.4 
40-80 fiter Wilh Gaſſe 8, Danzig. (21899 | Ang, z. ort. N. Schmieden. 23, 3. 
Gut erh. Wäſchel. u. Klammern 


2 echte Bernhardiner 


nit Stammbaum, eingetragen, 
find zu verkaufen. Ofert. unt. 
8 5 an die Exp. dieſes BI.(21983 
1Fox⸗Terrier (Hund) Kopfzeichn. 
eingef. Petershag. an d. Rad. 26. 

3 neue Queue⸗Stöcke ſind zu 
verkaufen Häkergaſſe 42, 2 Tr. 

Ein gutes Pferd 

ſofort preiswerth zu verkaufen. 
Off. u. 844 an die Exp. d. Bl. (21926 

Alte Sachen zu verk. Sand⸗ 
grube 37,1 links. Vorm.9-12 Uhr. 
1 großer Dietlein u. 2 bibliſche 
Scſühm.⸗Leiſt 3.5. Fraueng. 23,4. 

Eine febr gut erhalt. Zimmer- 
mann'ſche Drehrolle iſt zu ver⸗ 
kaufen Stadtgebiet 142. 


Trockenes eichenes Brennholz, 
ſchwache eich. Speichen b. zu ort. 
Legeth., rothe Brück. x. R. Komm. 
billig Breitgaſſe 84. Feuerke. 


1 Repoſitorium, Ladentiſch und 
1gut erh. Lampe m. Prismenbeh., 
pafi. fürs Schankgeſch., zu vers 
kaufen Judengaſſe 1, imReubau. 


ahrungs⸗ 


6 


Guten (Royal, große Raſſe) 
zur Zucht zu verkaufen 
bei R. Stamm, Scharfenberg. 
Ein niedl. Hund iſt ſehr billig zu 


verkauf. Schüſſeldamm 38, part. 


(GT6T 


Berfaufe fofort eine 4 
Hühnerhündin 
Rauhbart, ausgezeichn. auf Huhn 
u. Haſe, läßt ſich ablegen, vorzügl. 
Appell, Begleithund, ſtubenrein, 
kinderlieb und folgſam. Ebenſo 
verkaufe meinen Drilling mit 
felbſtthätig. Viſir (Pat. Collath) 
weg. Aufgabe der Jagd. Anſicht 
bei Hrn. Kaufm Zlelke, Langfuhr, 
Hauptſtr.78. Näh daſelbſt. (21995 

wei hochelegante, vornehme 


Autſchpferde, 
ſehr gute Paſſer, kräftig u. ruhig, 
ein: auch zweiſp. gefahr. billig z. 
verk. Off. u. 8 96 d. Bl. (22001 


X e 
Reitpferde, 
4 jährig, ſehr Hei . elegante 
Sillian, Rappen, Trak. Abſt., 
illig zu verkaufen. Off. unter 
8 96 an die Exp. d. Bl. (22002 
Zwei Pferde billig zu ver⸗ 
kaufen Eug. Rossmann, Prauſt. 
Eine Jagdhündin u. ein junges 
Hündch. bill. z. ort. Johannisg 61. 
Ein neuer Winterüberzfeher, 
für mittlere Fiche billig zu 
verk. Langgaſſe 49, 1. (21828 


1 Winterhut billi s 
kaufen Drehergaſſe DES 
1 gut ery. Winterjaquet für 4.% 
und 1 woll. rojaBlouie für 1.4 zu 
verk. Heil. Geiſtgaſſe 9,2. Vorm. 
Gutes Winterjaguet für einen 
e zu uk. Schw. Meer 6,3. 

in ſaſt neuer Jaquetan i 
billig zu vk. Sen! 
&.gut.braun. Winterjaque! feine 
ſtark. Fig. iſt b. z. v. Fiſchm. 39 1. Rad. 


Militär⸗Mantel 
und Hoſe, 


gut erhalten, preiswerth zu ver⸗ 
kaufen Gr. Krämergaſſe 6, 2. 
1 Damen⸗Winterjaquet f. mittl. 
Figur, 1 Kinderm. f. 6jähr. Kind 
U. and. weg. Trauer bill. zu vrk. 
Langf., Brunshöferweg 39, 1, r. 
Recht gut erhalt. Winterpaletot 
für ſchlanke Figur zu verkaufen 
Häkergaſſe Nr. 1, 2 Treppen. 
Alte Kindermäntel ſind zu ver⸗ 
kaufen Heilige Geiſtgaſſe 93,2Tr. 
Häkergaſſe 7,2 Tr. r. an der 
Markth. iſt e. Winter⸗u.e. Somm.⸗ 
Mantel u. mehr. And. ſow.1Mant. 
für 4jähr. Knab. billig zu verkauf. 
Ein Regenmantel und ein 
Winter⸗Mädchenmantel iſt bill. 
zu verk. Brodbänkengaſſe 48. 
Zwei Winterüberzieher billig zu 
verkaufen Breitgaſſe 101, 2 Tr. 
3. Damm 3, 2 Treppen, zu 
verkaufen ein Herrenmantel, 
Oberhemden, Damenſachen. 
Berſch. Herrenkleider u. Stiefel 
find zu verk. Rammbau 30, 2 Tr. 
1 ganz n. Sommerüberzieher für 
15 ſof. zu verk. Langgaſſe 36,1. 
Herrenwinterüberzieh., Damen⸗ 
paletot u. Damenkleider, ſowie 
Schuhe zu verkaufen 1. Damm 9. 
Ein Extra⸗Rock, paſſend für 
Inf.⸗Sergeanten, billig gu verf, 
Schlaßgaſſe 7, Hof, 1 Treppe. 
1 braunes Damen⸗Winterſaquet 
billig zu verk. Langgaſſe 76,2 Tr. 
1 Bintecjaqu. u. 2Tranerh.,pal). 
1. 10Mädch. zu vrf. Töpferg. 23,3. 
Pfeſferſtadt 68, Th. 1,2 Tr. ift ein 
guter Ueberzieher billig zu verk. 
2 Wintermäntel 


I Winterüberzieher (mil. Fig.) 
ift billig zu verk. Zapfengaſſe 3,1. 
Hohenzollernmantel ift zu verk. 
Schüſſeldamm 45, 3 Tr., links. 
Ein faſt neuer Frack und Weſte, 
e. Geſellſchaftsrock u. Weſte rou 
gig.) e. Ig. Dam.⸗Winterpaletot 
ilig zu verk. Jopengaſſe 28, 1. 
E. g. erh. Winterpal. f. 13-15jhr. 
Moch. ift b. z. v. Brandg. 12, 3, l. 
eee eee eee eee 
Ein ſehr gut erh. Jaquet billig 
zu verkaufen Altes Roß 2,1 Tr. 
Eine Damenjacke u. ein Kinder⸗ 
mantel zu verk. Junkergaſſe 3)2. 


fe gle (ein 


zu verkaufen Frauengaſſe zi pt. 

Ein gut erhaltener Musik- 
Automat, 5 J⸗Einwurf, incl. 
17 Platten für 35 „M gu ver- 
kaufen. Offerten unter 8 66 an 
die Expedition dieſes Bl. (21953 


Einige gebrauchte Pianinos 
zu verkaufen oder gu vermieth. 
Otto Heinrichsdorff, 

Poggenpjuhl 76. (21615 


us : 
Piauino, 
mit vorzüglichem Ton, für alt zu 
Wegen Mangel an Raum 1 gut 
erh. Plüſchſopha i. grün, 1 Schlafſ. 

Kleiderſpind zu verkaufen 
Hohe Seigen 9, Hof. 

Feſter birkener Waſchtiſch und 
mahag. Klapptiſch zu verkaufen 
Pfefferſtadt 1,3, Seiteneingang. 

Ein Klapptiſch iſt billig zu 
verkaufen Veutlergaſſe 3, 1 Tr. 
1 dunfl. mah. Tiſch u. 1Waſchb. zu 
zu vk. Jungferng. 28. Eg. B.⸗G., 2. 
Ein Bettgeſtell mit Federmatr., 
3 Fach Rouleaux m Rollen billig 
zu verk. Fleiſchergaſſe 74, 1 Tr. 
1 ſ. gut erh. Kleiderſchr. u. Gardſt. 
w. M.an Raum zu v. Fopeng. 61,2. 
Kl.Wäſcheſchrank, a. 3. Speiſeſchr. 
g. Bettg. m. Springf., Waſchtiſch, 
Sopha bill. zu v. Töpferg. 29, prt. 
6 mahag Stühle, 1 Winterjaquet 
für junge Mädchen, Winterüber⸗ 
zieher für einen jungen Mann v. 
18 Jahr. zu verk. Röperg. 2,1 Tr. 
Ith. mah. Stleiderjchr., ith. Dirk. 
Wäſcheſch,2Scegrasmat,2Blitz⸗ 


1 Sopha, 1 Aleiderſpind, 


1 Wäſcheſchrank, 
1 Damenſchreibtiſch, 1 Pfeiler⸗ 


und 1 Sophaſpiegel, 2 Bilder 


und 1 Teppich zu verkaufen 
Töpfergaſſe 14, 3 Treppen. 
Nßöb. Sophatiſch,g. neu, w. Rmm. 
ban verkaufengeiterg. 1 L rechts. 

Ein Ripsſopha zu verkaufen 
Paradiesgaſſe 23, 2 Treppen. 

1 birk., 1 ficht. Wäſcheſchrank, 
1 Kl.⸗Schr., 6 Wienerſt.,2 Sopha⸗ 
tiſche b. z. vk. Kl. Nonneng 2, pt.,ht. 


Verkleinergsh. z. v. g. Bett., Vert., 
Bettgſt., Comm., Waſcht., Trum. ⸗ 
Spg „kl. Pfeilrſp., Bild., Hgelmp., 
Sopha, gld. Damenuhr, Sophat, 
Sthl.,Regul.,Rhrſph., Cyl.⸗Bur., 
Badſt.,Näht.G.Oelmlg.11 (22007 
1000 Briefmarken, ca. 180 

Sorten 60 H, 100 verſch. 
fiberjeeijche.2,50.%,120 Befj.euro- 
päiſche 2,50 A bei G. Zechmeyer 
Nürnberg, Satzpreisl. grat. 19531 


c u. Bouquet, neu 
Silberkranz sa Hleiſcher⸗ 
gaſſe 15 zu verkaufen. (21638 

Ein eiſerner Kochherd mit 
Bratofen u. Wärmeſpind zu verk. 
Mattenbuden 31, 2 Tr. (21840 


Tafelwagen, 
gut erhalten, für 30 Centner, 
ein⸗ auch zweiſpännig, fteht 
billig zum Verkauf. Off. unter 
S 6 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. (21934 


Kocherbſen, 


ſchöne, friſche, auch in kleineren 
Poſten, verkauft Brommund, 
Wonneberg. (21865 


tróssere Partie leere Fisser 
jeder Größe billig zu verkauf. 
Langgarten 6—7. (21879 
Kupferblaſe mit Rohren u. Ger. 
ſchraubung zuvk. Altſt. Grab. 38,1. 


modern. 

Gut erh. Fahrrad zahn 
zu verkaufen Langgaſſe 59, 1. 
Ein Kranken⸗Fahrſtuhl iſt zu 
vrt. Brauſendes Waſſer 5, 1 Tr. 
1 Spar⸗Herd zum Abbruch 
zu verlaufen Mauſegaſſe 12. 
Leſebücher für d. Victoriaſchule 
billig zu v. Brodhänkengaſſe 48. 


2 cijerne Oefen 


ſtehen zum Verkauf 
Hotel Vanselow. 

Holzkiſten ſind zu verkaufen 
1. Damm 16. Müller. 

1 Tafelwaage (15 Ko.) n. Gew. 
zu verk. Poggenpfuhl 65, 2 Tr. 
Alte Fenſterrahmen mit Scheib., 
Fenſterlad.mFüll.ſt.gr. Dreiloch⸗ 
herdpl. bill. zu verk. Pfefferſt. 50. 
1 Hobelbank mit etw. Werkz. zu 
verkauf. Vorſt. Graben 28, 1. H. 
Alt. Kinderwag. f. 5 % 3. vk. Ht. 
Lazareth Nr. 18, Hof, 3. Thüre. 
Ein gr. Eſſenſpind iſt zu verkauf. 
Hinterm Lazareth 12, Thüre 2. 
120 r. eich. Badew. tjt bill. zu verk. 
Langgarten 51, bei F. Krause. 
1 kl. Leierkaſten u. 2 Notenbüch., 
Mr ki Ida f. Geige b. 
4. v. Lazarethgang6, Th. 3, Fiſchm. 
3 neue gutgearb. Sophadecken zu 
verk. Off. unt. 8 120 an die Exp. 
Fenſter u, Thüren vom Aböruch 
zu verkaufen Kaſſub. Markt 14. 
Langenmarkt 43,Bettgejf., leid.⸗ 
1 Luftkeſſel v. Bferdruckaparat iſt 
f. wenig mehr als den Alteiſenw. 
zu verk. Johannisg. 47, 2 Tr. 
Bücher für d. Zu 3. Cl. d. Petriſch. 
billig zu vrt. Holzgaſſe 28, SE 
Ein Opernglas ift bilig zu 
verk. Baumgartſchegaſſe 41, iTr. 


' | Diebig-Bilder billig zu verfaufen 
: | Reufahrm., Olivaeritr. 82, 1 Tr. 


3 Hängelampen billig zu verk. 
St. Catharinen⸗Kirchenſteig 16. 
3 Lebensverſicherungs⸗ Policen 
billig zu verk. Off.u 8 134 Exped. 
Gallerte⸗Paſſepa tout f.]J.dritten 
Abend zu vergeb. Jungferng. 25. 
Aüsrang. Journale billig zu vk. 
Alte Leſebücher, 10 Bd. 10 9. 
Euler's Leihbibl., Ol. Geiſtg. 124. 


Kohlenſäuregpparat 


mit Stechkrahn Reſtaurations⸗ 
laternen, Gläſer ꝛc. zu DET: 
kaufen Tobiasgaſſe Nr. 25. 


Freitag 


1 faſt neue Waagſchale iſt billig 
zu verkaufen Kneipab 10. (22013 
1 Waſchwanne, f. Wäſcherin pafi. 
preisw. z. vk. Spendhausneug. 9,2. 
Gebrauchte Kisten ſiehen 
zum Verkauf Lauggaſſe 15. 

Eine gutgeh Wanduhr ijt zu ver: 
kaufen Brabank 19, 1 Tr. rechts. 
TER EE ET ERT EEEIEE y RIIST A 
Eine große Hängelampe ift bill. 
zu verk. Johannisgaſſe 28,2 Tr. 
Eiſ. Ofen, 2 Kochlöcher, mit Rohr 
ſehr bill zuvk. Tagnetergajje13,2. 
Die Danziger Chronik iſt zu 
verk. Reitergaſſe 6, Hof, Th. 12. 
Leb. Gänfe, 12-15 Pfd. Gew. 50 5, 
zu h. Langgart. 27, Hof, Thüre 9. 
M. Kleider b. zu verk. Pfefferſt. 55, 
2 Tr., Eingang Baumgartſcheg. 


Steinkohlenſchlacke 


koſtenfrei abzuholen 
von der Chemiſchen Fabrik 
e ee 
1P. Lack⸗Gamaſch. f. H., f. n., gr. F., 
b. zu vk. Off. u. S 187 an d. Exp. d. Bl. 
1 Spiegel⸗Conſole m. Marmor⸗ 
platte zu vrk. Faulgrab. 9a, 1, r. 
Engliſches Fernrohr, 
2⸗läuf. Hinterlader, Revolver 
(Centr.), Nuthobel (verſtell bar), 
zu verkaufen Olivaerthor 6. 
Ein guter großer eiſerner 
Ofen iſt billig zu verkaufen 
bei C. A. Wolff, Paradiesgaſſe 33. 
Landaulet für vier Perſonen 
faſt ueu, zwei gut erhaltene 
Halbverdeckwagen sn zu vers 
kaufen Fleiſchergaſſe 20. (22009 
Eine Tonne Trank zu verkaufen 
Halbe Allee, Bergſtraße 17. 


Wohnungs- Gesuche 
Möbl. Wohnung von 2 Zimm. 
u. Küche mit Nebengelaß, part. 
oder 1Tr.gel., b.1. Mai 1898 fogl. 
gej. zur Erricht. e. Kochſch. Lebh. 
Geſchäftsg. Off. u. R269. (21819 
Wohnung, beſt. aus 3 Zimmer u. 
heller Küche, Nähe d. Holzmarkt, 
wird von einem Beamten zum 
1. December zu miethen geſucht. 
Gefl. Offerten mit Angabe des 
Preiſes u. 8 76 an die Exp. (21957 


Eine Wohnung, 


klein aber freundlich, wird 
per ſofort, ſpäteſtens aber zum 
1. Januar von einem jungen 
Ehepaar zu miethen geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unt. 
8 98 an die Expedition d. Bl. 
J. Beamter ſucht e. Wohnung v. 
Stube, Cab.,h. Küche ima. Polizei⸗ 
Rev. im Pr. v. 16-20 A gleich od. 
1. Nov. Näh. Tiſchlerg. 67, 2 Tr. 
Kinderl. Ehep. ſucht z. 1. Novbr, 
kleine Wohng., Preis 10—12 m. 
Off. unt. 8 92 Exp. d. Bl. erbet, 
Anit. Wohn. wird z. 1. Nov. gej. 
Off. unter 8 117 an die Exp. d. Bl. 
Wohn. v. St, Cab., z. Speiſew. k. a. 
Kell. ſein, v. gl. od. 15.geſ. Off. 83. 

Zu November eine kl. geſunde 
Wohnung, Rechtſtadt, geſucht. 
Meld. Ankerſchmiedegaſſe 4, 2. 
Eine Wohn. v. Stube u. Cab. od. 
2 Stuben mit Zub. z. 1. Jan. od. 
ſof. in derßfleiſchergaſſe od. Nähe 
geſucht. Off. u. 8 100 an die Exp. 
Stube, Cabinet, Küche, Zubehör, 
Preis 15—18 M, 1. November 
von jungem Ehepaar zu miethen 
geſucht. Off. u. S146 an die Exp. 
Gej. Stube, Küche, f. 2 Perf. gl. 
od. 15. Oct. Off. u. R322 an d. Exp. 
J. kdl. Chep. 1.3.15. Oct. od. 1. Nov. 
e. Wohn. v. 2 Stub. u. Cab. m. rchl. 
Zubeh. Off. u. 8124 Exp. d. Blatt. 
77 N e 
‚Zimmer-Gesuche 
Freundl. Zimmer mit guter 
Penſion, Holz⸗„Fleiſcher⸗„Hunde⸗ 
gaſſe, Vorſtädt. Graben oder 
Laſtadie, von ſogleich geſucht. 
Offert. mit Preisang. u. 021920 
an die Exped. d. Blatt. (21920 
Ein leeres Zimm. im anſt.Hauſe 
v. e. ält. Dame v. 1. Nov. f. 810% 
zu mieth. geſ. Pfarrhof, 1, 2 Tr. 
J Mann juht Tab. od. El. Zim. 
mit Morgen⸗ u. Abend⸗Kaffee. 
Off. m. Pr. u. S 106 d. Bl. erbet. 
Kletheilweiſe mbl. Zimm. od. Cab. 
ohne Bett. wird b. e. alt. D. zu m. 
gej. Off. mit Pr. unt. 8 128 erbet. 

Junger Kaufmann ſucht zum 
1. Nov. möbl. Zimmer und volle 
Penſion in der Nähe des Holzm. 
Off. m. Pr. unter 8 111 an die Exp. 

Ein jep. Zimmer, pt., od. 1 Tr., 
Kohlenm. od. d. Nähe ſ. z. 1. Nov. 
e. Damenſchn. Off. mit Pr. u. 8 132. 


Ein gutes Horderümmer 


auf Pfefferſtadt od. d. Nähe mit 
Penſion in gebild. Familie w. 
ein Herr zum 1. Nov. zu miethen. 
Off. u. 8 131 an die Exp. d. Bl. 
Ein anſt. jung. Menſch ſucht eine 
kleine möblirte Wohnung ſof. 
Off. unt. 8 141 an die Exp. d. Bl. 
Aelt. Dame ſucht 1. Nov. in ruh. 
anſt. Haufe leeres Zimm. u. Cab. 
Off. u. 8 85 an die Exp. d. Bl. 


„Div; Mieihgesuche - 


Ii erg 


mit Wageuremiſe wird u 
16, Oetbr. er. zu miethen eraot 
Offert. unt. S 123 Exp. d. Blatt, 


Langfuhr 18 iſt eine Wohnung zu 
vermieth. Preis 400 «4 (21680 


Danziger Neuere Nachrichten. 


Vorſt. Grab. 6,1, Wohn. v. 4 Bimm. 
n Zub. v. Ap. zu um. Beſ. v. 10-2 U. 
Näh. Vorſtädt. Graben 7. (21573 


ANKER AIRES SER inc 

| iſt bie erſte Etage 
4. Damm l per ſofort zu ver⸗ 
miethen. Näheres part. (21459 


bejt. aus 
Wohnung, glam, 
Küche, Entree und Zubehör iſt 
zu vermiethen Hundegaſſe 124. 
Näheres Hundegaſſe 89. (21841 
Die im Mittelbau belegene 
Wohnung, beſtehend aus (21616 


6 Zimmern, 


Balcon, Küche, Kammern und 
allem Zubehör ift Krankheits 
wegen vom 15. Oct. cr. zu verm. 


G. Feyerabend, 
Halbe Allee Nr. 6. 


Zoppot. 

Herrſchaftliche Wohnung, 
1. Etage, beſtehend aus großem 
Saal, Saal⸗Zimmer, 2 mittleren 
Zimmern, Vorzimmer. großer, 
geſchloſſener Veranda, Mädchen⸗ 
ſtube, Boden Keller, gerüumigem 
Stall, Garteneintritt ꝛc. pro 
anno für 660 A zu vermiethen. 
Näheres bei Weide, Pommerſche 
Straße 5. (19226 
Vorſt. Grab. 6,1, Wohn. v. 4 Zimm. 
n. Zub. v. Ap. zu vm. Beſ v. 10-2 u. 
Näh. Vorſtädt. Graben7. (21573 
Vorſt. Grab. 7, Wohn. v. 5 Zimm em. 
Zub. fogl, od. Ap. zu verm. (21573 
Gr. Gaſſe 6a, L, iſt e. Stube, Anth. a. 
d. Kch., Bod. Rel., z. 1. Nov. zu vm. 

Ein Wohnung, Stube, Küche 
und Zubehör, iſt verſetzungs⸗ 
halber ſofort zu vermiethen. Zu 
erfrag. Hirſchgaſſe 13, Hof, 1 Tr. 
Wohnung v. Stube, Cab., Küche, 
Kammer v. 1. Nov. zu on., Preis 
21.4, Breitgaſſe 89, 4 Tr., vorne. 


hrehsmarkt 4) 


ift ein Logis von 4 Zimmern, 
Küche und Zubehör vom April 
nächſten Jahres zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt zwiſchen 11 
bis 1 Uhr. (21989 

Eine Wohnung von 3—4 
Zimmern zu vermieth. Zoppot, 
Wäldchenſtraße 27. (21987 
Sungferng.26, 25t. Ramm., h. K., 
3b. f. 24. zu v. N. Scha 21997 


Steindamm 2, 1, fep. 
möblirtes Zimmer eventl. 
Burſchengelaß ſofort zu verm. 
Näheres Reiterkaſerne. (21635 
Möbl. Zimmer, part. u. 1. Eta ge 
von ſofort mit Penſion zu orm. 
Heil. Geiſtgaſſe 59, 1 Tr. (21950 
Mbl. Zimmer, g. Penſ., f. 40 1 v. 
gl. zu h. Holzg. 8 a, 3 Tr. (21960 
Ein möblirtes Zimmer Hirſch⸗ 
gaſſe 2 ſogleich zu verm. (21958 

Eine frdl, móbl. Wohnung ift 
vom 15. oder 1. Novbr. an eing. 
Herrn zu verm., beſonders für 
Officiere paff., mit Burſchengel. 
Vorſt. Graben 33, 8 Tr. (21927 
Hundegaſſe 119, 3, gut möblirte 
Zimmer mit beſter Penſ. zu vm. 
1kl.möbl. Hinterſtübchen mit fep. 
Eing.ift an einen jg. Mann f. 7% 
zu verm. Faulgraben 10, 2, Hof. 

Altſt. Graben 55 ift ein frdl. 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Möbl.Part.⸗Vorderz. ift mit auch 
oh. Penſ.zu vm. Häkergaſſe 31, pt. 
Poggenpf. 1, Saal⸗Etg., iit Salon 
u. Schlafzimmer z. 1. Nov. zu v. 
Fleiſcherg. 18, 2, gut mbl. Vordz. 
u. Cab. mit a. ohne Penſ. zu um. 
1 frdl. möbl. Vorderzimm. v. fof. 
zu verm. Goldſchmiedegaſſe 11,3. 

Großes ſchön möbl. Zimmer 
mit Cabinet, Pianino, zu ver⸗ 
miethen Tagnetergaſſe 13,2 Tr. 
Ein leeres Zimmer im guten 
Hauſe zu verm. Holzgaſſe 7, 1. 
Ein fein möbl. Zimmer im guten 
Hauſe zu verm. Holzgaſſe 7, 1. 


Neufahrw., Sasperſtr. 59, frdl. 


mbl. Zimmer, a. W.auch 2, zu vm. 
Jopengaſſe 22, 8, elegant möbl. 
Wohn: u. Schlafzimmer ſof. zu v. 
Ein freundl. möbl. Zimmer mit 
ſep. Eing. ſof. zu v. Langgart. 12, 2. 


Fleiſchergaſſe 9, part. 
ein fein möblirtes Zimmer, 
ſeparater Eingang, gleich oder 
ſpäter zu vermiethen. 
Ein f. möbl. Vorderz. nebſt Cab. 
iſt von ſofort zu vermieth. Näh. 
Breitg. 99, 1 Tr. od. i. Kell. zerfr. 
1 freundl. Cab. ift vom 15. d. Mis. 
an eine alleinſt. Dame zu verm. 
Baumgartſchegaſſe 47, 1, hinten. 
1 helles, freundl. möbl, Vorder: 
zimmer ift Heil. Geiſtg. 12, 1, zu v. 
Mol. Simm. mit Cab. iſt v. 10.d. z. 
verm. Straußgaſſe 6a, parterre. 
rdl. mbl. Cab. i. a. anſt. j. Lt vgl 
3. verm. Hirſchgaſſe 10, H. 2 Tr. „r. 
Möbl. Zimmer m. u. oh. Penſ. v. 
ſofort zu vermiethen Neufahrw., 
Schleuſenſtraße 14, 1 Tr. (21984 
Kl., frdl. möbl. Zimmer mit gut. 
Bent. Fraueng. 40, 2, zu v (21991 
Eine Dachſtube an 1 oder 2 Perf. 
zu vermiethen 1. Damm 2, 3. 
Heil. Geiſtgaſſe 17, 2. Etg., 
iſt ein gr. freundl. möblirtes 
Vorderzimmer ſogleich zu verm. 
1 heizb. Zimmer an eing. Peri, zu 
vermiethen Todtengaſſe 17, 3Tr. 


„ermmeihen Todtengaſſe 16, SCT. 
ft Frauengafſe 11,1, ein fein móbl. 


Simm., u. Cab, fep., fof. od. ſpät. 

= verm., zi W. Burſchengelaß. 
raueng. 10, 2 Ty ifł i 

möbl, Vorderzimm. OCR 


8. October. 


Langgarten 5, 2, möbl. Zimm. u. 
Cab. v. 15. Oct. zu verm. (21993 
Fraueng. 8, 2, eleg. mbl Vorderz. 
n. Cab. m. a. o. Penſ.z. verm. (22015 
Kalkg. 2, 1, findl.mbl. Zimmer m. 
a. ohne Penſ. b. zu verm. (22016 
1 leeres Vorderz. mit fep. Ging. 
an ält. Herrn od. 2 Damen von gl. 
od. 15. Oct. zu vm. Pfaffeng. 9,2. 


Heil. Geiſtgaſſe 100 


iſt ein hübſch möblirtes 


Parterre- Vorder - Zimmer 


mit Cabinet 

per 15. October zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 1 Treppe. 
1 jg. Mann kann Schlafjtelle erh 
Langgarten 85, Hof, Th. 1, 1 Tr. 

Ein möblirtes Vorderzimmer 
mit Burſchengelaß iſt zu ver⸗ 
mieth. Heil. Geiſtgaſſe 68, 2 Tr. 
Heil. Geiſtg. 60, 3, mbl. Vorderz. 
n. Cab. an e. Herrn f. 15. zu om, 
Ein fein möbl. ganz ſep. geleg. 
Vorderzimmer von ſofort zu 


vermiethen 3. Damm 14 1 Tr. 
Hirſchgaſſe 2, 2 Tr. links, ift ein | i 
möbl. Borderz. zu verm. (21988 
E. anft. junger Mann find, gutes 


Logis Burggrafenftr.12,3.(21877 
2 anſt. junge Leute finden Logis 


mit Beköſtigung Hinter Adlers 


Brauhaus 2a, 3 Tr., vrn. (21963 


Junge Leute finden gutes 


Logis Jacobsneugaſſe 11, part. 


Anftänd. Lente finden gutes yes 


2 ją. Leute find. anſtändig. Logis 
Off. unter 8 130 Exn. d. Bl. erb. 
Anſt. jg. Mann find. gut. Logis m. 
ſep. Eing. u. Beköſt.Fiſchmarkt 4,p. 
Junge Leute finden Schlafſtelle 
von gleich Kleine Gaffe la, 1, l. 
Zwei junge Leute finden gutes 
Ein anſt. Mädchen findet Schlaf⸗ 
Anſt. ſaub. Logis mit a. ohne Be⸗ 
köſtigung zu haben Katergaſſei6. 
2 ją. Leute finden jof. anſt. Logis. 
Näh. Hakelwerk 5, Barbiergeſch. 
2 anſt. jung. Leute finden ſogleich 
gut. Logis Häkergaſſe 46, 1 Tr. r. 
2 junge Leute finden gut. Logis 
mit Beköſtig. Junkerg. 2, Keller. 
2 junge Leute find. gutes Logis 
Kaſerneng. 1,1, über d. Schmiede. 
Junge Leute finden billig. Logis 
Hint. Lazareth 16, 1, B. Schmidt. 
Ig. Leute finden gutes Logis im 
Vorderz. Hirſchg. 12, prt. rechts. 
Junge Leute find. anſtänd. Logis 
Tiſchlergaſſe 24/25, 3 Tr. links. 
Anſtändig. Logis für junge Leute 
zu vermiethen Jungferng. 9, 1,h. 


? anständ, jo, Leute lind, Logis 
Altſtädt. Graben 65, 2 Treppen. 
1 anſt. ją. Mann findet gut. Logis 
mit Beköſtigung Kneipab 10. 
Anſtänd. jg. Leute find. gut. Logis 
mit Beköſtig. Schmiedegaſſe 12,2. 
1 ja. Mann findet anſt. Logis mit 
1—2 junge Leute finden Logis 
Langgarten 12, Hof, unten. 
Stal, Logis mit Beköſtig f. einen 
n 
Frdol. Logis find. ją. Leute Hohe 
Seigen 26,2 Tr. v. Korzeniewski. 
1—2 anſt. ją. Leute find. g. Logis 
Baumgartſchegaſſe 47, parterre. 
Anſt. Frauod. Moch. k. ſ.a. Mitbew. 
mld. Langfuhr, Hauptſtr. 1a, pt., h. 
Anſtänd. Dame findet ſaubere 
Aufn. als Mitbewohn. Scheiben. 
ritterg. 1, Eing. Johannisg. 1 Tr. 
1 ord. Frau kann fich als Mitbew. 
melden Kehrwiedergaſſe 1, 1 Tr. 
Mäd. k. f. b. a. Leut. a. Mitbew. 
meld. Off. u. 8 112 a. d. Exp. d. Bl. 
1 jg. Mädch. m. g. oh. Bett. kann fih 
als Mitbewemld. Rammbau 17,1, 
Ein Mädchen kann ſich als Mit⸗ 
bewohn meld. Schüſſeldammö6, 1 


Pension 
Für ein 10 jähriges Mädchen 
vom Lande, das die hieſige 
Schule beſuchen will, wird eine 


Pension 
geſucht, in der zugleich die Beauf⸗ 
ſichtigung der Schularbeit. über⸗ 
nommen wird. Reflectirende 
mögen Off. unter 8 78 in die 
Exp. d. Bl. gefäll. einreich. 21959 
Gute Penſ.für Schüler u. Kaufm. 
Lehrlinge Heilige Geiſtgaſſe 86. 
Schüler find. gewiſſenh. Penſion 
Fleiſchg. 9,3, Fr. Super. Moysch. 


Gut empfohlene Penſſon 


mit Beaufſichtigung der Schul⸗ 
arbeiten und Cavierſtunden im 
Hauſe zu haben bei Apotheker 
Neumann, Heil. Geiſtgaſſel 35, 
1 Tr., Eingang Laternengaſſe. 


z ältere Dame möchte ein 
Eine Mädchen von 7 bis 


10 Jahren in billige Pflege zu | S 


nehmen. Off. u. S 152 an die Exp. 


Silbe 


erfragen Töpfergaſſe Nr. 23, 
parterre. (21867 


Pferde⸗Stall 


für 2 Pferde mit Kutſcherſtube 


Altſtadt zu vermiethen. Offerten 


rhütte Nr. Lift ein |] 
Lagerkeller, paſſend zu jedem 
Geſchäft, zu vermiethen. Zu 


Im neuen HauſeHopfengaſſe 100 
jind per ſofort zu perm. 1 Laden, 
div. Comtoire. Vom. 1. Januar 
zu verm. 1 Wohn. v. 4. Zimmern 
und Zubehör, u. 1 Manjarden- 
Wohnung von 5 Bimm. u. Zub. 


Näheres Hopfengaſſe 28. (21966 | E 


Fangebrücke 7 ift der Laden ſogl. 
od ſp. zu v. N. Kl. Hoſennäherg. J. 
Laden mit Wohnung v. 1. Novbr. 
zu vermiethen Beutlergaſſe 16. 

Altſchottland 91 e. trockene 
Remiſe ſowie Ober⸗Boden fogl. 
zu verm. Zu erfrag. im Laden. 


Speicher, 


in welchem ſeit Jahren mit 
beſtem Erfolge ein Producten⸗ 
geſchäft geſührt iſt, auch zu 
Getreide⸗ und Futtergeſchäft ſich 
vorzügl.eignend, ift fof. zu verm. 
Näh. Ketterhagerg. 7, im Laden. 
Altſt. Graben 65, iit e. Pferdeſtall 
für 1 Pferd u. 1 Wagen zu verm. 


Ein grosses 


faite! 


iſt in meinem Neubau Ecke 
Kohlenmarkt per 1. Januar 
zu vermiethen. Daſſelbe f 
eignet ſich für jede Branche, 
auch für ein Café. [20626 

M Hermann Guttmann, 
Langgaſſe Nr. 70. 


für ſechs Pferde, Wagenremiſe, 
großer Futterboden, in Lang⸗ 
fuhr zu vermiethen. Offerten 
u. 8 3 an die Exp. d. BI. (21931 


Offene Stellen. 
Mänulich. 


(eprilier Heiser 


zur Führung einer Compound- 
Locomobile wird von ſofort 
geſucht. Bevorzugt ſolcher, der 
auf einer Dampfziegelei ge: 
weſen. (21902 
Offerten unter 8 32 an die 
Expedition dieſes Blattes. 
Hotelhausd., Hausd. u. Kutſch. b.h. 
Lohnzahlr gej.1.Dammi1.(21678 
Ordentl. Droſchkenkutſcher 
fteli ein L. Ruhl, Ketter⸗ 
hagergaſſe 11—12. (21746 


Ein junger Mann, 
der bereits in grösseren 
Destillationen thätig war, 
wird für Comtoir und Beſuch 
der Stadtkunden bei hohem Ge⸗ 
halt baldigſt geſucht. Gefällige 
Offerten mit Angabe früherer 
Thätigkeit unter 8 9 an die Exp. 
dieſes Blattes erbeten. (21903 
Malergehilfen finden Be⸗ 
ſchäftigung Langfuhr 91. (21896 
Dahlmann, Conradshammer 
bei Oliva, ſucht einen Müller⸗ 
lehrling gegen Lohn. (21897 
Ein Schmiedegeſelle 
kann ſich melden bei Hof- 
mann, Schiewenhorſt. (21906 


Geſucht ſofort 


gut empfohlener cautionsfähiger 


Kinsassirer n, Stadireisender. 


Singer Co. Act. Ges, (vorm. 
G. Neidlinger.) (21884 


Bernfteindreher 
finden dauernde Beſchäftigung 
Janggaſſe 65 TERE 
A. Zausmer, (21949 
E. Schuhm.⸗Geſ. kann ſ. melden 
Reiterg. 7, T. 11, a. d. Weideng. 
Ein Schuhmachergeſelle kann 
fith melden Kleine Gaſſe 5e. 
Ein Barbiergehilfe k. ſich melden 
Langgarten 36, A. Podwojewski. 
Ein Schuhmacher auf Fila- 
arbeit bei dauernder Beſchüfti⸗ 
gung kann ſich melden bei Max 
Specht, Vreitgaſſe Nr. 63. 
Einen tücht. Barbiergehilf. jucht 


Mk. 120 Dergütung 


pr. Monat, außerdem hohe prov. i 


Gej.v.I. Hamburger Haufe in all. 
Ort. reſp. Agent. z. Vk. v. Cigarr. a. 
Wirthe,Hotelszꝛc.Off.sub H 100 an 
G. L Danube & Co. in Hamb. (21967 
Ein Tiſchlergeſ. find. Beſchäftig. 
Langfuhr, Kleinhammerweg 3. 
— Ein älterer Cartiver für Die 
Caſſe eines Detail = Geichäftes 
geſucht. Schriftl. Offerten unter 
S 125 an die Expedition ds. Bl. 

Ein ordenilicher junger 
Bäckergeselle findet ſofort 
dauernde Beſchäftigung in der 
Chocoladen⸗ und Zuckerwaaren⸗ 
fabr. J. Loewenstein, Mauſeg. 6. 


m3 
RA 


zahlung) fumen wir noch 


an das Bureau der 


Ging., gut. Burſchengelaß zu um. lu. 8 4 an die Exp. b. Bl. (21932 REAN 


ś| Tjung, arbeiſſ- Haus 


Für unſere gut eingeführte Abtheilung Arbe CH 
ſicherung (Lebens⸗Verſicherung mit wöchentlicher Beitrag 


Asenten ep. Mitarbeiter 


die bei entſprechender Leiſtung gleich Zuſchüſſe bes aus 
und ſchnell vorwärts 1 en Kur ine 
ſolide, unbeſcholtene, nicht zu junge Herren, die dena 
Lebensſtellung verſchaffen wollen, mögen fich unter genden 
Darlegung ihrer Beubóltnijje zunächſt schriftlich 
Langgarten 28 zu verm. (20645 


Pferde || 


für mehrere Pferde, Wagen: | % 
temije, Futterboden, in der 


Friedrich Wilhelm-Ges ouen 

in Danzig, Jopengaſſe Nr. 67. annt 
. SBerfonen, denen dieſer Geschäftszweig noch unbe 
| ift, werden bereitwilligſt eingeführt. 


Euergiſcher gewandler, 


è b al 
junger Mann wird a 
Proviſſons⸗ Keane, 
für gangbar. Artikel, bei 5 
Brovijion ſofort geſucht. e. 
H. Kadem; reg 
3 Hand Sachsſtraße 24] m 
Fang. Ahrmadergehlit 
kann ſich melden bei a 
S. Lewy, Uhrmacher 
Einen tüchtigen, jüngeren 
Commis 
ich per ſofort. ý 
a al Machwitz, 8. Bu 
2 Irdenͤiſche Nrbeiter e i 
melden i. Keller Langen 115 
Ein tüchtiger Barbierge Nie 
verlangt Br. Nipkow, 1115 
Ein tüchtiger Hausdie A 
kann fich melden 
in Tiſchlergeſelle i 
920 8 Bel . Stadtgebiet 
1 tücht. on s, 
melden Häkerga -i 
Ein Böttchergeſ. findet dauern 


af Hü 
Besch gung SO fann Mont 


ur Hilfe am Buffet u 
Kelluerlehrling per n 5. 
P. Usswaldt, I. am - 
Diener 004 
fich melden Langgaſſe = m 
ing. Hausdiener ĝ 1 
5 Gäſte geſucht. 1. D ler 
Ein junger Arbei uk 
wird zum Fenſterputzen, Ker, 58. 
A. Meyer, Joenani wre R 
Barbiergehilfe k. ſich z. Biest. N 
meld. F. Mertens, np 
150.176. Viehfütt. u. 9 45 
. roll, Langgrt 


Tilchiiger, verheirateter 


Hausknecht, 


der mit Be eh 


Bahnverladungen Be 


i erden 
für unſere Schmiederei 162000 


C. F. Roell fde Wagen 
R. G. Kolley & 00, 115 in. 

1 quter Nodarbeiter fan . gy, 

Junger Mann zur 

Säfte melde fich Bene 
Ein Naſirgehilſe zur p „Bł, 

geſ. C.Sawallusch, Hohe f 

elt 


ZK STP A 
Ein Tiſchler⸗ Gere 
erhält dauernde und Haupt 
Beſchäftigung Langfuhr ), 
ſtraße 44, P. Hinz. Gch fe 

Ein junger Barbier ung 
findet zum 11. d. M. d. Gr, 
R. Arends, Langfuhr AAN 
1 Schneidergeſ. Kunden gk: 
melden Heil, Geiſtg. 60, fell 
Ein tüchtiger Schnelt ard 
kann eintreten bei maßen ÓW, 
Döll, Altſtädtiſchen Gra Tin 
1 Handwerk am eot Sg (ld: 
zu ein. Leichentrg⸗Corps. hi 
Schw. Meer, Salvatord. vet 

Ein Schuhmacher für 1 
Damen- u. Mädchenar ihnther⸗ 
ſichbangebrücke l6, amg m 
Ein ją. Schühmachergeſ. to serg 
in Arbeit tret. Neufahrw gmit 
ftraße 13, A. Grenzius, S 


Geprüften Hei 
mit guten Zeugniſſen, er 
und zuverläflig, ſuch 
Speiser Com- Ma 


Junger Mant 


i i Kennt, 
mit guter Handſchrift und Kfar 
niſſen im Zeichnen per 1 


geſucht 


i s & 
© ea ertengcjei chaft, 2 
Nr. 2 


A e 
| ans anftäudiger BanG 
dauernd geſucht. ( 


Raabe Nat A 25 


Ein träftiger aft kann 
burſche fürs Blergeſchä 16. 
dich lden Breitgaſſe Nr zZ 


eiter⸗Ver⸗ 


haft 


2178 


Nr. 235, 
Comtoirbursche Ter gr Fer SWR sche | 


eſucht. © 
8 chriftl. Angebote unt, 
80 an die Exp, dieſes Blattes. 


Ausburſche ban c 
UŚ MARO) Gros a 80. 


in A taufówrjche 
wird 

Wielt 87, im 1 34 
Laufburſche für ein 
tonsgeich, zu ſofortigem 
aiji ht Ketterhagerg. 7. 
urſche v. 14 J. 8. fid meld. 
Su unt. S 143 an > Gry d. Bl. 
gu . Arbeitsburſche 
I a eng. 5, Bierverlag. 
unge v. 14 J.z.Bleraus⸗ 

Ahren mel de ſich Tiſchlergaſſe 16. 


„Ein Faufburſche 
0 
E Rug chkewitz, e 


Tabua 


ürs Comtoir ſuchen 
r 
8 Sundenaffe 49, (22017 


Ein Lauibursche. 
der ohn achtbarer Eltern, 
und ſaub. gekleidet, fleißig 
Mel flint ft, find, Stellung. 

eld. früh 8—9 Uhr. 22021 
nick & Schaefer, 
63 Lanagaſſe 63. 


17 
An feige 


8 Eifen- Engros-Ge⸗ 
en wir einen 


Lehrling 


a ul Remuneration 
Lug örtigen Eintritt. (21859 
Daw: immermann Nfi. 
R: dig, Hopfengaſſe 109-110, 
Adil kräftiger Knabe, Sohn 
Tape, Clt, der das Satler: und 
füge net „Dandrot. erl. w., kann 
alle eintreten F. Balzuweit, 
Im tmite., Kl. Mühlengaſſe 3. 
8 tinge g. Schloſſeref k. f. meld. 
Waoſſermſtr. Schütz, Junkerg. 4 


„Odie 


gm N ſofort eintreten bei Kabel, 
Garten 28, (21978 

in Sohn achtbarer Eltern, 
kadr i in Berlin d. Klempner⸗ 
M werk zu erlernen wünſcht, 
taby, feine Adreſſe unter 8 136 
N e Expedition dieſer Zeitung 
hai en, Auf Wunſch vollſtändig 
er Unterh. u. Famil.⸗Anſchl. 
Ant reibe ehr kann ſich 3. ſof. 
tr. mil. Remun. mild. Janisch, 
FVollz., Breitg. 133,1. (21990 


Ginen kräftigen Lehtling 


ſtell 

Miter günſtigen EYT W ein 
A Franz Zimmer, 
ig, Scheibenrittergaſſe 5, 
rahtgewebee, Geflechtes, 
Tahtgitter⸗ und Sieb⸗Fabrik. 
en apto lt. der d. Schſoſſerel 
Ma will, melde fih Holzgaſſe 28. 
Athiessen, Schloſſermſtr. 
u craft Junge, der d. Saltler⸗ 
ię Pezier- ⸗Geſchäft gründl. erl. 
© kann fich meld. W. Dzuek, 
Atlermſtr., Altſt. Graben 80. 
AW ein hieſiges Aſſecuranz⸗ 
Gi Däi wird zum ſoſortigen 
a 


tin Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen gegen 
anatliche Remuneration gej. 
Unter S 109 an die Exp. d. Bl. 


Weiblich. 


= Gdchen F. 5. Schneld. n akad. 
ug — 8 di © 


Zehrmäddhen 


zus anſtändiger Familie 
zur Erlernung der (21833 p 


Śluntenbiuderei 
ofort geſucht. Vorftellung W 
Ni egleitung der Eltern! 
wichlonnengaſſe 13, 3 Tr. 
wiſchen 3 und 4 Uhr. ść 


ci Brüggemann. z 


R t gablreich B. Seybold, 
OU Inne Geiſtgaſſe 97 (21756 
; Wärtr gej. Heiterg. 12.(21051 
Kine tücht. Köchin und ein 
vo Genmädchen, am liebften 
anti ande, werden für eine 
i 18 ie ſofort geſucht. Meld. 
AMI 90, 2 Trepp. (21964 


e 


Eine Fra 
955 Machen und Austragen 
la Se tar Wäihe kann fih 


A begagaſſe 17 a. 


; 1 5 

ärterin mit guten 

ae en Rh ſich Vormittags 

A chen 10 und 12 Uhr melden 

„Se d 47, 1 Treppe links. 

ine Näherin fürs Haus 
urd in Langfuhr 

geſucht. Off. 

unter 8 89 an die Exped. d. Bl. 


ee e ee ee Tee er ee ee 


Hl. Geiſtg.E.Laterng. Fa. bängert 

Landwirthin, Köchin 
Zu che Stuben», Kinder⸗und 
Hausmädchen, Kinderfr. „Ammen 
b. h. Geh. P.Usswaldt, 1.Danm15. 

Eine ordentliche Aufwärterin 
für den ganzen Tag kann ſich 
melden Frauengaſſe 20, 1. 
*MRMeinmachefran 
gejuchi Portechaiſengaſſe 1 im 

Garderobengeſchäft. 

Ein ſauberes Mädchen 
für den Vormittag melde ſich 
Langgaſſe 85. 
1Aufwärt. u. IMaſchinennäh. 
können ſich meld. Holzgaſſe28, pt. 
Eine RE Taillenarbeiterin k. 
ſich mld. Paradiesgaſſe 14,3 Tr. 

Eine recht geübte Mäntel: 
arbeiterin findet bei hohem 
Lohn dauernde Beſchäftigung 
Tagnetergaſſe 14, 1 Treppe. 

Ein ehrl. Mädchen mit gut. Zgn. 
als Aufwärt. für den g. Tag m. 
ſich Vorſt. Graben 8, 2 u 

eine Stütze d. Hausfrau 
Suche ſowie eine jüng. Land- 
wirthin und eine Verkäuferin 
für Conditorei, außerdem ein 
beſſeres Mädchen zu einem 
größeren Kinde und eine Stütze 
der Hausfrau für eine Prediger⸗ 
Familie auf dem Lande. 
A. Weinacht, 
Brodbänkengaſſe Nr. 51. 


Frauen und Mädchen 


finden dauernde Beſchäftig. 
in der Chemiſchen PA 
Regan. ` (22 
1 jg Mädchen, im Näh. geübt, i 0 
melden Altſtädt. Graben 73, 2. 
Ig Mädch., w. d. Damenſchn. erl. 
woll. k. ſ m. Fleiſchergaſſe 74, 2 Tr. 
Eine ſaub.Aufwärk. mit g. Zeugn. 
wird gej. Fleiſchergaſſe 8, 1 Tr. 
Suche für mein feines Schuh⸗ 
waaren⸗Geſchäft eine tüchtige 


Verkäuferin. 


Solche, welche bereits in der | ; 


Branche thätig waren, werden 
bevorzugt. 


L. H. Schneider, 


Jopengaſſe 32. 
Ein ordtl. junges Nee 
ſucht B. Rieser, Breitgaſſe 27. 


Aelt.u ing Kindermdch. f. d. Stadl 
ſucht B. Liedtke, Langgarten 12. 


Line Dame als Terkdnierin, 
eine Damo als Lehrling 
md eine Tansehneiderin 


können von ſofort eintreten 


Max Hirschberg, 
3 Langgaſſe 3. (21972 

Gin ord. Mädch. z. Aufwt. f. den 
Vorm. wird gej. Hirſchgaſſe 8, 1. 
Aufwrtrn. mit guten Zeugn. > 
Born. gej. Schwarz. Meer 3, 1. 
Gute Aufwärterinnen k. f. meld. 
Verein Frauenw., Gr. Gerberg.6. 

Eine ſanbere Frau 
kann ſich zum Waſchen melden 
Fleiſchergaſſe 36,2 Trepp. rechts. 
RAZ, PAM cher lan 
E.Nähterin, d. auch ſchneid., kann 
fich melden Banggarten 11, 3 Tr. 
1 Mädchen f. d.ganz Tag z. Aufw. 
geſucht Spendhausneugaſſe 5. 
Ttüchtiges Mädchen für den Lag 
geſucht Heil. Geiſtgaſſe 66, 2 Tr. 


BiniveArheitsiranen besehäl, 


Louis Jacoby, Kohlenmarkt 34. 
Köchinnen und Hausmädchen 
können ſich immerfort melden 
B. Rieser, Breitgaſſe 27. 
Eine gewandte Köchin 
kann ſich ſofort melden Anker⸗ 
ſchmiedegaſſe 6, parterre. 
Tgeüdte Wäſchenähterin w a. d. H. 
gej. Sandgrube, Welleng. 10, 1,l. 


Sande Ele 
| Sunge Mädchen zur gründlichen 
Erl. d. Damenſchnd. gew. 


Langf., 
Brunshöferweg 4, d. Söllner. 
Eine ſehr ſaub Aufwärt. für den 
Vormittag gej. Melzergaſſe 3. 
Eine Aufwärterin 


für ein Comtoir zum 15. October 


gejucht. Meldungen Vormittags 
von 7—8, Nachmittags von 3—4 
im Gomtoiv, Mauſegaſſe 1. 


Sauberes ordi. Dienſtmädchen 


geſucht Vorſtädt. Graben 52,2. 

Eine Nähterin, die etwas 
Schneiderei verſteht, gebe ihre 
Adreſſe unter 8 87 an die Expd. 
Wäſchenähterin, die auch zu⸗ 
ſchneidet, gegen hohes Salair 
geſucht Mottlauergaſſe 12, part. 
Eine Aufwärterin kann fh 
melden Junkergaſſe 3, 3 Tr. 
Waſchfrau f. Stück u. Monatsw. 
fof. geſ.Laver, Ketterhagerg. 16,2. 


Lehrmädchen 


ur Bäckerei u. Conditorei kann 
ſich ſofort melden, monatliche 
Vergütigung, Familienanſchluß. 
Zoppot, Sübſtraße Nr. 31 a. 
F. Mädchealsnufwärt fd. Vorm. 
geſucht Sandgrube 20, 1 Treppe. 
Heilige Geiſtgoſſe Nr. 58, 
parterre, kann ſich eine Auf⸗ 
würterin mit Zeugn. melden. 
Eine 9 2 7 Maſchinennähterin f. 
Wäſche k. ſich m. Schüſſeld. 25, p. 
1 Frau kann ſich 1 „Waſch. u. Rein⸗ 
machen melden Mauſegaſſe 18, 1. 
Strirterinnen für Strümpfe 
und Handſchuhe werden bes 
ſchäftigt Fiſchmarkt 17. 


Suche e. ſelbſtſt. Landwirth,ſow. 
e. erf. $tubenm.,e. ſaub. Dieuſtm. d 
für All. A.Weinacht, Brodbkg. 51. 
1 jung. Mädchen z Erlernung des 
Putzgeſch.g.mon.Verg.geſ Meld. 


JJC 


Ein Aufwartemädchen für 
en Vormittag wird geſucht. 
Breitgaſſe 100, 3 Treppen. 

E. ją. ſaub. Mich. w. f. d. Nachm. 
zu 2 Kind. geſ. Weideng. 1a, 2, v. 
Erfahrene Landwirthinnen zum 
1. und 15. Novbr., gewandte 
Stubenmädchen für Stadt und 
Güter, Köchinnen, 
Hausmädchen geſucht 
J. Dann Nachf., Jopengaſſe 58. 
Frauen od. Mädchen z. Waſchen 
find. 3 Tg. in d. Woche Beſchäft. 
Zu erfrag. Hint. Lazareth 11, pt. 
igeübte Hoſennähterin k. ſich mid. 
Büttelhof 6, Eing Partechaiſeng. 


Arbeiterinnen 


für leichte Arbeit bei hohem 
Lohn können ſich melden 
H. Alter, am Troyl. 


Eine ältere 


Aufwärterin 


für ein feines Haus für d. Vorm. 
ſucht J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 
Suche ſof Kinderfrau., Dienſt⸗ u. 
Kudrmädch. Prohl, Langgrt. 115. 
Müdchen für Buchbinderei 
können ſich melden bei 

Th. Wick, Ankerſchmiedegaſſe 22. 
Ammen bei hohem Gehalt, 
desgleichen Mädchen für gute 
Stellen ſucht M. Wodzack, 
Breitgaſſe Nr. 41. 

R Mädch. z. Erl. d. f. Damenſchnd. 
ann ſich melden Fleiſcherg. 24. 
Nach der Lehrzeit dauernde 
Beſchäftigung. Dora Beig. 
Ig. Mädch. z. Erl. d. D.⸗Schneid. 
geſucht Paradiesg. 14, 8. (21996 


Tino 4, Taillen-Arbeilerin 
kann fich meld, Vorſt. Graben 10b. 
Suche ein feineres Stuben⸗ 
mädchen, das ſchneidern und 
plätten kann. J. Dau, Heilig 
Geiſtgaſſe Nr. 36. 
14-15jähr, Mädchen findet kleine 
Auſwarteſtelle Breitgaſſe 86. 
38 ani. Mädch. k. ſich z. Erl. d. fein. 
amenſchn. m. Johannisg. 66,8. 
Mädch. i. d. Herrenſchneid. FAO 
tann A aa = Roi 2, i. 


20. d. Mts. Stellung. Offerten 
unter 8 99 an die Exp. d. Bl. 


Ein jg. Comtoriſt, mit ſämmtl. 
Comloirarb,Außengeſch. 20. ver⸗ 
trat, ſucht fof. Stellung in e. Hief. 
Comtoir. Off. u. 8 116 an die Exp. 
Relterer anftändiger Herr, mit 
Buchführung, Comtoirarbeiten, 
Verſicherungsfach vertr. „wünſcht 
in den Vormittagſtunden von 
8—1 Uhr beſchäftigt zu werden. 
Offerten unter 8 86 an die Exp. 


Zuverläſſig. Mann, 


38 Jahre alt, anno 
recht thätig, ſucht Beſchäftigung. 
Off. u. 8 80 d. Blattes erbeten. 
Ein jg. Mann mit ſch. Handſchr. 
ſucht Stell. Off. unt. 8 81 an d. E. 
Suche v. fof. für mein. Sohn eine 
Stelle in ein. Materialgeſchäft. 
Off. unt. R 323 an die Exp. 21878 


Weiblich. 
1 anſtändiges, älteres Mädchen, 
welches kochen und waſchen 


kann, wünſcht Stellung zur 
Führung einer kleinen Wirth⸗ 


ſchaft Brabant 13, Th. 1. (21900 


Ord. Frau b. u. Stell. z. Waſch. u. 
Neinmmach. Reitergajje 6, To 10. 
Drd. Mädch. b. u. St. f. d. ganz. Tg. 
Jungferng 9.2 Tr. b. Fr Doxsok. 
Ein anſt. j. Mädch. bitt. um e 
Aufwarteſt. Tiſchlerg. 24-26, 3 
Eine Frau b. um e. Aufwſt. f. d. 
Morgſt. od. Nchm Rammbau 6, 1. 
1 aE SET | € 
Monatswäſche. Dieſelbe w.jaub. 
geliefert. Off. u. 8 114 an die Exp. 
g. Frau b. um eine Aufwarte⸗ 
ſtelle Baumgartſcheg. 15, ., Th. 2. 
PENE OYRA Ba ee 
Eine Schneid. „die ſehr gutſ⸗mod. 
U. ſaub. arbeit, empf. ſich in u. a. d. 
Hauſe Hint. Ablersbraut. 117, pt. 
Haule H 
erfecte Schneiderin empfiehlt 
fh in und außer dem Hauſe zu 
billigen Preiſen. Off. u. 8 103. 
billigen ame 
Bil. Frau bum e. Stelle für d. 
Bot: a Nachm.Gr.Biiterg.17,2. 
ne ordi Frau b. u. St. 3. Reinm. 
aoi 0. Part. ) Biſchofsberg 5,4. 
5. Prall bittet um Stück- oder 
WOZIE Off. u. 8110 an die Exp. 
e tlichtige Verkäuferin ſucht 
ZOK 155 Surgmwanrengeid). 
Off. u. S 129 an die Exp. d. Bl. 
5. Mitnoe |, Stell. 3. Waſchen 
m Ritterg. 1, Fr. una 
15. ehrl.grau bitt, um Auf⸗ 
eh St. Kathar.⸗Kirchenſt 3,8. 
T jg. Frau bitt. u. Stell. z Waſch.u. 
Reinmach. A ee 
proti. Aufwärterin ſucht e 
Vormittagsſtelle Häkergaſſe5g9 1 


che. Binderinsuchtdiellmig, 


Offert. unt. S 142 an die Exped. 


es Geſinde⸗Comtoir 
von. Deswaldt, 1. Damm 15, pt. 
empfiehlt Hotel u. gandwicthin, 
jelbitit. Wirthin, Stützen, Laden⸗ 
mädchen für W Wurſt⸗, Bäckerei-, 9 
Material: u. Schank⸗Geſchüfte, 
Lehrmädchen, Stubenmädch. m. 
nur gut. Zeugn. in gr. Auswahl. 
Eine gej. kräſt Landammeſ. Stell. 
Off. unt. 8 145 Exp. d. Bl. erbet. 
F. Frau weine Brod- u, Kuchen: 
niederlage zu übern. Off.u.8.138. 
& Ig. o. Frau mit g. Bgn, bitt. 
um j „Aufwartſt. für den Nachm. 
Erichsgang 5, part., Niederſtadt. 


Jung. entgeht Wi per 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


8. October. 


Wiktoria-Schuie. 


Die Aufnahmeprüfungen für das Winterhalbjahr finden 
ſtatt: Sonnabend, den 25. September, 10 Uhr Vorm., für 


die Klaſſen VIII, VII und VI; 


Montag, den 11, October, 


9 Uhr Borm., für die Klaſſen V bis I und für das Seminar. 
Zur Aufnahme für die Anfangsklaſſe (IX) bin ich am 
Sonnabend, den 25. September, und am Menge den 


11. Oktober, zwiſchen 12 und 1 Uhr, bereit. 


(20309 


Direetor Dr. Neumann. 


Neue Vorbereitungsſchule 


für Knaben und Mädchen 


Kaſſubiſchen 


Markt 3, 1. 


Gefällige Anmeldungen werden in den Bormitiogfunben 


von 10—1 Uhr entgegengenommen. 


21847 


Frau Else Husen, Inſlitutsvorſteherin. 


Privat-Vorbereilungsanstalt fr die Postgehillen-Prülung, 


Staatlich conceſſionirt. 


(21846 


E. Husen, Kaſſubiſchen Markt 3, 1 Tr. 


Für Militäranwärter neue Curſe, auch Einzelunterricht. 


Empfehle perferte eche 
Stubenmädchen 


ſowie erſte 


Batel -Nuhenmädkhen | 


mit nurguten Zeugniſſen. 
Hardegen Nachfl. 
Heilige Geiſtgaßſe Ar. 100. 


_ Empfehle eine guverläjfige 
Haushälterin und eine erfahrene 
Kinderfrau nach auswärts. 
J. Dann Nachf., Jopengaſſe 58. 
E. geübte Schneſde if, d. auch in 
f. Häuſ. a. Näht. geht, bitt um Beſch. 
auß. d. Hauj. Hühnerg. 2, H. Th.. 


Caſſirerin 
ſucht v. 15. d. p ab anderweitige 
Stellung. Off. u. 8 154 d. Bl. erb. 


1 anſt. Mädchen m.g Zeug. w.eine 
Aufwarteſt. Hint. Adl. Brant, 1. 


Wirthſchafterin, 


firm in allen Zweigen der Haus⸗ 
wirthſchaft, feiner Küche und 
Einlegen der Früchte, im Beſitz 
guter Zeugniſſe, mehrere Jahre 
ſelbſtſtändig gewirthſchaftelſucht 
als ſolche am liebſten bei feinem 
einz. Herrn oder Dame ſelbſtſt. 
Stell. Off. unter 8135 an die Exp. 

Eine Taillenarbeiterin, die 
im größeren Geſchäft gearbeitet, 
ſucht Stellung. Offerten unter 
8 153 an die Exp. dieſes Blattes. 
Empf. icht, Dnſtmdch. u zurl. Kdfr. 
8.15.5. M. A. Schwarz, Petrſiing. 7. 

Ord. Mädchen bittet um eine 
Aufwarteſtelle für den ganzen 
Tag Huſarengaſſe 9, Tr., vorne. 


"Mittelschule 


für Mädchen 
Johannisgaſſe Ar. 24. 


Das Winterhalbjahr beginnt 
Dienstag, den 12. October. 
Anmeldungen neuer Schüle⸗ 
rinnen am 24. und 27. Sep⸗ 


tember und Montag, den 
11. October, Nachmittag von 
3 bis 5 Uhr. (2068 

zla nn 3 


Forbereilung 
für obere Klaſſen 17 5 0 


Lehranſtalten und prakt. 
f: wad Beruf 9.9. ka 


i (ih "+ 


in der beliebten 


Stoffblumenarbeit, 


ſowie Blumen⸗ u. Kerb⸗ 
d ſchnitzerei, Brennen auf 
Holz und Pappe und 
4 DUB ERBEN dA beginnt 
vom 15. October. 
Daſelbſt wird guter 
Clavier unterricht 
ertheilt 


Geſchw. Neumann, 
Ć Heilige Geiſtgaſſe 135, 
Eingang Laternengaſſe. 


WWWWOWWWWO 
Unterricht 


in allen feinen, praktiſchen, wie 
Kunſthandarbeiten, als au 
im Wäſche⸗ und Maſchinen⸗ 
nähen ertheilt Margareta 
Roeper, gepr. 1 
lehrerin, Vorſt. Graben 66, 3 

Handarbeit = Unterricht für 
Kinder monatlich 1 M 


Unterricht 


in allen feinen EEH 
wird ertheilt von [675 

Agnes Bonk, Fraueng. 52, 1. 
Annahme von Stickereien. 


Wer ertheilt Unterricht im 
D Russischen. 
Si u. 8133 an die Exp. d. Bl. 
Nachhilfeſfunden in all. Fächern 
werd. in Langſuhr ertheilt. Off. 
unter 8 139 an die Exp. d. Bl. 


Wer evtheilt e. jg. Kaufmann 
nach 8 Uhr Abd. Unterricht in 
der polniſchen Sprache. Anmeld. 
erbeten W. Bahr, Holzgaſſe 12. 
Primaner d. Gynn. w. . 
ſtund. zu geb. Nån. Breitg. 54/55 
Nachhilfeſt. u. pln ee 
ertheilt Sreberski, Hirſchg. 10, 3. 


er 


Nachhilfe: u. Arbeitsſtunden 
werden gewiſſenhaft und billig 
ertheilt 3. Damm Nr. 18, 1. Et. 
Geprüfte Lehrerin ertheilt er⸗ 
olgreich Privat⸗ und 1 
ſtund. Gr. Wollwebergaſſe 1,8 


Junger Mann 


wünſcht praktiſchen Unterricht 
in Engliſch, am liebſt. Sonntag 
Vormittag. Offerten mit Preis⸗ 
angabe unter 8 105 an die Exp. 


Bü ch Für obi 
erho. "get gr KB 
p 
me arbe 


empfiehlt ſich 

B. Schultze, Junkerg. 1A. 
D. O EE 
Gediegener Clavier» 


unterricht wird ertheilt 
n podał 8 FN 


Höchften Zinsſuß bei kinie 
Sicherheit erreicht man d. Leib⸗ 


renten⸗Verſich. Ausk. koſtenfrei. 
Bureau d. Fr r. Wilh.⸗Geſellſch. 
Danzig, Jopengaſſe 67. (20414 


Hypotheken⸗Capital 


offerirt billigſt 


Wilh. Wehl, 


___ $rauengajje 6. (5489 
Haus- u. Grund- 


besitzer - Verein. 
Für Grundftäre in gutem 
Bauzuſtande ſuchen wir 
30000, 25 000, 15 000, 
10000, 9000, 8000 und 


2000 4 zur ſicheren Suri 


Bureau: (2162 

Hundegaſſe 109, part. 
oh. Bürgſchegewährt 
Darlehen die „Sparcaſſe“ des 
Schleſ. Cred.⸗ u. Hyp.⸗B.⸗G., Ko- 
rallus, Bresl. Stat. 9.400. (19785 | 4 


300 Mk gegen hohe Zinſen 
Wen, bis 1. April 1898 
gefucht. Offerten bis 10. d. Mts. 
unter R 268 an die Exp. (21827 

Suche 3—4000 Mk., Lindl. 


1. Stelle. Offert. v. Selbſtdarl. 
unter 8 28 an die Exp. (21908 


62000 Mark 


werden hinter 15000 auf eine 


Werd.⸗Beſitz. (ea. 38000 A gefh.) 


geſ. Näh. Münchengaſſe 12, part. 


4—5000 Mark 


ŻE ich auf mein Grundſtück zur 
2. St. Off. unt. 8 118 an die Exp. 


Suche 10000 Mark auf 


8 maſſives hierſ. Petershagen be⸗ 


legenes Grundſtück z. 1. Stelle v. 
5 Selbſtdarleih. v. gleich od. ſpät. 
Off. u. 8 108 an die Exp. d. Bl. 
5000 ME, a 47,3. 1. St. foj. vb. 
ſpät. gef. Off. u. S 122 an die Exp. 
600 Mk. a 1 TEER 
2000 Mik ino fofa auf fer 
⸗Hypoth zu hege 
Of. u. 8 147 a, 5. Exp. d. Bl. 
800.4 zu 6%, Vergütig. 28 , w. g. 
monatl. Abzahl. v. 20 fof. gej., 
gute Sicherh. Off. u. S 149 a. d. Exp. 


600 Mark Darlehn 


auf Wechſel bei abſoluter s. 
heit u.hoh Zinsfuß ſofort gejucht, 
zali u. 8 150 an d. psie d. ei: air 


„Gie Damennhrhette 
ft gefunden worden. Abzuholen 
Ri Brita, e 


Langfuhr. 


Verloren 
am Dienstag den 28. Septbr. 
eine goldene Damenuhrkette 
mit Medaillon und Berloque. 
Abzugeben gegen Belohnung 
Kohlengaſſe 6, i. Lad. (21907 


T halbſeidener Shit 


iſt abhanden gekommen. Gegen 
Belohnung abzugeben bei 
Wilh, Diedrich, 


Sanggafie 36, 1 Treppe. 
| ‚Junger Fox⸗Cerrier, 
wei 


mit gelblich » braunen 
Ohren, unter den Augen braun 
und wenig ſchwarz, mit zwei 
roßen gelben Flecken am 
örper, iſt ſeit Dienstag, den 
5. d. Mis. in Langfuhr entlaufen. 
Er trug Halsband mit dem 
Namen Lieutenant Meissner, 
Langfuhr. Geg. Belohn. abzug. 
an obige Adreſſe Hauptſtraße 44 


(21835 


Am 5. d. Mts., Abends 
ift im Cafe Feyerabend ver- 
ſehentlich eine Eigarreutaſche 
in einen fremden Ueberzieher 

geſteckt worden. Es wird ge⸗ 

eten, dieſelbe beim Portier 
der Schichau'ſchen Werft 
abzugeben. 
Ein gelber Pudel hat ſich einge⸗ 
funden. Abzuholen Biſchofsg. 26. 
Dasj.jg. Mädch.,w.am Donn. Vm. 
in d.eleft Bahn n. Langf. d. ihr aus 
Berf, in d. Korb gel. Porz.⸗Pferd 
mitgen. hat, wird geb., es abzg. 
Langfuhr, Mirchauer Weg 6. 
Donnerstag Abd. e. Lorgnette a. 
Schildp.⸗Stiel verl, Abzug. geg. 
Belohn. Sandgrube 20, Gartenh. 


Ein Hofhund, 
Doggenart, entlaufen. Abzugeb. 
FF 
2 Eiſenbahn⸗ Monatskarten 
3. Cl. verloren. Geg.Belobn. abg. 
Neufahrwaſſer, Olivaerſtraße. 
Pfandſchein auf den N.Heilmann 
Dienstag verloren worden, ab⸗ 
zugeb. b. Fr. Schmidt, Faulgrb 22. 

Ein Double Pincenez 
iſt D Dienstag, den 5, October, 
in der Langgaſſe verloren 


worden. Abzugeben gegen Be⸗ 
lohnug 1 1 e 28 2 


mm Lila, 


Gebiffe mit auch ohne Platte, 
weitgehendſte Garantie f. tadel⸗ 
loſen Sitz und naturgetreues 
Ausſehen. Plomben jeder Art. 
Völlig ſchmerzloſe 
Zahn⸗ Operationen. 
Arthur Mathesius, 
Dentiſt, 
Groſte Neersen gr 
neben dem Zeughaus. 

Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 


dim Plomben elt, 
fim F. Bluhm, 


Langgaſſe 1, 2 eb 
am Langgaſſerthor. (21923 
Sprechſtd. v. 9— 12 u. 2—4 Uhr. 


Mein Atelier Zone wie 
ben, ſchmerzloſes Zahnziehen 


2c. befindet fich feit 1. April 
Gr. Woliwekerg. 10. (21795 


M. Henning. 
Unſer Comtoir befindet 
ſich jetzt: (21630 


Dongenpfuh] 22, part 


Gustaw Koch: & Co. 
Bin v.Töpferg.17 nad Laternen: 
gaſſe 2 a, 2, verzogen. Fr. Lopke. 

Das Bureau des 


‚Verein. (reditrelorn" 


befindet ſich jetzt (71945 


Schmiedegaſſe 7. 
Paul Kuckein. 


Habe meine Wohnung von 
Jopengaſſe 25 nach Laſtadie 10, 
1 Tr., verlegt Carl Müller. 


Jetzt Stanengafe 9. 


jetzt 


R. Sempf, 
Schornſteinfegermſtr. (21983 


3 wohne Gr. Beragafe II. 
Carl Zielke, Klempner. 


E 180.7” 


A. S. Gr. St, bitte ume: 
gehend Photographie zurück. 


Blondine Zoppot. 
A. D. 100. 2 Br. f. N 79 
hauptpoſtlag. Danzig unt. angeb. 
Adr. abgeſandt —ſofort abholen. 

G. M. Z. 1897 Antwort unter 
T. R. 1849 hauptpoſtlag. Danzig 
abzuholen, da erſte Adr. verlegt. 

Eine Wittwe, vermügend, 
wünſcht mit älterem, gebildetem 
Herrn Briefverkehr behufs 
Verheirathung. 10—12000 Mk. 
Vermögen erwünſcht. Ernſte 
Offerten unter 021888 an bie 
Exped. dieſes Blatt. (21883 


EEE 
Gebildeter Kaufmann, 


Anfang Vierziger, ſucht nettes 
Mädchen oder junge Wittwe 
zur Frau. Vermögen nicht er⸗ 
forderlich. Offerten mit Angabe 
der nüh, Verhältniſſe u. Photgr. 
unt. E ód an a s d. Bl. erb. 


Klagen, 


Geſuche und Schreiben et 2 


Art fertigt ſachgemäß Th 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 


Hilfe und Rath 


in allen Proceß⸗ und anderen 


Sachen durch d. fr. Gerichtsſchr. 
Brauser, Heil. Geiſtgaſſe 83. 


Frau R. Kr in Steegen zu 
ihrem 81. Geburtstage die beſten 7 


e 
1971) Frau Maschowski. 


A ‚Dreyling, Kammerjüger ee 


vertilgt Ratten, Mäuse, Wanzen, 
u. Schwaben geg. einj. Garantie. 
Danzig, Altes Rot 7, 1. Et. 


Wer weiß ein ſicheres 
Mittel gegen Aſthma. 


Off. u. NA an gen Exped. d Bl. 


7 


werden ſach⸗ 


Feſtgedichte gemäß an: 


gefertigt Fleiſchergaffe 15. (21637 


3 Mann Einguartiernng 
Bee Milchkannengaſſe 6. 
Ein Kumſthobel wird auf e. paar 
Tag. zu borg. geſ. Beutlergaſſe 2. 
Kdl. Leute w.e.ev. Kind in g. Pflege 
zu n. Häkerg. 58, 4. v. Grabowsky 
Wäſche w. n.g. Plätt.ange nomm, 
Kl. Nonnengaſſe 1, part., rechts. 
Damen, die in Zurückgezogenhen 
leben wollen, finden Penſion bei 
der Hebeamme Cäcilie Fischer, 
Töpferg. 20, prt Ecke Holzmarkt. 


Mittagstiſch 


ſucht jung. Mann, Mattenbuden 
oder Steindamm. Offerten mit 
Preis unter 8 107 an die Expd. 
Junger Mann kann an einem 
Privatmittagstiſch theilnehmen 
Kökſchegaſſe 6, 1 Treppe, links. 
Gut empfohlener 


Drivat = Mittagstisch 
ift zu haben 
Heil. Geiſtgaſſe 135, 1 Tr. 
Eingang Laternengaſſe. 


Privat - Mittagstiſcg 


Altſtädtiſcher Graben * 
Hinterhaus II 
(nahe dem Holzmarkt) 

Guter Mittagstiſch a 50 Pfg., 
beſtens empfohlen. (22004 
Zum Clavierſtimmen bin 
ich heute und morgen in Oliva. 
Gefl. Aufträge bei Frau Helke. 
Bartsch, Claviertechniker, 

Sede 5, 2 Tr. 
Hocheleg. jom. eini. Toſtüme wre 
unt. Garantie eines vorzüglichen 
Sitzes bei ſauberer und ſchneller 
Ausführung u. billigſter Preis⸗ 
berechnung angefertigt. Unmod. 
Kleid. u. Mänt. w. neu hergeſtellt. 
F. Schultz, Tobiasgaſſe 14, 2 Tr. 
Damen⸗u.Kinderkl. w. bill u. jaut, 
angef. Gr. Nonnengaſſe 7, part. 
ede Putzarbeit in Hüten als auch 
Capotten w. geſchmackv. u. billig 
angefertigt Rittergaſſe 27, part. 
Sämmtl. Herrentleid. W. gutfig, 
angefertigt, ſowle alle Reparat., 
Reinigen, Umwend.ſchnell u. bill. 
die neueſte Probekarte liegt zur 
Anſicht Pfefferſtadt 65, J. Klein. 


MANN 


von ſämmtlichen vorkommenden 
ſchriftlichen Arbeiten wie Klagen, 
Reclamationen, Geſuche jeder; 
Art, Bücherabſchlüſſe für Hand⸗ 
werker, Aufſtellung von Rech⸗ 
nungen, Anfertigung von Bau⸗ 
zeichnungen pp. empfiehlt ſich 
hiermit den geehrten nter⸗ 
eſſenten ganz ergebenſt (21978 


G. Rudczewsky, : 


früherer Bureanvorfteher w 
Bauaufſeher, 5 


Brodbänkengasse 34, I. 
Kegelbahn 
in gutem Stande 


für einen Abend in der Woche 
von ſogleich für den Winter über 
geſucht. Offerten unter 8 104. 
AA aa nik A dd R 
Hochzeits- und Gesell- 
schafts-Frisuren ź 
werden nach neueſter Mode in 
und außer dem Haufe ausge. 
von Frau Emma Domschinakd, ; 
1. Damm Nr. 13. 

NB. Monats +» Abonnements 
werden angenommen, ſowie 
jede Haararbeit ſauber und billig 
ausgeführt. (21545 


Elegante Fracks 


unb (21678: 


Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
Fracks 


und (21955 


Frack-Anzü 


Breitgaſſe 20. 
» Ami rige H. Paletats 


im Stande, durch 
Stege end Einkauf von 
Stoffen ſehr billig ne 
unter tabelloſem Sitz. (21929 
Georg Lepinski, 
Schneidermeiſter. 
RE SR = noterte 


Bani chutt f 
kann auf unſermGrundſtück 
A Große Allee Nr. 6a (am 
Schellmühler Wege), jeder⸗ 
zeit gegen Vergütung 8 
abgeladen werden. 

Näheres bei Georg 
Daniel, dortſelbſt, oder bei 
N Hodam & —0283 jA 
3 Honfengaſſe. 5 


Diesjührige hrige Bennangen 

in fein zubereiteter Sauce, 

Rieſen⸗ a Schock 11 A, Mittel 

a Schock 7 , jomie Einzeln⸗ 

Verkauf empf. die edlen 
John Biós 

Brabank 18 u. Markthallen⸗ 
ſtand 149/150, (21885. 


Trieotagen 


58 J, 68 J, 78 „3 
nd 


Damen -Beinkleider 


von 63 J an. 


Corsets. | 


Normal - Hemden 
für Herren 
1,15 A, 1,80 A, 1,45 A 


Nerren-Hosen 


1 , 1,20 , 1,40 4 


Rüschen. 
Schwere Winter- 


Handſchuhe 


mit gerauhtem Futter 
Paar 36 9 


Schleier, 


Winter-Striimpie 
und Socken 


in allen Preislagen 
von 18 9 an. 


Stickereien. 


U 

Norderyele (ne, 
Gänſerücken mit Keulen, Gänſe⸗ 
klein, Leber und Flumen ſind 
jeden Freitag und Sonnabend 
zu haben Langfuhr, Haupt- 
ſtraße Nr. 47, Löwenstein. 
ags- Neue Bücher. "Q 
Boy-Ed, Ida, Eine reine Geele, 


Zobeltitz, Fedor, Heilendes Gift. verkaufe, jo lange der Borr KE 
Brackel, Ferdinande Freiin v., | reicht, gang . Schultorniſter von 90 A an, 


Im Streit der Zeit. 
Dürow, Joachim, Fern v Madrid. 
Heimburg, W., Trotzige Herzen. 
Samarow, Gregor, Krieg o. Fried. 
Wichert, Ernst, Herrenmoral. 
Schubin, Ossip, Wenn's nur 

ſchon Winter wär. 

Ehlers, Otto, Im Oſten Aſiens. 
Halbe, Max, Mutter Erde. 
Klinkowström, A. v., Die gr. Thür. 
Raabe, Wilhelm, Alte Neſter. 
Stratz, R., Friede auf Erden. 
Zöller, Lionhart, Erwache. 
Ibsen, Henrik, John Gabriel 
Borkmann, 
leihweiſe zu haben in 


p Sämmtliche Artikel find im Preiſe bedeutend ermäßigt, und 
die Ausverkaufspreiſe mit Blauſtift an jedem Stück vermerkt. 


Vorzügliche 


Hemdentuche 


das Meter 18, 22, 24, 27, 30 f. 


Donlasse fir Bettwäsche 


130 em breit, Meter 56 9. 
Leinen u. Halbleinen. 


Piques, Parchende. 
dlmielle und Friſaden. | 


7 z 
Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 8. October. 


x 1 Doje 40 A 
ebens = Be er z Sardinen in Oel g ib. 30 „ 
ane e Gefellſchaft, Marmelade zum Streichen auf's Brod ża 120 „ 
Bill ami ünſtige Bedi Cacas in bekannter Güte 1% m, 
Billige Prämien, ſehr günftise Bedingungen, die denkbar Kronen⸗ Kerzen 1 op FIE 
> : atófie ©idjethe, RE Stearin⸗ und Paraffinkerzen 1 A 18 „ 
|| Grund-Eapital . . . . . . . . „230 Millionen A Neue geſch. Vietoria⸗Erbſen. + 1P 12 
[Geſammt⸗Vermögen zu Ende 1896 . 101 „ „ 8115 meike Kolherbſen 2 
Verſicherte Capitalien zu Ende Sept. 1897 226,3 „ E e Belt Monte + 1a) DARREN 30 w 
Seither ausgezahlte Sterbecapitalien . 81,9 „ „ Nen Taf en 1 
a Die Garantiefonds betragen «A 4079 für 10000 ½ Ber: ann 3 3 1 . 


Friſcher Leckhonig . 


Neue Gemiise-Conserven. 


50 i 
i 8 Nb. 50 dh 
Junge Erbſen 1 Pfd.⸗Doſe 35 I, 2 Pfd. 60 ; 
4 Pfd. 95 J. 


90 3. 
Junge Erbſen, fein 1 Pfd.⸗Doſe 50 A 2 05190 ię 


$ Dr 1 d 
Leipziger Allerlei 1 Pfd.⸗Doſe 60 Ar 2 BI 0 A 
Drech⸗Spargel 1 Pid.-Doje 55 J, 2 da pan 
Stangen» Spargel, ſtarker 1 Pfd. ⸗ Do (2120 
2 Pfd. 1,75 M 

empfiehlt 


W. Machwilz, 


| Danzig, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 4 

(Glockenthor.) 5 
Langfuhr, am Markt Nr. 66 un 

Brunshöferweg Nr. 39. a 


z 5 ſicherungsſumme. 
zi Div 


1881: 48% u. f. w. der im Jahre 1896 entrichteten Prämie. 
Vortheilhafte Ausſtattungs⸗ und Rentenverſicherungen. 
Weitere Auskunft ertheilt bereitwilligſt und unentgeltlich: 
j | Hermann Sternberg, Generalag. in Danzig, Fopeng. 27,2. 


Mein 


feit mehreren Jahren in den befjeven | 
Familien eingeführter ki 


Schul⸗Auzug 


iſt das anerkannt beſte u. praktiſchſte 
Kleidungsſtück für Knaben im Alter 
von 5—17 Jahren. (21965 


wegen 


Von morgen ab kommen zum Angebot: L, Mur zynski, | Specialhandlung i 
© rzen. = an 2 a : 5 Danzig, ; | he $ * a ere + 

= : Kleider-Knöpfe in jeder Art. 5 Gr. Wollwebergaſſe 5, Aae Rae © P A 
aner kanal, ] metal. Perlmutter-, Stoff- u. Phantasie-Knöpfe || map Confections Basar, sſteten Java- Wielangen gu 1.00 u. 1,20 9 


alle Farben, zu jedem Kleide paſſend, Dyd. von 6 J an. i 


Me Spetial⸗Geſchäft erſten Ranges. 
Partien in großen Knöpfen, Did. 2 Pf. 


Billigere, reinſchmeckende 1 zu 0,80 


7 + 


Paul Nachtigal, 


Brodbänkengaſſe Nr. 51, an der Marienkirche. 


A Übren 


in größter Auswahl empfiehlt 
zu auffallend billigen Preiſen 


S. Lewy, Ahrmacher, 


5 106 Breitgasse 106. 
Silberne Damenuhren. . , von Mk. 10 —, 
Goldene Damenuhren „ „ 17,—. 
Nickel⸗ Damenuhren „ „  6,—. 
Silberne Herrenn hren „ „ 10,—. 
Küchenuhren von Mk. 2. Weckuhren von Mk. 2,25. 
& Schmucksachen in Gold und Silber, äusserst billig. 
Brillen und Pincenez in Nickel 2, in Stahl 1 Mk. 


Silligste Reparatur - Werkstätte IE © — 
für Uhren, (19517 


R 
— 


N 


von 1,50—36 Mk. Neue Bezüge u. Reparaturen. 


Kleider-Besätze in jeder Art. 

Soutache, Gympen, Ereffen, Litzen, Poſamenten, 
Garnituren, Behünge. 

Seidene Bänder u. Spitzen. 


120925) 


OL >yvonaı 


Breitgaſſe 106. 


SeideneAtlassein all.Farben. i 


Seidene Sammete, Velvets und Velveteurs. 
Köper, Zephyr (feinste Patent- Sammete) zu 


Sees 


1 ini A 1, ei der «A. 1, ein Glas 10 3, ý 
= Costumes. 5 Belger 10 J, Kapsel ae e gekauſte Br e 
Pliische. Krimmer u. Astrachans. 7 reparirte Uhr leijte 3 Jahre ſchriftliche Garantie, 8 Lo oser 
m A y 


A Sreitgaffe 127, 1. Etage 


empfiehlt ( 


Große Preisermäßigung. ~S 
| Bilig! Billig! Billig! u 
; Streichhólzer, rnee(Souchong)p. Pfd. 50.4 unter Garantie und zu äußerſt vortheilhaften greife 


„Schweden, pro Pad 8 | Stangenspargel ; 
Amor pro Schachtel 5 „ g a2 Pfdb.⸗Büchſe 1,00 , 


Kurziwaaren in jeder Art. 


Leinene und baumwollene Bänder, 
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Zu Cervantes“ 


350. Geburts 
i Bon Dr, tage, 9. October. 


Wilhelm Franzius. 
h de Henares if - (Nachdruck verboten.) 
Pani = ceS ift heute eine verfallene öde 
ed feen in deren Soy gs 
icht alſo vor 35 wuy der Schritt eines Fremden hallt. 
Cardinal Xi 0 Jahren. Damals ſtand die vom 
Blithe 7000 c, begründete Mniverfität in voller 
tigem Lebe Studenten füllten die Stadt mit geſchäf⸗ 
bürſte breit und der Ruf der jüngeren Hochſchule 
duzen e dem des alten Salamanca und der 
leje i ändiſchen Univerſitäten wetteifern. In 
e der Muſen wurde Miguel de Cervantes 
als der Sprößling einer ſehr alten 
uno Alf Seine Ahnentafel wies den 
heit nur onſo auf, deſſen Heldenthaten an Berühmt⸗ 
bertroffen von denen des Cid Campeador ſelbſt 
$ en als E und mehrere ſeiner Vorfahren 
ich Anſeh röbiſchöfe, Großprioren und Corregidoren 
Vater Ro en und Namen erworben. Aber ſeinem 
genug gli rigo war's nicht fo gut geworden, dürftig 
an ewieſen es im Haufe zu, und Miguel fah fiH darauf 
Zeit, ſich „Wie jo mancher mittelloje Adlige feiner 
Riehen AR Glück zu ſuchen — im Kriege oder im 
ein ben em oder in der Fremde. So kam es, daß 
loſt ein 
paßte 
Jani i 
leengoan einem Duelle. 


A 
i Leal 


ein bunter bewegter Roman wurde und 
Ueber Dichter. í 

ebensroman beginnt echt ſpaniſch und Hidalgo- 
Er verwundete ſeinen Gegner 


4 
i en 
E Außer c und mußte, von einem Steckbriefe ver⸗ 


Alt, die Sir Landes fliehen. Damals war er 22 Jahre 


h ła: ſch tudien, denen er bisher obgelegen und die ihn 
k rlitten . zum Gelegenheitsdichter gemacht hatten, 
ihn im eine jähe Unterbrechung, und das Leben nahm 


4 
| A 
; 
| ô 


| 


i 
Hand war es, 


s. 


tine, i feine ſchwerere Schule. Zuerſt wird er bei 
furt garbinale in Rom Kämmerling. Aber da geht 
egen di Chriſtenheit der laute Ruf zu den Waffen 
Beger Ungläubigen, Spanien und Venedig verbünden 
er kiten den Türken, und Philipp’ II. Halbbruder, 
Comma rliche Don Juan d' Auſtria, übernimmt das 
tome 0 der ſtattlichen Flotte. Auch der Nach⸗ 
fe es Nunno Alfonſo folgte, von Abenteuerluſt 
Auer Begeiſterung zugleich erfüllt, dieſem 
m 7. October des Jahres 1571 gleich nach 
one als vor der Stadt Lepanto ein 
Schlacht PUB vom Flaggſchiff „Real“ das Signal zur 
er fieber gab. Als Cervantes dieſen Schuß hörte, lag 
Bea“ rank in der Cajüte des Genueſen „La Mar⸗ 
ern de er dem Fieber und dem Widerſpruche ſeiner 
$ am en gum Trotze fprang er auf und betheiligte 
geh; Kampfe. Mit welcher Tapferkeit, zeigt das 
erfocht B: Als derAbend ſank und der glorreichſte Sieg 
6 ię” war, den bie Chriſtenheit bis dahin in ihrem 
Don Mi gegen die Osmanen aufzuweiſen hatte, lag 
EOT iguel an Deck der „Marqueſa“ mit zwei ſchweren 
anpe nein der Bruſt und mit zerſchmetterter Linken. 
Hond hatte er unter ſeinen Wunden zu leiden, und die 
don a blieb fortan verkrüppelt. Dennoch war der Tag 
Frinnepanto Zeit ſeines Lebens eine ſeiner ſtolzeſten 
dieser gungen; oft in ſeinen Schriften ſpricht er von 
dellen⸗ hmesthat, und in der Vorrede zu den Nto- 
häßlich geſteht er, daß er die Wunde, die Anderen 
So erſcheinen könne, für ſehr ſchön halte. 
Unter war Cervantes ein Kriegsmann geworden. 
1 157 dem von ihm hochverehrten Don Juan machte 
6, A den Feldzug nach Tunis mit, und mannigfache 
a üfte führten ihn hierhin und dorthin. In dieſer 
l war eg, wo ſein offener Geift reiche Kenntniß von 
und Menſchen ſammelte, und wenn wir in ſeinen 
ngen „Ancona's Stille und Bologna's Univerſität, 
Paläſte und Venedigs Glanz“ anſchaulich 
ZA jo find das Erinnerungen aus 
Heimat ewegten Zeit. Aber es zog ihn doch nach der 
t aus der er verſtoßen war, und endlich nach 
wiede als ſechsjähriger Verbannung, ſchien ſie ſich ihm 
tang zu öffnen. Im Bejige von Schreiben Don 
| ſelbſt und des Bicetónig von Neapel, die ihn 
feins Menden Könige empfahlen, jegelte er 1575 mit 
El S älteren Bruder Rodrigo auf der Galeere 
TA ol“ (Die Sonne) fröhlich dem Vaterlande zu. 
Die ſeine Odyſſee ſollte noch nicht ihr Ende finden. 
Son liitehteten algeriſchen Piraten fielen über die 
Dane her, überwältigten nach hartem Kampfe die 
Nene ſchaft, und die beiden Cervantes mußten einem 
Fünen, Dali⸗Mami, als Sclaven nach Algier folgen. 
Do unf Jahre ſchmachtete er in der Gefangenſchaft. 
kur rt hat er Geduld im Unglück gelernt“, hat er ſpäter 
er jA aber bedeutungsvoll von ſich geſagt. Freilich war 
ſein eit entfernt, ſich mit fataliſtiſcher Gelaſſenheit in 
nd Loos zu fügen. Er verſuchte es einmal übers 
ere zu entkommen ; aber alle Anſchläge mißlangen. 
Ehri er faßte ſogar den Plan, die Tauſende von 
ſtenſclaven, die in der alten Maurenſtadt 
gen gehalten wurden, zu einem Aufſtande 


A entreißen; aber auch dieſer Plan wurde ent- 
lichen Wenn der Dey und ſein Herr den gejühr- 
bei Mann dennoch ſchonten, ſo war es, weil die 
of, ihm gefundenen Schreiben ein hohes Löſegeld et- 
lede ließen und meil die männliche Haltung und 
import und der Gleichmuth des Spaniers ihnen 
teme tten, Fünf lange Jahre eines engen und do 
nahtedten Lebens gingen ſo hin. Endlich — endlich 
Jabr der Tag der Freiheit; gegen den Schluß des 

ies 1580 kamen 6770 Realen als Löſegeld für Don 
beißen an, und wenige Monate ſpäter betrat er die 

rſehnte Küſte der Heimath. 


organiſtren und fo Algier den Ungläubigen fich 


c | ejemplares“ 


Cervantes war nun ein Mann, den Jahren wie 
den Erlebniſſen nach, und noch hatte er keine feſte 
Stelle im Leben, keine geſicherte Exiſtenz gewonnen. 
Das aber war fein Schickſal, und eben die Bedürftigkeit 
hat wohl erſt den dichteriſchen Funken in ſeiner Seele 
angefacht. Der König bewilligte ihm eine Ehrengabe 
von 100 Ducaten, aber weiter that er — es ſcheint, in 
echt Philipp'ſcher dauernder Nachträglichkeit — für den 
Vielgeprüften nichts; unſtät und unſicher blieb ſein 
Leben, und jo war es wohl zunächſt um des Geldes 
Willen, daß er 1584 ſein erſtes Werk, die „Galatea“, 
ſchrieb. Und es ſcheint ihm doch immerhin ſo viel ein⸗ 
getragen zu haben, daß ihm die Eheſchließung erleichtert 
wurde. Seine Erkorene, Donna Catalina Vozmediano, 
war von guter Familie, aber von geringem Reichthum. 
Ihre Verwandten wollten von Cervantes, dem unbe⸗ 
mittelten und ausſichtsloſen Kriegsmanne, nichts wiſſen, 
und beſonders war es ein Onkel der Dame, der ſich 
dem Bündniſſe widerſetzte. Cervantes hat an dieſem 
Alfonſo de Quijada ſpäter eine echte Dichterrache ge⸗ 
nommen: er hat ihn als Vorbild für den Don Quijote 
benutzt! 

Auf dem Gütchen ſeiner Frau im Dorfe Esquivias 
bei Madrid lebte Cervantes nun, bis endlich auch für 
ihn ein Poſten ſich fand. In Andaluſien zog er als 
Beamter des General⸗Intendanten „mit dem Stabe der 
königlichen Juſtiz durch Dörfer und Städte“, betrieb 
Proceſſe und zog Steuern ein. Aber dem alten 
Soldaten fehlte die pünktliche Genauigkeit des Beamten; 
er ließ ſich mehrfach Unordnungen zuSchulden kommen, 
und wiederholentlich gerieth er ins Gefängniß. Der 
letzte Fall, wo dies geſchah, ſoll ſich in einem Dorfe 
der Mancha ereignet haben, in Argamaſilla de Alba, 
und hier im Gefängniſſe, heißt es, ſei ihm der Gedanke 
zum „Don Quijote“ gekommen und das Werk begonnen 
worden. Eine Sage wahrſcheinlich nur, aber eine 
willkommene Sage. Denn überraſchend, ſo viel iſt 
unleugbar, erſcheint dieſer „Don Quijote“ in des 
Cervantes Schaffen. Vorher hatte er die „Galatea“, 
einen Schäferroman in dem damals üblichen Stile, er⸗ 
ſcheinen laſſen; nachher wandelte er ſelbſt die Pfade des 
faden und unwahren Ritterromans. Und dazwiſchen 
dies Werk mit ſeinem ſtrengen und überlegenen 
Gerichte über dieſe literariſche Gattung und ſeiner ſo 
ganz abweichenden Haltung! Kaum läßt ſich dieſer 
merkwürdige Contraft anders erklären, als durch das 
ſtarke Maß von Selbſtironie, das des Dichters Geiſte 
eigenthümlich war. Ganz ein Kind ſeiner Zeit, vermag 
er ſich dennoch kraft dieſer Selbſtironie mit einem 
Male thurmhoch über ſie zu erheben. Der „Don 
Quijote“ iſt zweifellos national wie literariſch ein 
echtes Produet ſeiner Epoche; und es hat ja eben 
dieſe Eigenſchaft leider dahin geführt, daß er heut 
mehr geprieſen, als im Originale geleſen wird. Freilich 
erhebt er ſich ſchon durch die Weite des Horizontes 
und vor allem durch die Anſchaulichkeit und den 
Realismus der Schilderung hoch über alle gleich⸗ 
zeitigen Romane. Zahlreiche Scenen athmen eine 
Lebensfülle, die fie uns unmittelbar vor Augen rückt und 
uns an die realiſtiſchen Bilder des Murillo erinnert; 


man denke nur zum Beiſpiel an das köſtliche 
nächtliche Abenteuer mit der abſchreckend ſchönen 
Maritornes! Unſterblich aber hat den Roman doch 


erſt der Umſtand gemacht, daß Cervantes, vermuthlich 
unbewußt und ungewollt, eine zeitlich und örtlich höchſt 
bedingte Geſtalt zu einem Bilde tiefſten menſchlichen 
Empfindens, zum Träger ewig menſchlicher Schickſale 
und Regungen erhoben hat. Der ſinnreiche Junker 
von der Mancha ſollte eine Verſpottung der ſchädlichen 
Ritterbücher werden, und er iſt geworden zum 
Repräſentanten des Strebens nach dem ewig Un⸗ 
erreichbaren, zum Vertreter der echten Ritter vom 
Geiſte, die, unbekümmert um das Gemeine, dem ihnen 
innewohnenden Ideale nachziehen, zum Träger der in 
Jedem von uns lebenden Sehnſucht nach dem Höheren, 
nach alle dem, was der moderne nordiſche Dichter „das, 
was lockt und zieht“, nennt. Denn, wie Karl Frenzel 
ſchön geſagt hat, „wir alle jagen einem Etwas 
nach, das wir den goldenen Halm des 
Mambrinus nennen, um zu ſpät zu erkennen, daß es 
ein kupfernes Barbierbecken iſt, wenn wir es in der 
Hand halten.“ Don Quijote war komiſch gedacht, und 
er iſt ergreifend und rührend geworden. Der Roman 
war als eine literariſche Satire beabſichtigt, und er iſt 
ewachſen zum tiefſten Bilde jenes erſchütternden 

egenſatzes, das die Größe und Kleinheit, das Er⸗ 
reichen und Verſagen von uns armen Menſchlein 
bedingt: des Gegenſatzes zwiſchen dem, was uns Alle 
bändigt, und dem, was uns adelt, zwiſchen dem ewig 
Heutigen und dem ewig Morgigen, — zwiſchen Don 
Quijote und Sancho Panſo, dem vollendetſten Er⸗ 
zeugniſſe der Cervantes'ſchen Selbſtironie. Die | 
matiſche Natur des Menſchen, die von einer anderen 
Seite zur gleichen Zeit der große Brite im „Hamlet“ 
darſtellte, iſt im „Don Quijote“ mit einem großartigen 
Humor erfaßt, für den, wenn je, das vieleitirte Wort 
von „der Thräne im Wappen“ gilt. Freilich bezieht 
ich all' dies im weſentlichen nur auf den erſten Theil 
des Romans; den großen Mangel des zweiten Theils 
hat Goethe überaus treffend mit den Worten gekenn⸗ 
zeichnet: „Sobald der Held blos geſoppt und myſtificirt 
wird, hört das wahre Intereſſe auf.“ 

Neben dem „Don Quifote“ haben von Cervantes' 
Werken nur noch die „Zwiſchenſpiele“ und die „Novelas 
Anſpruch auf ein mehr als literariſches 
Intereſſe. In beiden liegt die Stärke in der kecken, 
friſchen, oft derben Genremalerei, in der des Dichters 
reicher Anſchauungsſchatz, immer gewürzt von einer 
guten Doſis Fronie und Satire, zur Ausgabe gelangt. 
Eine ganze Welt ſpaniſchen Kleinlebens ſpiegelt ſich in 


ihnen, eine Welt von Gaunern, fahrenden Studenten, 
eiferſüchtigen Ehemännern, Dirnen, invaliden Soldaten, 
dummen Bauern, Zigeunern u. ſ. w. Aber ob⸗ 
wohl ſich in vielen Zügen der Dichter des „Don 
Quijote“ dem aufmerkſamen Beobachter ver⸗ 
räth, ſo bleibt es doch dabei, daß dies letztere 
Werk anderen des Cervantes thurmhoch überragt. Er 
ſelbſt hatte, obwohl der Roman ja ſofort eine faſt un⸗ 
erhörte Beliebtheit und Berühmtheit errang, offenbar 
von dem ganz überragenden Werthe dieſer Schöpfung 
keine klare Vorſtellung. Bei allem Stolze auf ſeine 
Leiſtung iſt er doch geneigt, andere Arbeiten ihr gleich, 
ja über ſie zu ſtelleu. ES gehört dieſer Zug in die 
eigenthümliche Phyſiognomie ſeines Lebens, deſſen Kenn⸗ 
zeichen ſozuſagen ein „Es kommt immer anders!“ bildet. 
Vom Staate hatte er Ehre und Stellung erhofft, — 
die Muſe gab ſie ihm. Seinen Gaben und ſeiner Ge⸗ 
burt nach war er für ein ſorgenfreies Leben geſchaffen; 
aber bis zuletzt war er, wenn auch nicht arm, ſo doch 
bedürftig und auf die Unterſtützung hoher 
Gönner angewieſen. Sein eigentlicher literariſcher 
Ehrgeiz ſcheint auf den Ruhm auf der Bühne abgezielt 
zu haben, aber mit dem theatraliſchen Talent des Lope 
verſuchte er vergeblich zu rivaliſiren. Sein Genie hat 
ſich ſpät und im Kampfe mit ungünſtigen Verhältniſſen 
wie aus innerer Nothwendigkeit entfaltet. In Einem 
aber iſt ſeine Abſicht ganz, ja über Erwarten erfüllt 
worden. Gelegentlich der „lehrreichen Novellen“ betont 
er, daß er ſtets belehren und beſſern wolle. Und das 
hat er mit der wunderſamen Geſtalt des Abenteurers 
aus der Mancha in Wahrheit gethan. Denn ſie hat 
uns gelehrt, menſchliches Streben in ſeinen tiefſten, 
wie ſeinen niedrigſten Aeußerungen, im Heldenthum 
wie in der Narrheit, anders und beſſer zu verſtehen 
und es milder und gerechter zu beurtheilen. Der 
Dichter des „Don Quijote“ hat uns menſchlicher 
gemacht. Was kann man Höheres von einem Poeten 
ſagen? 
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VI. Generalverſammlung des Verbandes 
katholiſcher Lehrer Weſtpreußens. 
m. Thorn, 6. October 1897, 


Nach Schluß der Delegirtenverſammlung fand im 
„Bietorin-Theater die Aufführung der „Die heilige 
Eliſabeth“ von Domcapitular H. F. Müller ſtatt. Die 
Hauptverſammlung am Dienſtag wurde durch 
ein feierliches levitirtes Hochamt eingeleitet. Um 10 Uhr 
eröffnete der Vorſitzende des Localvereins Herr Rector 
Bator⸗Thorn die Sitzung und hieß die ca. 400 er⸗ 
ſchienenen Lehrer willkommen. Nachdem der Verbands⸗ 
vorſitzende, Herrn Jafinski I.⸗Neufahrwaſſer die Leitung 
der Verſammlung übernommen, bringt derſelbe ein 
begeiſtert aufgenommenes Hoch auf den Kaiſer und den 
Papſt aus. 

Herr Oberbürgermeiſter Dr. Kohli⸗Thorn hielt 
ſodann eine herzliche Ansprache. 

Stürmiſch begrüßt betrat ſodann der Generalvicar 
Dr. Lüdtke⸗Pelplin das Rednerpult und hielt eine 
begeiſterte Anſprache an „ſeine lieben Lehrer“, die 
mit einem Hoch auf das fernere Blühen, Wachſen 
und Gedeihen des Verbandes ſchloß. 

Der Verbandsvorſitzende der Provinz Poſen, Herr 
Mittelſchullehrer Kinzel⸗Poſen, übermittelte die 
Grüße und Segenswünſche des Nachbarverbandes. Es 
gelangen hierauf die Antworten der Staats⸗ und 
kommunalen Behörden zur Vorleſung, die auf die in 
der geſtrigen Delegirten⸗Verſammlung beſchloſſenen 
bezw. abgeſandten Begrüßungstelegramme eingegangen. 
Den erſten Vortrag hielt Lehrer Lewandowski⸗ 
Danzig über „P. Caniſius in ſeiner Bedeutung als 
Pädagoge“. „Ueber die Unſterblichkeit der Seele“ 
referirte darauf Decan Dr. Klunder = Thorn. 
Einen ſehr zeitgemäßen Vortrag hielt zum Schluß 
Herr Mittelſchullehrer Wroblewski⸗ Thorn. Das 
Thema lautete: „Die Haushaltungsſchulen“. 

In ſeiner Schlußanſprache ſagte Herr Kreisſchul⸗ 
inſpector Profeſſor Dr. Witte Folgendes: i 

„Ich habe nichts bemerkt, was mir nicht gut erſchienen 
miite. Es freut mich, hier öffentlich jagen zu können, daß 
mir die Angehörigen des hieſigen Tatholiichen Lehrervexeins 
mit Vertrauen entgegenkommen, indem ſie mich zu dieſer 
Verſammlung eingeladen haben. Dafür danke ich herzlichſt. 
Ich bin 9 Jahre hindurch ein ſogenannter 
parttätiſcher Schulinſpector au 2 verſchiedenen 
Orten geweſen. Bet den Abſchiedseſſen, die mir zu Ehren 
veranſtaltet worden find, haben ftetë zu meiner 
Frende die Geiſtlichen beider Confeſſtonen das gute 
Einvernehmen mit mir betont und wird es ſtets 


ch denkenden Pa⸗ 
trioten fein. Zur Erreichung dieſes Zieles bitte ich Sie, 


mittelungsantrag, 
ehrenden Titels beim der 
Lehrer zur Berathung. Der Antrag fand ebenſo leb⸗ 
haften Widerſpruch wie der vom Verein Schöneck ge⸗ 
ſtellte, und ergab die Abſtimmung eine Ablehnung mit 
ſehr erdrückender Majorität. Zu dem Antrage des 


Vereins Flatow: Der Vorſtand des Verbandes 
katholiſcher Lehrer Weſtpreußens wolle dahin wirken, 
daß in die Unterrühtsfächer der Seminare der Unters 
richt in der franzöſiſchen Sprache obligatoriſch auf- 
genommen werde, wurde folgender Vermittelungs⸗ 
antrag des Herrn Splett⸗ Zoppot angenommen: 
„Die Delegirten⸗Verſammlung des Verbandes katho⸗ 
liſcher Seen Weſtpreußens begrüßt den Antrag 
Flatow, eine fremde Sprache in die Unterrichtsfächer 
der Seminare obligatoriſch aufzunehmen, mit Freuden, 
hält aber die Realiſirung dieſes Antrages für verfrüht 
aus dem Grunde, weil die Lehrervorbildungsfrage 
binnen Kurzem die geſammte Lehrerſchaft wird be⸗ 


ſchäftigen müſſen, wobei dann dieſe Angelegenheit ihre 


Berückſichtigung finden dürfte“. 

Bei der Vorſtandswahl wurde der bisherige Pro⸗ 
vinzial⸗Vorſtand wiedergewählt. Vorort des Verbandes 
iſt Danzig. Mit der Mahnung, treu und feſt allezeit 
zu ſtehen zu Kaiſer und Reich, zu Papſt und Kirche, 
ſchloß der Verbands⸗Vorſitzende die in allen Theiler 
glänzend verlaufene 6. Generalverſammlung. 


z Vermiſchtes. 


„Heiteres vom Fürſten Bismarck. 
über den Fürſten Bismarck in den letzten 
Jahren auch erſchienen iſt, iſt doch niemals 
mitgetheilt worden, daß der Altreichskanzler in ſeinen 
Mußeſtunden, die ihm im Sachſenwald ſo reichlich zu 
Gebote ſtehen, neben anderen Berühmtheiten ſehr gern 
und oft auch den vier Wenzeln Audienz giebt. Wie 
der Feldmarſchall Graf Moltke ſeiner Vorliebe für das 
Whiſtſpiel bis zur letzten Stunde ſich hingab, ſo iſt 
Bismarck ein großer Kartenfreund und mit Paſſion 
dem Scatſpiel zugethan. Die Scatabende im Schloſſe zu 
Friedrichs ruh ind dem Fürſten eine jo liebe Unterhaltung 
geworden, daß ſie ihm, ſchreibt der „Rhein. C.,“ manch 
anderen Sport vollauf erſetzen. Seine Partner ſind 
in der Regel Dr. Chryſander, der kürzlich penjionirte 
Oberförſter Lange und, wenn anweſend, auch Profeſſor 
Schweninger. Fehlt es an einem dritten oder vierten 
Mann, dann wird ein ſolcher in der Perſon des einen 
oder anderen gemüthlichen Hamburgers nach Fried⸗ 
richsruh citirt. Alle die, denen es beſchieden war, dem 
Fürſten im Scat einmal gegenüber geſeſſen zu haben, 
ſchildern den Altreichskanzler als einen ebenſo gemüth⸗ 
lichen als vortrefflichen, zugleich jedoch in ſeinen Aus⸗ 
drücken derben Spieler, der ſich zwar den Spiek⸗ 
geſetzen gemäß gern „reizen“ läßt, den man aber 
nicht mit unzulänglichen Waffen reizen ſollte. Im 
Spiele läßt ſich der Fürſt immerhin Humor oder üble 
Laune ſeiner Gegner wohl gefallen und einige derſelben, 
wie z. B. der alte Oberförfter, ſpringen mit ihrem 
fürftlichen Partner recht ungenirt um. Mehr als ein- 
mal iſt es ſchon vorgekommen, daß der biedere Ober⸗ 
förſter, wenn eine Streitfrage enſtand und ihn das 
Unglück verfolgte, ganz wild die Karten auf den Tiſch 
warf, um das Zimmer zu verlaſſen. Schmunzelnd 
pflegte Bismarck in ſolchen Fällen erſt ein paar lange 
Züge aus ſeiner Pfeife zu thun, ſich dann zu Chryſander 
zu wenden und zu ſagen: „Holen Sie mal den rabiaten 
Kerl wieder herein!“ Wer die Spieler im Friedrichs⸗ 
ruher Schloſſe überhaupt einmal unbemerkt über⸗ 
raſchte, würde bemerken, daß es da nicht anders zugeht, 
wie beim Scat unter gewöhnlichen Sterblichen in 
irgend einem behaglichen Kneiplocal. Hat einer ein 
ſogenanntes bombenfeſtes Spiel, dann würde das ſieg⸗ 
reiche Auftrumpfen auf den Tiſch dem Mitgliede eines 
Athletenclubs Ehre machen. Billig muß es nach alle⸗ 
dem verwundern, daß der weitverbreitete Bund der 
Scatbrüder den Fürſten Bismarck noch nicht zum 
Ehrenmitglied der einen oder anderen Scatgeſellſchaft 
ernannt hat. Man kann ſich auch denken, welche Freude 
Fürſt Bismarck gerade als Scatſpieler an dem jüngft 
als Enkel erhaltenen zweiten Jungen gehabt. Von 
ganzem Herzen wünſchen wir ihm noch alle Viere! 
Die Freude am Scatſpielen iſt aber nicht das Einzige, 
was dem Fürſten Bismarck an den Gepflogenheiten und 
Vergnügungen der Neuzeit gefällt. Bismarck ſoll auch ein 
entſchiedener Freund der Radfahrer und Radfahrerinnen 
ſein. „Wär ich nicht ſchon zu alt, ich würd' es gern 
ſelbſt noch erlernen“, 
Seiner Sympathie für dieſen Sport gab er namentlich 
einer Dame aus Hamburg gegenüber Ausdruck, 
welche, obwohl ſchon in geſetzteren Jahren, per Rad 
einen Ausflug nach dem Sachſenwald gemacht 
und dort unverſehens dem ſie wohl kennenden Fürſten 
begegnet war. Als ſie von ihrem Stahlroß abſtieg, 
bejah der Fürſt fiğ die ſportmäßig gekleidete Dame 
von oben bis unten und fragte lächelnd: „Was nun 
aber, wenn Sie runterfallen, haben Sie denn auch 
Pumphoſen an?“ „Jawohl, Durchlaucht, alles chie“ 
„Na, dann radeln Sie mir mal noch was vor!“ ermunterte 
der Fürſt fie lachend. Und heidi! war die Hamburgerin 
wieder auf ihremRad, winkte demFürſten ein verbindliches 
Lebewohl zu und verſchwand in den Parkwegen. 
Wenige Tage darauf erſchien dieſelbe Dame in 
feierlicher großer Beſuchstoilette in Friedrichsruh, um 
der fürſtlichen Familie ihre Aufwartung zu machen. 
Auf's freundlichſte vom Fürſten empfangen, kam derſelbe 
geſprächsweiſe ſogleich auf das Radfahren zu ſprechen 
und widmete der diesmaligen Toilette der Dame eine 
auffallend großen Aufmerkſamkeit. Als ſich endlich die 
Hamburgerin zum Gehen anſchickte, meinte Fürſt 
Bismarck: „Das nüchſte Mal aber kommen Sie man in 
die Pumphoſen wieder!“ 


So viel 
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Königsberger Thiergarten-Lotierje. 
Ziehung 13. Oetober er. 
nur Gold und Silber,. 


Wegen Werkauf des 


; Holzmarkt Nr. 2 


ungen, 
Da ich den letzten Herbſt und Winter nur noch im bisherigen Local zu verbleiben habe, jo bin ich gezwungen 
mein großes Lager in 


Herren- und Knaben-Garderoben 


radical zu räumen. 


Es bietet ſich hiermit eine feltene Gelegenheit zu äußerſt günftigen Einkäufen, da die Preise bis zur 

A heruntergeseizt sind. 

a Herren-Winter-Paletots . . von 9 Mark ab | Herren-Jaquet-Anzüge + 
| Herren=Sommer=Paletots , = 6 = m Herren-Schlafröckke * 4 “N 

| Hohenzoliern-Mäntel ... a (5 » m Herren-Winter-Jaqueis . . * 

| Herren-Salon-Anzüge . . . = i a» = Berren-Hosen und Westen. 


Für Jünglinge und Knaben 
Hohenzollern⸗Müntel, Winter⸗Ueberzieher, Winter⸗Jaquets, Jaquet Anzüge 


| für die Hälfte des bisherigen Preiſes. 
Winter- Ueberzieher für Herren FE 


habe ich aus meinem Vorrath hochfeiner Eskimos und Krimmer, wie ſolche ſtets auf Beſtellung geliefert IN w 
find, elegant anfertigen laſſen; dieſelben koſteten bisher: 50, 54, 60, be 4 
jetzt verkaufe ich dieſelben für 24, 27, 30—3 


11 Looſe 10 Mark, 


au ae, Loosporto und à 
g000 * © emwinnlifte 30 Pf. extra, empfiehlt die 
Generalagentur von Leo Wolff, Königsberg i. Pr., 


A — ſowie hier d. H. Carl Feller jr., 8. Scheyer, Alb. Plew, A, W. Kafemann, 
5 Wilh. Berent, H. Woyke, George Kutsch, R. Knabe, Theodor Bertling, 
W. Diederich, J. F. Lorenz, Herm. Lau, J. Wiens Nachf., Herm. Korsch, Herm. Fuerst, 

Ernst Selke, Friedr. v. Nispen. (21768 


Hälfte 


| Grosse 


Rlassen-Loiterie 


Mit 90% garantirt zum Mit 90% garantir t, 


„7 Gao am Fas- Halle dh dlo Schtesfentten Musikfeste in Oörlitg 
485000 Loose und 17347 în zwéi Klassen vertheilte Gewinne und 4 Prämie, 
EEE EEE Pos a EA AA 


Í L Klasse i i iL Ki 
hehung am 20. und 21. October 1897. Ziehung vom 15. 18. December 189% 
u Pik 0 edrż wady 


Lax. 40000=400001 | Su, ern Fe, 250000 a 
€ . 10000-10000, 3 Prämiei.W.von150000 „ 


8 2 5000 5000. ai Liar 100 000100090. A 
@ +. 8000= 3000. 57 1. „ 50000 = 50800 e Eine Sparcaßſe ift es für Jedermann, den Einkauf feiner Herbſt⸗ und Winter-Garderoben durch 
to e + i e . — = 240% > gebotenen Vortheile jetzt ſchon zu decken, da fait die Hälfte am Gelde in meinem Ausverkauf erſpart wird. 21010 
B > 1 2 2000 . šej 1 2 an e 6000 = 5 Für gute Waaren und feinen Sitz meiner Garderoben bürgt der langjährige Ruf meiner Firma. 
0 » „8 9 e i ER, 3 
ie sines . Jacob lzmarkt 22 
» 3 „ „ 2000 = 80% + 
tos 1 200 e de- 22.3000 = sooo] a ACO nrnsSsSon, DIIMAT 
20 100 = 2000, 3 E 20 „ %% 500 = 10080 m a 5 APRA ROEE: 
16, . 60 > 200,1? 10000 200 = 20000. F A 
50 s 6 30 50 1500 „ Ę 260 ooo 160 = 20000 e ? a 
i r 1 Parfümerie 
006 20 = 2000, 1000 600 20 = 20000 „ % i ' 
n = 5 9 À K 
| Violette d Amour. 


0 
gars- 12 = 88600, 8000 n p „ 15 120060 „ 
GOG bn 1 catini r. 162000 m. | 974 1 %% ne 15d i Primel ania un 5 70 000 M 
— K 


Bei Loosen, die zur zweiten Klasse gekauft werden, ist die Einlage der 
ersten Klasse nachzuzahlen. 


Preis der Loose I. Klasse ½ M. 6,60, ½ M. 3,30, 
! w 440, ½ „ 2,20, 


* e, 
5: zurückgeſetzter Stickereien als: Teppiche, Kiffen, cel 
M i N . ZEM Decken, Läufer ꝛc., bietet reichliche Gelegenheit zu 
Alles übertreffend und einzig großartig gelungenes haften Einkäufen. > 

i wahres Veilchen⸗Odeur! JB Ferner Se i i apa Bee 3 20 
Ein Tropfen genügt zur feinen Parfümirung. ] Vorgezeſchuete Brotbeutel, 60 em lang, auf Fiſcherle e 40% 


AWR: 


w 22 ” — 2 iR Klammerſchürzen auf Fiſcherleinen 
Preis der Voll-Loose 179 25170 14 „ II, —, ½ „ 5,50. i Kein Kunstproduct =%4 15 Küchen⸗Ueberhandtücher, beſonders lang , 
s und breit a 


Porto und Liste 30 Pfg. (für Voll-Loose 50 Pfg.). * * 00 


Paradehandtücher mit Franz 


fà 
Ps 


fondern fünffacher Extrait⸗Auszug ohne 


und preiswerth angefertigt 
Sicheren Kunden auch Credit. 
Verſandt gratis. k 


do. do. Guis- do. do. „ „ 110 „ 
do. do. Molkerei- do. „ „ 1,00 „ 
do. fette reine Koch- do. „ „ 0,80 „ 


nan 5 Pfd. an Engrospreiſe. 
Ferner zu billigen Preiſen: a 

Alten Schweizer» u. Tilsiter-Köse, 

Alten pikanten und friſchen Werder, 


Echtencdamer, Ragurfort, Münſler und Nenchakeller, PJ 


Fromage de Brie, Harzer, Romadour, Limburger, 
Soldiner, Natur⸗ und Harburger Frühſtücks⸗Käschen, 
S Dänische Appetit-Käschen eto, 
ſowie reinen Vieuenhonig und Landwurſt. (21893 


Rudolph M iſchke, (10802 f 5 iele Damen g Albert Tulmuff A 


L se B. 
eee Altſtädtiſchen Graben 29-30, 


Loose vorsende ich = Einzahlung auf Postanweisung od. Nachn, ha Betrages, à Moj chu 8⸗Na chgern ch! f > w darze: a an. 15 d an. 
Ga rl Heinize Beneral-Debit Berlin W Violette d AmourEztrait a Flac. im eleg. Einzeletui Mk. 3,50. 5 en 19 Re % R 
9 j 8 Violette d'Amour Extrait a eleg. Carton mit 3 Flac. MEIO,— Fi = Eisdecken von 3 9 an. ; A 
Unter den Linden 3 (Hotel Royal) A Violette d'Amour Extraita mittl. Flacon ME. 2,—. > Marktkorbdecken auf Fiſcherleinen sk 
General-Vertreter für Danzig: Herm. Lau, Langgasse, 5 mać Gone ira ri Aah Mk. 0,75 4 KRadttaihen dat. a 3 „a 
; ; n Violette d'Amour Savon a Stü . 1, =. f jj A Te, ue: powy W BR 
ertreter für Westpreussen: Carl Feller, Danzig, Jopengasse 13. [20314 || Violette d Amour Savon a hocheleg. Cart. mit 3 Stck. Mk. 2,75 v zy A Dee EINE DZ 3 60% 
— ——— = + a ge A 9 5 KAM POW g fta F “ Schirmhüllen, garnirt po 
x TR \ s 8 ſeifen und giebt im Gebrau wundervolle  ftarte p Frühſtück i 1 * 
Für Kaffeeteinker! Mi bel: U. Polſterwaaren⸗ f abrik, BeildjenPariiimicung, BRR. lurzikokowieó ka | 
A x , ; Ą i Violette d'Amour Sachets, hochfeine Ausſtattung, a Mk. 1,— 4 Wandſchoner ! jA eT a 
Anker⸗Cichorien Brodbänkengaſſe 38, vis-à-vis der Kürſchnergaſſe, parfümirt Wäſche, Kleider, Briefpapier, 20. 30. 2. bergeſell 
Toorzüglich we empfiehlt großes Lager in einzig fein, natürlich und ſtets im Geruch anhaltend. Alle Artikel find aus dauerhaften guten Stoffen herg 
N Ehaft vorzügli allen Sorten M Violette d' Amour Kopfwasser, a Flacon Mk. 1,75, erhält $ 1 
chmackhaf bekömmlich Möbel das Haar ſtändig duftend nach auserleſenen Veilchen⸗ 21337) J. Koenenkamp, Sangaafe 2 
anregend Spiegel und Polſterſachen, blüthen, wirkt conſervirend auf den Haarboden und ver 
nahrhaft fein jeder Preislage; > hindert jede Schuppenbildung! (21211 Er Sh FW | 
p stig ergiebig oma | m c en Maze 5, Verkaufsſtellen werden noch extra bekann À 8 5 
billig (16580 modern von 850 u, tgeuzece. | | gegeben und find vorläufig durch kunft N 
i arnituren von an, |Ę x EATE 
der befte Kaffee⸗Zuſatz. 8 anb kariera KU volle Rococo⸗Placate erkenntlich! ji pi grej- ro UG 0. 
f | 28.Man, Bettgeſt. v. 10—90 % i di cyz Ę j f 
Dommerich & Co. HE Nicht, Vorhandenes wird folide | H R Ha f Id B „ gl | Täglich frische ff. Tafelbutter à Pid. 1,20 Mk. 
9 s us e er, re (il + 


pe Man laſſe fiń nicht von den Geſchäftsleuten di 
jetzt üblichen Jonon⸗Kunſt⸗Veilchen als ebenbürtige Fabrikat 
aufdrängen, ſondern achte genau auf die Firma! "SME 


"Die Holz-Jalousie-Fabrik, 
Bau- und Móbel-Tischlerei von 
©. Steudel, 


Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72, 
empfiehlt ihre beſt bekannte 

w Holz- Jalousie 38 

in reichhaltigster Auswahl, [Schaf- und Viehscheeren e Reparaturen zu den öilligſten 
Dessertmesser, Obstmesser, etc. eto. | Concurrenzpreiſen. 7979 

„Henckels“ und andere gute Fabrikate empfiehlt Preis⸗Katalog gratis und franco. 


Tranchirmesser u. Gabeln, & 
IN) ONNI Brod- und Küchenmesser, 
| Butter- und Käsemesser, 


einfache bis feinste, . 


h 
0 


O 

— 
LU 
h O. 
| 

— 
Ta 


E 8 1 F 

Bir aus- un iekscheeren 

ja T l 8 C h m 2 8 8 8 r Sahneideraphgerin, j 
Nagel- und  Knopiloch- 


und Gabeln scheeren, 


Hecken-u. Raupenscheeren, 


beachten noch nicht genügend die Thatsache, dass bei Kleider- 
schutzborden mit krausem, rundem Plüschrand die seitwärts 
nach aussen abstehenden Plüschfäden Strassenstaub und Schmutz 


festhalten und in Folge dessen dem Kleiderrand ein unsanberes 


a 
93 Aussehen geben, Dadurch, dass bei der Vorwerk 'schen Borde die 
rag a r und 6 ie n senkrecht stehenden Plüschfäden sämmtlich den Boden berühren, 


reinigen sie die Bürste fortwährend selbstthätig von Schmutz 


R a und Staub, und die Vorwerk’sche Veloursborde verleiht deshalb J 5 
F im allen Profilen und Längen dem Kleidersaum stets einen sauberen Abschluss, r j 
Soeben erschienen: e my eee Zu feſtlichen Gelegenheiten 
Y X in reisuntersć 
* Bahn oder Schiff hier. (11616 vorzüglich td fast unverschleissbar längst bewährte, it dem 


+ ( ( Stempel des Erfinders „Vorwerk“ versehene Originalqualität zu 
£ Er IR 3 kaufen, und hüten Sie sich vor den vielen minderwerthigen und 
; k A AAA unsoliden Nachahmungen. 


F ehren ür Gewicht- und Tragfihigkeits= oi | 
ia US Aia Berechnung kostenfrei. Mein Gold⸗, Silber⸗ und | 
Alfenide⸗Waaren⸗Geſchäft 


en is | dg. Zimmermann Aach, & e em 


Brief geiandt 50 9. (20413 
Danzig, Hopfengasse 109/110, 
Goldſchmiedegaſſe 29. 


Fanuilätsbazar, Hamburg. | | 
nc | KE ZA 


und zum täglichen Bedarf 


empfehle ich meine beliebten, unübertroffenen, 
preiswürdigen (21998 


Rothweine u. Weißweine, 
die Flaſche 75 J, 1 , 1,25 , 1,50 2% 


Max Blauert, Danzig, 


Ungar⸗Weinhaudlung, Hundegaſſe Nr. 29. 


in nußbaum und überpolitert, 
„Ady Chaiſelongues, Schlaf⸗ 


Garnituren 


— EW new 
—— — — 


Damen⸗Filzhüte 


moberniſtrt, wäſcht, färbt ſchnell, 
billig und gut. Neue Formen- 
Auswahl. Die Anfertigung be- 
ſtellter Putzſachen wird mit 
größter Aufmerkſamkeit ge⸗ 


marke verſehen ſein. 


Au. 10 Pulver franco ſür 14 ü i 
A gegen Einferbung ae 
empfehlen die Drogenhandlung von 


Carl Seydel, 


= Heilige Geiſtgaſſe 22 
Glatate erkenntlichen Verkaufsſtellen. 


p: ; 7 4 
ſophas äußerſt billig bei (21870 vonkomm 2 f 2 
i ener Erſatz für Hefe, zu jeder] Pasy m 
F. Oehley, c 4 Geſchäfts⸗ Eröffnung. 
Neugarten Nr. c ają ecepte gratis.) Jedes Pulver muß mit s DO: BAY GD GE A AR Einem geehrten Publicum von Danzig und Umgege⸗ n 
Eingang Schützengang. meinem Namen u. dA LM Schuß: G * t8-01$ „A bie Engebene Mittgeilung, bat an 
u eſchafts⸗Eroffnung. 


age ei 
feines Aleiſch⸗ und miar Gef 
zu Schwarzes Meer, Gr. Berggaſſe Śr ye 
eröffnet habe. Es wird mein Beſtreben ſein, für 9 
Waare ſtets Sorge zu tragen. 


Hochachtungsvoll 
Joh. Kranich, 
Gr. Berggaſſe 6. 


Einem geehrten Publicum von Scharfenort und 
Umgegend erlaube mir die Mittheilung zu machen, daß ich 
mit dem heutigen Tage die 


Bäckerei Scharfenort 24 


ebenen habe. Es wird mein eifrigſtes Beſtreben 
fein, nur gute und ſchmackhafte Waare zu verabfolgen. 


uno die our) 


d 
4 


nua, It. (2089 E. Stüwe, Wwe., Nähm dr 


voll ausgeführt — billig. Mar z i - y r 
G.W. Ballerstädt, | Se aiies gi 0a | 45 Flaſchen aer dii / / Aj; 
lleinig Niederl. d. Br. G. Preuss Bairiſchbier für 3 „ zu haben á i i WE: i f. Samml. tem. Zöpfe, Buppenperiid. ſowi ch 
eee 1. J Snos Bier, Dep. Hundg 32121700 | Brodbäntengaffe 31. (21875 3. Weinowsky, Sücermeites. D| l 10108TAplien 7120. Gomez Hag rarb. wird faub. Gila fi, 
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Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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